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VORWORT. 



Bei der hohen Altertümlichkeit, die der Sprache der 
Goten den Vorzug vor den übrigen germanischen Mundarten 
verleiht, ist es begreiflich, dass Sprachforscher wie Germa- 
nisten sich alsbald nach Begründung der indogermanischen 
Sprachwissenschaft dor etymologischen Durchforschung der 
uns erhaltenen Reste dieser Sprache zugewandt und dauernd 
gewidmet haben. Infolge davon erlangte die gotische Ety- 
mologie sehr rasch eine bedeutende Ausdehnung, und es 
musste von Zeit zu Zeit an die Gelehrten die Forderung 
herantreten, festzustellen, was die Forschung an sicheren Er- 
gebnissen auf diesem Gebiet gewonnen zu haben schien. 
Dies unternahm zuerst nach einem weit angelegten Plane 
Lorenz Diefenbach in seinem Vergleichenden Wörterbuch 
der gotischen Sprache, 1861, dann auf beschränkterer Basis 
Leo Meyer in seinem Werk: Die gotische Sprache, ihre 
Lautgestaltung insbesondere im Verhältnis zum Altindischen, 
Griechischen und Lateinischen, 1869, und endlich Fick im 
VII. Teil seines Vergleichenden Wörterbuchs der indoger- 
manischen Sprachen, wo er den Wortschatz der germanischen 
Spracheinheit zusammenfassend behandelte (3. Aufl. 1874). 
Seitdem ist kein neuer Versuch gemacht worden, den ge- 
samten Wortschatz der gotischen Sprache in etymologischer 
Beziehung zu durchforschen, obwohl nach dem Erscheinen des 
letztgenannten Werkes die vergleichende Sprachwissenschaft 
manche Fortschritte gemacht und grosse Umwälzungen er- 
litten hat. Vieles alte Material ist als unbrauchbar be- 
seitigt worden und neues dafür ans Tageslicht getreten, so 
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dass es sicli wohl verlohnen dürfte, vom heutigen Stand- 
punkt der Wissenschaft aus, die Grundlinien der gotischen 
Etymologie aufs Neue zu ziehen, ihre Ergebnisse wieder 
einmal zusammenfassend darzustellen. Dieser Versuch soll 
in dem vorliegenden Buche gemacht werden. 

Die Aufgabe war also, das an den allerverschiedensten 
Orten, in den genannten Werken wie in Zeitschriften und 
Abhandlungen, zerstreute Material zu sammeln, das Ge- 
sammelte zu sichten und der strengsten Kritik zu unter- 
werfen. Auf diesen letzteren Punkt richtete der Verfasser 
sein besonderes Augenmerk, nicht kam es ihm darauf an 
Neues zu schaffen; es galt das mit Sicherheit als richtig 
erkannte in knapper und übersichtlicher Darstellung zu 
einem Ganzen zu vereinigen. Oft sind falsche Ansichten, 
die sich keiner Verbreitung zu erfreuen hatten, einfach über- 
gangen worden; stets sind Bedenken, die sich gegen die 
Richtigkeit einer Etymologie erheben konnten, durch einen 
kurzen Wink angedeutet. Alle weitgehenden Spekulationen 
sind absichtlich vermieden worden. 

Gleiche Sorgfalt ist der lautlichen Seite wie der Be- 
deutung der Worte gewidmet worden. Dass auf letzterem 
Gebiete viel grössere Schwierigkeiten der sicheren Ent- 
scheidung entgegenstehen, als bei der lautlichen Beurteilung, 
wird niemand in Abrede stellen. Es muss zugegeben werden, 
dass wir noch nicht imstande sind, ebenso sichere Gesetze 
für den Bedeutungswandel aufzustellen wie für den Laut- 
wandel. Aber ein gewisses Kriterium in zweifelhaften 
Fällen haben wir immerhin, wenn wir einen ähnlichen 
Bedeutungswandel , wie wir ihn für die Urzeit in An- 
spruch nehmen, in historischer Zeit so zu sagen unter 
unseren Augen sich vollziehen sehen. Das subjektive Ge- 
fühl der Möglichkeit eines Bedeutungsübergangs ist sehr 
oft irreführend, die vorhandene Thatsache dagegen bürgt, 
bei analogen Nebenbedingungen, für die Richtigkeit einer 
Annahme. Daneben muss allerdings, wie es bei der Dehn- 
barkeit der Bedeutung unvermeidlich ist, der Wahrschein- 
lichkeit ein grosses Feld eingeräumt werden. Aber können 
wir ähnliches nicht auch auf dem Gebiete des Lautwandels 
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bemerken? Gerade die grosse Anzahl und die Feinheit der 
uns zu Gebote stehenden Lautgesetze verleitet oft zu recht 
unwahrscheinlichen Verknüpfungen und Konstruktionen, die 
sich auf dem Papier sehr gut ausnehmen, denen aber eine 
nüchterne Betrachtung jede Berechtigung absprechen muss. 
Es giebt auch hier eine Grenze, die wir nicht überschreiten 
sollten. Um ein Beispiel anzuführen, so wird jetzt aller- 
seits die Möglichkeit zugegeben, dass die auslautende Tenuis 
einer indogermanischen Wurzel unter gewissen Bedingungen 
zur Media herabsinken konnte, und dass die letztere dann 
über das ihr ursprünglich zukommende Gebiet hinaus aus- 
gedehnt werden, ja sogar die Tenuis ganz verdrängen konnte 
(vgl. die Anmerkung auf S. 19 dieses Buches). Das heisst 
also im Prinzip die Möglichkeit zulassen, dass neben jeder 
Wurzel auf Tenuis eine solche auf Media ausgehend ange- 
nommen werden kann. Dennoch sollten wir nur auf sichere 
Thatsachen gestützt zu diesem Mittel unsere Zuflucht nehmen: 
stimmen alle übrigen Laute wie auch die Bedeutung überein, 
liegt womöglich in einer oder mehreren Sprachen tönender 
und tonloser Auslaut nebeneinander vor, so sind wir be- 
rechtigt, eine Doppelwurzel von der oben geschilderten Art 
anzunehmen (vgl. z. B. Nr. 99, Nr. 144, Nr. 145, Nr. 569 
neben Nr. 575 etc. etc.). Fehlt ein Teil dieser Voraus- 
setzungen, so hat die Annahme höchstens als wahrschein- 
lich zu gelten. Sehr wünschenswert wäre es, für die sichern 
Fälle ausführliche Materialsammlungen zu besitzen, um die 
Verbreitung jener Lauterscheinung übersehen zu können. 
Was die in diesem Buche vorkommenden Fälle der er- 
wähnten Art betrifft, so bietet mir eine später auszu- 
arbeitende Lautlehre des Gotischen vielleicht Gelegenheit 
näher darauf einzugehen. 

Nach diesen Auseinandersetzungen wird es leicht sein, 
die Richtschnur zu finden, die mich bei der Bearbeitung 
dieses „Grundrisses" geleitet hat. Ich sehe eine Etymologie 
nur dann als sicher an, wenn Laute und Bedeutung sich 
gesetzmässig aus der Grundform und Grundbedeutung, 
die durch den Vergleich der verwandten Worte erschlossen 
werden, ableiten lassen. Selbstverständlich ist dem, neben 
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der Bedeutungsentwickelung, wichtigsten psychischen Faktor, 
der Analogiewirkung, die ihr gebührende Stellung angewiesen 
worden. Aber Vorsicht in ihrer Anwendung ist stets ge- 
boten, da uns gar leicht die Kriterien ihrer Berechtigung 
abgehen. Möge man mir es nachsehen, wenn ich in diesem 
Buche etwas mehr Skeptizismus anwende, als mancher für 
nötig finden wird. Es ist besser, eine vielleicht richtige 
Etymologie nur als wahrscheinlich gelten zu lassen, eine 
mögliche Zusammenstellung als unberechtigt darzustellen, als 
allzu weitherzig die Unsicherheit auf einem so schwierigen 
Gebiet der Sprachwissenschaft, wie die Etymologie es ist, 
noch zu vermehren. 

Was die äussere Einrichtung des , Grundrisses" an- 
geht, so sind die untersuchten Wörter in alphabetischer 
Reihenfolge angeführt. Von Ableitungen sind nur die- 
jenigen erwähnt, die für die Erschliessung der Urform und 
Wurzel oder der Bedeutung eines Wortes von Wichtigkeit 
sind, oder deren Zugehörigkeit zu dem behandelten Artikel 
nicht sofort in die Augen springt. Zusammengesetzte 
Wörter sind in ihre Bestandteile aufgelöst und jeder an 
seiner alphabetischen Stelle besprochen: so sind alle mit 
Präfixen versehenen Wörter unter ihrem Stammwort aufzu- 
suchen, wie auch die Präfixe und Suffixe für sich zu finden 
sind. Die verwandten Wörter aus den übrigen germanischen 
Dialekten sind nur soweit angeführt, als sie zur Feststellung 
der Grundform oder Grundbedeutung eines gotischen Wortes 
dienen, Vollständigkeit in deren Aufzählung ist keineswegs 
erstrebt. 

Was die verglichenen Wörter betrifft, so sind aus den 
verschiedenen indogermanischen Sprachgebieten (Arisch, 
Armenisch, Griechisch, Italisch, Keltisch, Baltisch-Slavisch, 
gelegentlich auch Albanesisch) womöglich die ältesten Be- 
lege angeführt; mundartliche Differenzen sind nur dann 
berücksichtigt, wenn sie zum Verständnis der angeführten 
Lautform beitragen oder zur Kontrole ihrer Ursprünglich- 
keit dienen. Selbstverständlich werden auch dann dialek- 
tische Wörter verglichen, wenn sie in der betreffenden 
Hauptsprache nicht belegt sind. So sind manche Wörter 
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aus dem Zend angeführt, die im Indischen nicht vorhanden 
sind, während im allgemeinen die A Vestasprache als unter- 
geordneter Dialekt gegenüber dem Vedischen betrachtet 
wird. 

Litte raturangaben habe ich nur in spärlicher Anzahl 
gegeben; dagegen sind die wichtigsten Quellen am Ende 
des Vorworts aufgezählt, was dieses Verfahren wohl recht- 
fertigen wird. Monographien oder Aufsätze in Zeitschriften 
sind an der einschlägigen Stelle erwähnt. Ein ausführliches 
Verzeichnis der verglichenen Wörter am Schlüsse des 
Ganzen nach Sprachgruppen geordnet wird den Benutzern 
des Buches hoffentlich willkommen sein; auch diejenigen 
gotischen Wörter, die nicht in einem eignen Artikel behandelt 
sind und deren Auffindung dem Unkundigen Schwierigkeiten 
bereiten könnte, sind darin aufgenommen worden. 

Es ist mir endlich eine angenehme Pflicht, denjenigen 
Herren, die mir Berichtigungen und Beiträge in freundlichster 
Weise zur Verfügung gestellt haben, auch an diesem Orte 
meinen herzlichsten Dank auszusprechen; nämlich meinem 
verehrten Lehrer Herrn Professor Martin in Strassburg, 
den Herren Professor Leskien und Professor W indisch 
in Leipzig. Zum allergrössten Dank aber für die Anregung 
zu dieser Arbeit, sowie für seine fortdauernde Teilnahme bei 
ihrer Ausarbeitung und Vollendung bin ich meinem verehrten 
Lehrer Herrn Professor Hübsch mann verpflichtet: möge 
ihm die Widmung dieses Buches, die er freundlichst annahm, 
ein geringer Beweis meiner Erkenntlichkeit sein, eine »W#c 

Strassburg i. E., Juli 1888. 

Der Verfasser. 
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ABKÜRZUNGEN. 



a- bedeutet alt-, 
aeol. aeolisch. 
afrz. alt-französisch, 
afries. altfriesisch. 
ags. angelsächsisch, 
ahd. althochdeutsch, 
air. altirisch, 
alat. altlatcinisch. 
alb. albanesisch. 
an. altnordisch, 
apers. altpersisch, 
arab. arabisch, 
arm. armenisch, 
as. altsächsisch, 
att. attisch, 
halt, baltisch. 

Bozz. Bcitr. Bezzenbcrger's Bei- 
träge zur Kunde der idg. Spra- 
chen 1877 ff. 

bret. bretonisch. 

bürg, burgundisch. 

cech. cechisch. 

chald. chaldäisch. 

com. cornisch. 

cymr. cymrisch. 

dän. dänisch. 

delph. delphisch. 

dor. dorisch. 

engl, englisch. 

esth. esthnisch. 

europ. europäisch. 

finn. finnisch. 

frz. französisch. 



gael. gaelisch. 
gall. gallisch. 

üdf. Grundform, ohne weiteren 

Zusatz stets idg. Gdf. 
gcrm. germanisch, 
got. gotisch, 
gr. griechisch, 
hebr. hebräisch, 
hom. homerisch, 
idg. indogermanisch, 
ind. indisch, 
ir. irisch, 
isl. isländisch, 
ital. italienisch, 
jon. jonisch, 
kclt. keltisch, 
kret. kretisch, 
ksl. kirchenslavisch. 
lat. lateinisch, 
lesb. lesbisch, 
lett. lettisch, 
lit. littauisch. 
lokr. lokrisch. 
m- bedeutet mittel-, 
maih mailändisch. 

« 

mengl. mittelonglisch. 

mhd. mittelhochdeutsch. 

mir. mittelirisch. 

mndl. mittciniederländisch. 

Morph. Unt. Morphologische Un- 
tersuchungen von Osthoff und 
Brugmann 1878 ff. 

n- bedeutet neu-. 
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nd. niederdeutsch, 
ndl. niederländisch, 
osk. oskisch. 
oflHet. ossetiseh. 

P. u. Br. Paul und Braune'* Bei- 
trüge zur Geschichte der deut- 
schen Sprache und Litteratur 
1875 ff. 

pamph. pamphylisch. 

per», persisch. 

poln. polnisch. 

port. portugiesisch. 

pränest. pränestiniseh. 

preuss. preussisch. 

prov. provonzalisch. 

P. W. Sanskritwörterbuch von 
Böhtliugk u. Roth, Petersburg 
1855—75. 

röm. römisch. 

russ. russisch. 



Kv. Rigveda. 
ser. sauskrit. 
serb. serbisch, 
sl. slavisch. 
sp. spanisch. 
St. Stamm, 
syr. syrisch, 
umbr. umbrisch. 
ved. vediseh. 

Wzl. Wurzel, ohne weiteren Zu- 
satz stets idg. Wzl. 
zd. Zend. 

Zs. Kuhn's Zeitschrift für ver- 
gleichende Sprachforschung 
1852 ff. 

Zs. d. d. M. G. Zeitschrift der 
deutschen Morgeiiländischen 
Gesellschaft. 

Zs. f. d. A. Zeitschrift für deut- 
sches Altertum 1841 ff. 



Die Abkürzungen hilufig citierter Werke erklären sich aus dem 
Literaturverzeichnis am Ende des Vorworts. 
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1. fiba m. Ehemann. 

Nach Fick VII, 19 aus einer Greif, opön- zu Wzl. op- 
arbeiten (s. Nr. 2). Zweifelhaft. 

2. ftbrs stark, heftig, bi-abrjan sich entsetzen. 

Nicht zu vergl. scr. ähhva- ( abfwä-, abhvdj ungeheuer, 
unheimlich (L. Meyer, Got. Spr. 64) , das eine Ab- 
leitung der Wzl. bhen- „sein ist" : a-bhu-a- eig. „Unding - . 
Sehr unsicher vergleicht Kluge, Zs. XX V, 312 das 
einmal (Rv. 1, 132, 2) belegte scr. tlprd- (nach P. W. 
thätig, eifrig (?) von a und Wzl. pur-), das er a.a.O. 
in Zusammenhang mit Wzl. op- arbeiten bringt: scr. 
äpas Werk , äpas religiöses Werk (2 mal im Rv.) ; 
zd. hvapanh. hvapanh kunstreich (Beiname eines Gottes); 
lat. opus Werk; ahd. uoben (aus *öbjan), uobo Land- 
bauer. 

3. ftf ab (aus *aft), abu — ab und Fragepartikel u ; ab aus 

vorgerm. apo-, idg. apo „von weg". 

scr. dpa; gr. dno (proclitisch), «™ (in der Ana- 
strophe); lat. ab. 

Davon abgeleitet sind : afar nach, vgl. scr. dpara- 
der spätere (Comparativ) , apamd- der entfernteste 
(Superlativ) ; aßa zurück ; af tarnt von hinten = afta 
und Partikel idg. -ne von her, vgl. scr. vi-na ausge- 
nommen, lat. mper-m von oben her ; aftarö von hinten, 
vgl. apers. apataram ander, ferner (Comperativ zu idg. 
apo); aftuma, aftuwists der letzte (vgl. über die Reste 
der idg. Steigerungsformen auf -ero-, -ipmo- im germ. 
F. de Saussure, Melanges Renier p. 383 ff.); aftra 
zurück. 

4. hfÜH-agga m. Hals, Nacken, nur Marc. IX, 42, Conjectur 

für überliefertes balsaggan. 

Feint, 8., Gruudrisa d. g<U. Etymologe. I 
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-agga wird am besten zu gr. dyxu'iv Bug gestellt, 
Gdf. vmkfar* Joh. Schmidt, Zs. XXV, 173 stellt 
-agga zu aeol. dufftjv av/ijv Hesych., d/n<ptvu Theokr. 
XXX, 28 Nacken, Gdf. awfhön-. 

5. mjtjwu neutr. enge, Gdf. angHiü- zu Wzl. an^'A- zu- 

sammenschnüren. 

scr. qhü-; arm. an/ttA, ancuk; lat. angustus; ksl. 
qzükü; lit. anksztas {Je ist sekundärer Einschub, die 
urspr. Form ist *anz-tas); air. cumang. — gr. dy/to, 
lat. «w/o schnüre zusammen. 

In got. aggtvu ist w; aus den obliquen Casus in 
den Nom. übertragen. 

6. affis n. Furcht, Praet.-Praes. ög ich fürchte. 

air. agor ich fürchte; gewöhnlich vergleicht man auch 
gr. d/og Schmerz, Leid, das in der Form stimmt, nicht 
aber der Bedeutung nach. Aus demselben Grunde ist 
es zweifelhaft, ob man scr. aghd- schlimm, Not, Übel, 
zd. aya- böse, übel vergleichen darf. Stehen got. agls 
schimpflich, aglus beschwerlich in Beziehung hierzu? 

7. ahana f. Spreu, Gdf. uk-ona- mit wechselndem Accent, 

vgl. ahd. agatw, an. qgn Spreu. 

altlat. agna Ähre (Salierlied) aus *acna; gr. d/vrj 
Spreu (xv aus xv öfter anzutreffen, s. Curtius, Gr. 
Etym. p. 502); lit. akutas Granne (an der Gerstenähre). 
Die Annahme Kluge 's Zs. XXVI, 88, ahana gehe wegen 
gr. d^yrj auf eine Gdf. akhand zurück, scheint mir un- 
begründet. Als Wzl. haben wir ak' 1 - anzusehen (vgl. 
noch lit. äk-stiiias Stachel); daneben findet sich eine 
Wzl. in der gleichen Bedeutung „spitz sein" (Nr. 9); 
was das Suffix von ak 2 -onä- betrifft, so vgl. gr. dx-avy 
Wetzstein. 

8. ahma m. Geist, aha m. Sinn, Verstand. 

Die Bildung von ahman- stimmt so gut zu der 

* Vgl. ferner scr. dnkas Biegung, Krümmung — gr. 
Schlucht, Thal, idg. änk-tw- (H üb s c h ni an n , Vokalsystem p. 150) 
oder scr. unku- Haken, gr. <7y*o„- Haken, lat. ttneus gekrümmt, lit. änka 
Schlinge, air. ecaih hamus aus idg. onk-o-. 
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von gr. o/m« Auge (aus *6n-ua, Gdf. o& 2 -m#), dass 
man versucht sein könnte die Wzl. ok 2 ~ sehen auch in 
jenem zu finden. Was die Bedeutung von got. aha 
angeht, so ist zu bedenken, dass die Übertragung des 
sinnlichen „sehen" auf geistiges „erkennen" eine der 
gewöhnlichsten in allen Sprachen ist. 
Die Wzl. ok-- sehen s. u. Nr. 60. 

9. fths n. Ahre, Gdf. dk ] os- zu Wzl. ak x - spitz sein. 

lat. acus (gen. aceris) Hülse des Getreides, Spreu, 
scr. d$ri- scharfe Ecke; arm. aseXn Nadel; gr. axyog 
spitz, axaxjittvo b ' gespitzt ; lat. actis f. Nadel; ksl. ostrü 
scharf; lit. asztrüs scharf; ags. egl spiculum. 

Vgl. hiermit Wzl. ak 1 - unter got. ahana (Nr. 7). 

10. ahtau acht, Gdf. okHöu; ahtuda der achte (Gdf. okHütö- 

nach Schulze, Zs. XXVII, 428). 

scr. astaü, astä (Meringer, Zs. XXVIII, 217); zd. 
asta; arm. uf; gr. oxnu; lat. odo; lit. asztüm; ksl. 
osmi; air. od (d. i. ocht). 

11. ahva f. Wasser, Gdf. dk 2 a-*. 

lat. aqua Wasser. 

12. aih Praet.-Praes. ich habe. inf. aiyun, 

Fick VII, 3 vergleicht scr. !<;- zu eigen haben; 
Kluge, WB. s. v. eigen ebenso und setzt scr. igünd- 
(Part.) gleich got. *aigans. Doch sind die Ansichten 
über die Urform von scr. Tc- geteilt; vgl. Bartho- 
lom ae, Arische Forschungen II, p. 77, andererseits 
Osthoff, Das Perfcctum, p. 140. 

13. alhvatnndi f. Dornstrauch. 

St. aihva- vielleicht identisch mit idg. tk l vo- Pferd: 
scr. drva-; zd. aspa-; gr. i'y.y.n^ , "nunc; lat. equm ; lit. 

* Die Ansetzung der Gdf. dk'-a- ist unsicher, da das germ. und 
lat. Ä- 2 und k x v nicht durchgehend scheiden; doch seheinen kelt. Orts- 
namen auf obige Gdf. hinzuweisen (vgl. Müllen hoff, Deutsche Alter- 
tumskunde II, 227). 

1* 



Digitized by Google 



aszvä f. Stute: air. eck Pferd; as. ehu-scalc Pferde- 
knecht. 

-tundi s. u. tunpus. 

14. af-aiUan verleugnen. 

Osthoff, P. u. Br. XIII, 395 will in af-aikan ein 
„ abschütteln" sehen und stellt dies -aikan (nebst an. 
eikenn wild) zu scr. vjati rührt sich, bewegt sich, bebt, 
äpPjatv treibt von sich weg,' verjagt (aus *äpa-ljati), 
gr. aly-^ grosse Meereswellen, my-k Gewitterwolke, 
Sturmwolke, Sturmwind, Gewitterschild des Zeus, xar- 
«y#V plötzlich herabfahrender Windstoss, Sturm, ?7rut- 
yi'lnv heranstürmen, herandringen. Für den Begriffs- 
übergang von „abschütteln" zu „verleugnen" werden 
angeführt: lat. repudiare eig. „mit dem Fusse zurück- 
stossen", spernere (s. dies u. got. sparwii). Da wir indes 
die eig. Bedeutung von got. -aikan nicht bestimmt 
angeben können, so bleibt diese Etymologie unsicher. 

15. fthts einer, Gdf. oino-. 

gr. (ofWc), otvij Eins auf dem Würfel; alat. oinos, 
lat. unns; ksl. hin anderer; apreuss. aim; air. om, den. 

ainfulps s. u. -fa/ps; uinshun s. u. -htm; ainlif elf 
s. u. -///. 

16. air früh, airiza der ältere, Vorfahr. 

Fick VII, 19 vergleicht zd. ayare n. Tag, gr. iJoi, 
hom. tjfuin^ früh; dazu air. an-air von Osten. Wir 
hätten dann eine Gdf. ajer- neben ajer- anzusetzen 
(vgl. aiws Nr. 24). Im got. Synkope wie in aiz (Nr. 25). 
Anders Curtius, Gr. Etym. p. 401, der >](>i zu nvaiov 
morgen u. aeol. ai'i»^ att. hm S ' Morgenröte stellt*. 

17. aivhnipa f. Reinheit, un-airkm unheilig. 

scr. ärjuna- hell, rein; gr. «(*j'o$ hell; lat. argilla 
weisse Thonerde (?). 



* Osthoff, P. u. Br. XIII, 404 stellt zu got. air, zd. nyar« noch 
gr. äp.irrr? Frühstück aus *ajeristom Sup. „frühestes, erstes" neben as. 
ahd. erw«, ags. „früheste, erste". 



Digitized by Google 



5 - 



Die sinnliche Bedeutung ist im germ. auf das sitt- 
liche Gebiet übertragen. 

18. alrpa f. Erde. 

ahd. erda, ags. eorde, an. jqnt Erde. 

Unklar ist das Verhältnis dieses germ. St. erpö- 
zu ahd. ero Erde (im Wessobrunner Gebet und sonst 
vgl. Bremer, Zs. f. d. A. XXXI, 205), das als alter 
Nom. Sing. Fem. sich zu gr. tgnCs (für Vpa<r-<fe) „zur 
Erde" stellt, Gdf. era-, 

19. aivzeis irre, airzipa f. Verführung, Betrug, Irrlehre. 

lat. error Irrtum (für *erzor, *ersor). 

20. aistnn sich vor Jem. scheuen, Jem. achten. 

ahd. era, ags. äre, an. (rra Ehre, Gdf. aizön-. 

Barthol omae, Bezz. Beitr. XTI, 91 findet einen 
idg. Verbalst, aizd- wieder in scr. tele (aus *lzdö, *izde) 
verehre, lat. aestimo (aus *aizditimo) achte, schätze. 

21. aifs m. Eid. 

mir. öeth Eid; gemeinsame Gdf. oito-. 

22. aippau oder. 

ahd. eddOy as. efdo, afries. ieftha, ags. edäa oder. 

Singer, P. u. Br. XII, 211 lässt aippau aus aih- 
-pau entstehen und vergleicht a'ih- mit lat. ec- (worin? 
in ec-quis oder in ec~ce?). Diese Erklärung würde 
zwar das got. ai = ahd. e rechtfertigen, lässt aber 
das nd. / (= got. p) aus urgerm. / dunkel. Denn 
aus germ. / wird zwar nd. ^, nicht aber umgekehrt 
aus germ. x auch nd. /. 

23. filwiski n. Schande, un-aiwisks schandelos. 

gr. ala/og Schande, aiö^ng schimpflich sind unter 
der wenig wahrscheinlichen Annahme einer Gdf. aioisko- 
(oder aiviskho- s. Kluge, Nom. Stammbldg. p. 90) 
hiermit zusammengestellt worden. Die gr. Worte 
gehen doch wohl auf eine Wzl. aizgh- zurück. 

24. aiwH m. Zeit, Gdf. aivo- d. i. aiu-o- neben diu-. 

scr. äyus Lebensdauer; gr. cduiv Lebenszeit; lat. aevum 
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Alter; air. äis, öis (gen. äisso, disa, diso) Alter aus 
*aiües-tu- vgl. gr. «i/fV immer. 

Eine Ableitung des 8t. uitvu- scheint germ. ajuki- 
cwig (ags. tre) in got. ajukdüps zu sein, vgl. Nr. 26. 

25. ffte n. Erz, Gdf. n/w- zu idg. St. ajes-os-. 

scr. äyas-, zd. ayurih-, lat. r/es gen. «im* Erz. 

26. frjitkditps f. Zeit, Ewigkeit. 

Der germ. St. a/M&i- scheint eine Ableitung des St. 
o/M'a- (Nr. 24) zu sein. Was das Suffix -</fi/»-i- be- 
trifft (das sich noch ausserdem in mikü-daps f. Grösse 
findet), so ist es mit lat. -tut- z. B. in juren-tüt- (nom. 
juvenilis) Jugend zu vergleichen. Brugmann, Grdr. 
p. 378 stellt zu diesem -tut- auch das Suffix von air. 
beot/tu gen. bvthad Leben (nach andern liegt hier das 
Suffix -tat- in ved. sarvd-tat-i- Vollkommenheit, gr. dor. 
vhorüt-, lat. nocitat- Neuheit vor). 

27. akran n. Frucht. 

an. akaim, ags. weern Eichel, nhd. Ecker. 

Wahrscheinlich eino Ableitung von akrs Acker (s. 
folg. Art.); kaum ist Zusammenhang anzunehmen mit 
lat. üva Traube, lit. uya Beere (Gdf. öy'-a-), wie es 
Kluge, Wb. s. v. Ecker für möglich hält. 

28. ah'VH m. Acker, Gdf. ayWo- n Trift" zu Wzl. ay ] - treiben, 

führen. 

scr. djra-; gr. aypoV; lat. ager. 
scr. djati; zd. azititi; arm. acem; gr. «/<«/; lat. ayo; 
air. ato-m-aig adigit me; an. aka. 

29. affin wachsen, alands tvtfttrpo^avoc. 

an. ala zeugen, hervorbringen. 

lat. ah ernähre; gr. dmXrog unersättlich; air. no- 
-t-ail alit te. 

30. alds f. Alter, Gdf. alti-; ulpeis alt, Gdf. dltjo-. 

Die beliebte Zusammenstellung mit Wzl. al- nähren 
(Nr. 29, vgl. auch Kluge, WB. s. v. alt) ist der Be- 
deutungsverschiedenheit wegen sehr gewagt. 
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31. aleina f. Elle (nur Matth. VI, 27). 

ahd. elhia, ags. ein, an. qln f. Da alle diese Worte 
auf ursprünglich kurze Mittelsilbe im Germ, hinweisen, 
so hält Kluge, Zs. XXVI, 101 aleina für verschrieben 
statt alina : germ. Gdf. alinö- aus idg. Gdf. ölend-. 

gr. (olfvtj; lat. ulna; air. nie, uile Ellenbogen. 

Vgl. ferner scr. aratni- Ellenbogen; zd. fräräpni- 
Mass vom Ellenbogen bis zu den Fingerspitzen (Bar- 
tholomao, Arische Forsch. II, 43); ksl. laküVt (Gdf. 
olkuti-), lit. ulektis, dlektis (Gdf. ölekti-) Ellenbogen. 

32. aljis ein anderer, a/ja als, ausser, Gdf. aljo-. 

arm. ail; gr. «AAo b -; lat. aüus; air. a/Ze ein anderer. 

alja-r anderswo, vgl. über das Suffix -r das unter 
got. her bemerkte. alja-J>rö anderswoher, vgl. mit 
dem Suffix -pro das Suffix- dre (s. v. hidre). Osthoff, 
Morph. Unt. II, p. 13 erblickt darin die Nullstufe des 
Comparativsuffixes t'„ro- und vergleicht gr. d\X6-t()-ioq t 
lat. ii-tr-o-, neu-tr-o-, lit. ka-tr-äs. Das Suffix -pro ist 
ausserdem vorhanden in hwaprö, jainprö, paprö. 

83. alls ganz, Nebenform ala- in alakjö adv. insgesamt, 
alabrunsts f. Ganzopfer etc.; ahd. alatcCiri ganz wahr, 
along, as. alung, ganz, integer, 
air. te/e, M/7e all, Gdf. 0//0-. 

Gewöhnlich sieht man in alls eine partizipialo Bil- 
dung, Gdf. olnö-; dann wäre für ala- eine Gdf. 0/0- 
anzunehmen. Kaum ist Verwandtschaft mit Wzl. al- 
nähren zu erweisen. 

34. a Ulsans acc. pl. Schultern (Luc. XV, 5). 

scr. qsa- ; arm. us ; gr. (oitoc ; lat. unterm Schulter. 
(Über die Vokale der Stammsilben vgl. Hübsch- 
mann, Vokalsystem p. 173 und Solmsen, Zs. XXIX, 
62 f.) 

35. an Fragepartikel. 

gr. «V; lat. an. 

Vgl. Leo Meyer, AN im griech., lat. u. got. 1880. 



Digitized by Google 



36. an« Praep. an, auf, gegen, idg. ana. 

zd. ana; gr. dvd (äva); lat. an- (anhelo atme auf), 
ksl. na, lit. nu, nu sind mit gr. ««.< zu vergleichen. 

37. rrnftks plötzlich, sogleich. 

Fick I, 9 vergleicht scr. «/V« 5 flink, plötzlich, änjasa 
stracks, alsbald, VII, 9 ausserdem ksl. naylü plötzlich 
(lit. nuglas plötzlich stammt wohl sicher aus dem 
slav.). Vgl. noch Brugmann, Morph. Unt. III, 155 f. 

38. HH-ffnan, Praet. uz-ön aushauchen, Wzl. an- hauchen. 

scr. dniti atmet, dnila- Wind; gr. dv^tnc Wind; lat. 
animus Geist; ksl. v-onja Duft, qchati duften. 

39. and Praep. entlang, auf, idg. anta gegenüber, vor. 

gr. dvca, lit. anta (Job. Schmidt, Zs. XXVI, 24). 

Als Präfix in zwei Formen verbanden: 1) anda- 
vor dem Nomen z. B. anda-ncws angenehm; 2) and- 
vor dem Verbum z. B. and-nirnan annehmen. Nahe 
verwandt sind auch scr. dnti, gr. «»*r/ gegenüber, lat. 
ante vor, lit. ant auf, zu. 

40. andeis m. Ende, Gdf. antjo- abgeleitet von St. dnto-. 

scr. anta- Ende. 

41. andiz-uh (-atppau) entweder (-oder). 

andis- ist wohl eine comparativische Bildung von and 
in der Grundbedeutung „gegenüber" (vgl. Leo Meyer, 
Got. Spr. 130, 187). 

42. miHts f. Gunst. 

Mit Rücksicht auf das Praet.-Praes. ahd. as. ags. unnan, 
an. unna gönnen haben wir für das gorm. eine Wzl. 
der ejo Reihe anzunehmen. Daher ist der Vergleich 
mit gr. 6-vi-vrj-f.u abzuweisen, da dieses wohl auf eine 
Wzl. onä- zurückgeht (Hübsch mann, Vokalsystem, 
p. 178). Ebenso wenig sind mit Kluge, WB. s. v. 
gönnen gr. n^oörjvrjQ günstig (dor. vyoöüvijc), u7rqvTjg 
abgeneigt heranzuziehen, da 77 ihrer Stammsilben auf 
urgr. a zurückgeht. 
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43. mipar ein anderer. 

scr. antard-; osset. ändär; lit. antras; (ksl. vütorü 
Gdf. vntoro-?). 

Gebildet sind diese Worte mit dem idg. Kompa- 
rativsuffix -terö- (-toro-, tro-); ein Suffix -jo- zeigt scr. 
zd. an yd- anderer. 

44. aqizi f. Axt, Gdf. aißesi-, 

gr. uh'v/]; ob lat. ascia, ascea Zimmeraxt (für ac-sciu?) 
hierzu gehört, ist fraglich. 

45. am m. Aar. 

gr. oyvt^ Vogel; ksl. orttü, lit. erHis , com. er Adler. 

46. arbaips f. Arbeit. 

arm. arbaneak Gehilfe, Diener; ksl. rabü Knecht (Gdf. 
arbho-), rabota Knechtesarbeit. 

Das got. Suffix -aidi in arbaidi- vergleicht mit 
-Sdi- in faheps Freude Kluge, Nom. Stammbldg. p. 59. 

47. arhi n. Erbe, Gdf. orbhjo- eig. „verwaistes Gut". 

arm. orb Waise; gr. oorparoc verwaist; lat. orbns ver- 
waist ; air. orbe, orpe Erbe, comarpe Miterbe (vgl. got. 
gaarbja m. dass.). 

48. arhvazna f. Pfeil. 

Der Vergleich mit ags. earh, an. qr, gen. qrvar 
zeigt, dass wir als St. urhva- anzunehmen haben aus 
einer Gdf. ark 2 o-. 

lat. arcus Bogen, arqui-tenens Bogenschütze. 

49. arjan pflügen. 

gr. uocm ; lat. arare; ksl. orati ; lit. drti pflügen; mir. 
airim pflüge. 

arm. araur; gr. uWpoi>; lat. ardtrum; ksl. ralo; lit. 
drklas; air. arathar; an. arär Pflug. 

50. arms m. Arm. 

scr. ärwd- Vorderbug; zd. arema- Arm; arm. armukn 
Ellenbogen; lat. armiis Vorderbug; ksl. rame Schulter, 
Arm; apreuss. irmo Oberann, Arm. 
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51. «sans f. Erntezeit, 8t. usani- 

ksl. jesent Erntezeit; aprenss. assatiis Herbst. 

Als Wzl. wird as- erwiesen durch got. as-neis m. 
Taglöhner, ahd. ar-nön ernten, an. qnn (*az-nö) Arbeit. 

52. «Situs m. Esel. 

ahd. as. esil, ags. esol, eosol. 

Gemeingerm. Lehnwort ans lat. asinus Esel mit 
Ersetzung des Suffixes -itius durch -Uns wie in katils 
Kessel aus lat. catinus (s. v. katils). Aus dein gerin. 
entlehnt sind ksl. usi/ü, lit. asi/as Esel. 

53. ftsts m. Ast, Zweig, Gdf. ozrfo-. 

arm. o.s< Zweig; gr. nC%- (l urspr. sc/) Ast, Zweig. 

54. «t praep. bei, an. 

lat. ad zu; air. ad-ciu ad-spicio. 

55. atisk n. Saatfeld. 

lat. #c/or Spelt. 

Falls die Zusammenstellung von atisk mit lat. ar/or 
richtig ist, so dürfen wir in ersterem keine Ableitung 
von itan essen sehen. 

56. «tta m. Vater. 

scr. attd- ältere Schwester, Mutter; osset. äda Väter- 
chen; gr. nTta, lat. atta Vater; ksl. otici Vater, otinfi 
väterlich ; air. ate, aite Pflegevater. 

Ursprünglich ein Lall wort, vgl. türkisch ata Vater 
etc. (Grimm, Geschichte d. deutsch. Sprache : * p. 189). 
So erklärt sich das Fehlen der Lautverschiebung. 

bl/apn n. Jahr, at-apni n. dass. 

Man vergleicht lat. annus Jahr, indem man eine ge- 
meinsame Gdf. atno- annimmt (Leo Meyer, Vgl. 
Gramm, p. 473 u. W. Meyer, Zs. XX VIII, p. 164); 
doch wird tn im lat. zu nn? Nach andern ist lat. annus 
aus *amnus entstanden, vgl. soll-emnis alljährlich, feier- 
lich. 

58. appan aber. 

Zu zerlegen in appan; ap- ist mit lat. at aber, at-que 
und zusammenzustellen. 
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59. aurfa-hafts beseligt, uudags selig. 

ahd. öt, as. öd, ags. wt/ t an. audr Besitz, Gut, Reich- 
tum; ahd. ötttc, as. od<tg, ags. eidig, an. audigr be- 
gütert, reich, glücklieh; as. ödati, ags. (hdeu, an. atidinn 
verliehen, geschenkt (auch von Kindern). 

Die obige Zusammenstellung zeigt die Bedeutungs- 
entwickelung der germ. Wzl. and- verleihen, besitzen. 
Sehr unsicher vergleicht damit Windisch bei Fick 
VII, 7 air. tiuithm (aus *autania) Puerperium. 

60. a-uffö n. Auge. 

arm. ahn Auge; gr. f«i/' Angesicht, o/#/m forr-fta) 
Auge, Blick, öW* (*o/.-jt) die beiden Augen ; lat. or«/t« ; 
ksl. o^o ; lit. «Aw Auge. 

Als Wzl. haben wir ok 2 - sehen anzunehmen: gr. 
öt/'o/faf fut., nnojjia perf. ; scr. a'A's/ dagegen weist mit 
zd. «&" Auge auf eine Wzl. ak*s- m 

Bei dieser Zusammenstellung macht der Diphthong 
des got. augö grosso Schwierigkeiten. Osthoff, P. 
u. Br. VIII, 261 f. versucht diese folgendermassen zu 
heben: „Es gab im urgerm. von dem idg. St. ohm'en- 
(vgl. arm. akn) sicher Casus mit o- vielleicht auch 
mit u - Vokalen im stammbildenden Suffixe ; anderer- 
seits ebenso sicher „schwächste" Casus, in denen -w- 
sofort auf den Guttural folgte. Wir kommen also zu 
einem Stammwechsel germ. agön- (agon-, agun?) und 
nun- (oder noch awn-). Compromissbildung hier- 
zwischen ergab itwgön-, augön-. Von der schwächsten 
Form aun- ist eine sichere Spur bezeugt in mndl. u. 
nndl. t-oenen, mhd. 2-ounen neben as. t-ögean, ahd. mhd. 
zougen „zeigen*. W T ir müssten, wenn Osthoff mit 
seiner Erklärung Recht hat, annehmen, dass der St. 
augan- das Verbum uugjan zeigen, sowie die Kom- 
posita and-uugi n. Antlitz, and-angiba olfenbar, beein- 
flusst habe, da sonst deren Bildung unerklärlich wäre. 

61. aühjön lärmen, aühjödus m. Lärm, Getümmel. 

Brugmann, Zs. XXV, 306 Anm. 2 vermutet zweifelnd 
in got. aühjön die Tiefstufe nk 2 - der Wzl. vek-- reden 
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und vergleicht zur Bedeutung gr. h-onq (*tvfo7t-r) 
Getöse, Lärm, Geschrei. Dieses tiefstufige uk 2 - ist 
auch vorhanden in idg. *£-ce-uk--otn scr. dvöcam, 
gr. tlnov sprach (idg. uk* = gr. m in Folge von Dis- 
similation, vgl. folg. Art.). Die idg. Wzl. vek-~ „reden" 
liegt vor in scr. Diimkti, vakti redet, väcas- Rede; gr. 
ehov sprach, f^oc Wort, Vers; lat. vocare rufen; ahd. 
giwahun, yiwahanneti erwähnen; preuss. en-wacke ruft; 
air. lar-faigid inquisitio. 

62. aühns m. Ofen. 

ahd. ofan Ofen zeigt gegenüher got. h ein /; dies 
scheint auf ein idg. k l zu weisen, so dass wir vom 
germ. aus ein idg. uk 2 no- zu erschliessen hätten. Dem 
gegenüber zeigt gr. inro^ Ofen statt des zu erwar- 
tenden v ein i (vgl. R mg mann, Zs. XX V r , 300 f. u. 
den vor. Art.). Ferner steht scr. ukhd Topf, doch 
mag es urverwandt sein, da es immerhin möglich ist, 
dass das gr. u. germ. den „Ofen" mit dem Ausdruck 
für „Topf u bezeichnet haben ; eine idg. Bezeichnung für 
Ofen giebt es ja nicht. 

63. aühsa m. Ochse, Gdf. uk'soti-. 

scr. uksän-, zd. uyßan- Ochse. 

64. auk auch. 

Man stellt dies Wort entweder zu got. aukan (folg. 
Art.) oder vergleicht es einem gr. avy& wiederum, 
hingegen, ferner. Wegen der im germ. mehrfach an- 
getretenen Partikel g^e vgl. mik. 

65. aukan mehren, Wzl. aug 2 -. 

scr. ugrd- kräftig, S/as- Kraft; gr. iyfcig wachsond, 
vytij^ gesund; lat. augeo vermehre; lit. dugu wachse; 
air. 6g, üag (?) unversehrt, heil, Jungfrau (d. i. integra). 

66. aürfja m. Gärtner, aürti-gards m. Garten. 

an. urt Kraut, ags. ort-^eard, engl, orchard Obstgarten, 
Baumgarten. 
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Der germ. St. urti- verhält sich zu St. wurti- (got. 
waürts) wie ahd. toi zu ahd. gi-twola (s. u. dwals), 
es sind die aus einer Gdf. verschieden entwickelten 
Satzdoubletten. Die Gdf. von St. urti- ist urdi- (wäh- 
rend wurti- aus einer Gdf. y$di- entsprang) zu Wzl. verd- 
(s. u. waürts). Man vergleiche damit das von Ost- 
hoff, Morph. Unt. IV, 285 aufgestellte konstitutive 
Lautgesetz der Grundsprache. 

67. anso n. Ohr. 

gr. ov b - gen. roroV, pl. jon. nvam (mit unklarem Voka- 
lismus) ; lat. auris; lit. ausls; ksl. ucho; air. au, 6 
Ohr. 

Dem got. s entgegen weist ahd. öra, ags. eare, an. 
eyra auf ein urgerm. z in *auzö n . 

< 

68. (urepi n. Schafheerde. 

Wegen ahd. rwtY. ags. eowcte und der Ableitung von 
dem i- Stamme ahd. ou, ouwi Schaf, ags. eowe, eowu 
Mutterschaf hält Bremer, P. u. Br. XI, 32 got. e in 
awepi für verschrieben an Stelle von ei; doch ist da- 
bei zu bedenken, dass das Wort zweimal (Joh. X, 16 
u. I. Corr. IX, 7) belegt ist. 

scr. dvi-; gr. oi^; lat. ovis; ksl. ovi-ea; lit. avls; 
air. 6% aus idg. St. ovi- Schaf. 

atcistr n. Schafstall aus *awi-wistr (von Wzl. ves- 
got. wisan, vgl. ahd. wist Aufenthalt, Wohnung) mit 
dis8imilatorischem Schwund der einen Silbe -wi-, eben- 
so in ganawiströn s. v. naus (vgl. Osthoff, Zs. XXIII, 
316). 

69. fiwo f. Grossmutter. 

lat. avus Ahnherr, avun-ctdm Oheim (St. avon- wie im 
got.); lit. amjnas, ksl. ujX, preuss. awis Oheim; air. 
aue, 6a Enkel (aus *anjo-), cymr. ewithr (aus *aven-tr) 
Oheim. 

70. azgö f. Asche. 

Um die entsprechenden Worte der übrigen germ. Dia- 
lekte, an. aska, ags. wsce, ahd. asca mit got. azgö zu 
vereinigen nimmt Osthoff, P. u. Br. XIII, 396 ff. 
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seine Zuflucht zu einer urgerm. Gdf. ast-gön- aus 
asta-gön- = gr. *«t«-/o-c zu gr. Dürre, Hitze, «uu 
Dörre, slov. cech. o-evM/ Malz dörren. Aus *a$tgön- 
entsprang mit rückwärts wirkender Assimilation az(d)- 
gön- (got.) oder in Folge vorwärts wirkender as(t)kön- 
(skand.-westgerm.). Die Wzl. azd- betrachtet Ost- 
hoff als eine Erweiterung der Wzl. ds- in lat. arere 
trocken, dürr sein, aridus trocken, scr. äsa- Asche, 
Staub (vgl. Fick VII, 29). Zweifelhaft. 

71. ha d t n. Bett. 

Unsicher ist die Ableitung von Wzl. bhodh- graben 
(Franck, Etym. Woordenboek s. v. led und darnach 
Kluge, Wb. 4 s. v. Bett), die in lat. fot{io (födi) graben, 
ksl. bodq steche vorliegt (auch in gr. ßoVoo^ Grube 
mit ß statt tt durch Anlehnung an ßad-v^ und dessen 
Sippe?). Dagegen spricht die Bedeutung von an. berfr 
und dem entlehnten tinn. patju „ Polster". Vgl. auch 
Martin, Zs. f. d. A. Anzeiger X, 414 f. 

72. baymn m. Baum. 

Das got. bagms (St. bag-ma-) geht mit ahd. boum, as. 
6dw, ags. bmm, (St. ba-u-ma- aus *bagu-ma-) auf eine 
Gdf. bhagVi-mo- oder bhak 2 -mo- zurück (vgl. ahd. zoum, 
as. tom Zaum aus *taugu-ma- zu tiulwn ziehen und 
ähnl. Osthoff, P. u. Br. VIII, 276). Daber ist die 
beliebte Zusammenstellung von „Baum" mit gr. r/^/m 
Gewächs unstatthaft. 

Dunkel ist das an. badmr Baum (d gegenüber 
got. g). 

73. bat beide, neutr. ba. 

scr. ubhdü; gr. utupm; lat. ambo; ksl. olxi; lit. abü. 

Der Anlaut der hier zusammengestellten Worte 
ist bis jetzt noch nicht genügend erklärt. 

Ursprünglich war bai ein Dual wie tiroi zwei, vgl. 
Meringer, Zz. XXVIII, 235 ff. 

bajöps, dat. bajöpum beide, beiderlei stellt Meringer 
a. a. 0. zu lit. dvej-etas, trej-ctas etc. Anzahl von 
zweien, dreien etc.; lett. abbejdds beiderlei etc. 
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74. baidjan zwingen. 

got. baidja aus einer Gdf. bhoidhijö ist die Causativ- 
bildung der Wzl. blteidh- (Nr. 91); vgl. ksl. böda Not, 
biditi zwingen. 

75. ha Iran tragen, Wzl. bher-. 

scr. bhdrati, zd. baraiti; arm. berem, gr. r/Zpo»; lat. 
fero; ksl. 6er<£; air. berim. 

76. bafrgahel f. Bergland. 

germ. St. 6er#«- (ahd. as. berg Berg) u. Suffix -/*/w-. 

scr. brhänt-, zd. berezant-; arm. 6ar/r hoch, 6er; 
Höhe; mir. bri gen. pl. 6r*0 »- Berg. Über ksl. brögü, 
vgl. Nachtrag. 

77. bairgan bergen. 

Es giebt zwei Möglichkeiten der Ableitung: 1) Wzl. 
bherg 2 h-, ksl. brcgq sorge für, pflege; oder 2) Wzl. 
bherk-, gr. <ff>aooui (aus *bhfkjö) schliesse ein. 

78. bairhts hell, glänzend. 

scr. bhdrgas-, bhdrga- Glanz. 

Der Vergleich mit gr. yltyt» brennen , lat. fulgeo 
glänze ist zweifelhaft, da dem gr.-lat. / auch im germ. 
I entspricht. 

79. bttitrs bitter, Gdf. bhoidro- zu Wzl. bheid- (Nr. 92). 

ahd. as. bittar, ags. bittor gehen auf eine Gdf. bhidrd- 
zurück. 

80. bahjs m. Schlauch, St. bälgt-, 

ahd. balg Balg, ags. bel%, engl, bellg Bauch : ahd. 

bulga sw. f. lederner Sack; ahd. as. ags. belgan 
(schwellen), zornig sein. 

air. bolg Sack, gall. bulga Ledersack; air. bolgaim 
ich schwelle, scr. brnhdyati stärkt, kräftigt aus idg. 
Wzl. bhelgh- schwellen machen. 

81. bandwa, bandwö f. Zeichen. 

Zusammenhang mit gr. f/«/Vw zeige, t/tanj Fackel ist 
möglich ; in diesem Falle wäre für got. bandwa eine 
Gdf. bhan-tvd- anzusetzen. Doch vgl. die Ausführungen 
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Osthof fs (Perfectum pp. 353 f. u. 518 f.), der (paivut 
in sehr verwickelter Weise aus einer Wzl. </>a (hom. 
TiF-(f>rj-afxni) ableitet. 

82. hau ja f. Wunde. 

ags. ben, pl. bcnne, an. ben, gen. benjar Wunde, ahd. 
bano Tod, Verderben, ags. bqna Mörder, 
air. benim schlage. 

gr. q oi'o s - Mord, tnn{mt> tötete kann sowohl hierher 
als auch zu Wzl. gVien- töten: scr. hänti ', gr. Ittino, 
ags. $i)d (aus *yunp-, idg. (jhiifi-, scr. huti-) Kampf, 
gestellt werden. 

83. bar ixe in« aus Gerste, abgeleitet aus gerin. St. bariz-. 

ags. bere Gerste; an. barr die obersten Schosse eines 
Nadelbaums, poet. Bezeichnung des Getreides, 
lat. /or, farris Spelt. 

84. bar ms m. Schooss zu Wzl. bher- tragen (Nr. 75). 

V r gl. gr. '/oytiäc Tragkorb, das mit bar ms identisch 
gebildet ist. 

85. barn n. Kind, barnixks kindisch zu Wzl. bher- tragen 

(Nr. 75). 

lit. bSrnas Knecht (veraltet und im Volkslied noch 
jetzt Junger Mann, Bursche", lett. „Kind"), brmiszkas 
knechtisch. 

86. batiza Comp, besser, batists Sup. best, böta f. Nutzen, 

gabatnan zu Nutzen gelangen. 

scr. bhadrd- erfreulich, glücklich, gut darf nicht 
ohne weiteres verglichen werden, da es zu der Wzl. 
bhand- jauchzenden Zuruf, Lob empfangen gestellt 
wird und dann aus bhiidrö- entstanden wäre. 

87. bauan wohnen. 

ahd. as. ags. buan, an. büa wohnen, bebauen; ahd. as. 
ags. bü, an. bü Bau; an. büd Bude; mhd. buode, mengl. 
boße Bude, Gdf. bhöti-, vgl. an. böl Wohnstätte, bwli 
Wohnstätte, Lager, Gdf. bhölo-, bhöljo-. 

scr. bhümi- Erde ; lit. bhtas Haus ; air. both, bothdn 
Hütte. Zweifelhaft ist, ob gr. (piolfd^ Schlupfwinkel, 
Lager hierher gestellt werden darf (aus *bhöol-?). 
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Ich nehme eine idg. Wzl. bhöu- an mit den Ab- 
stufungen bhöu- (in germ. *bopi- aus *bhoti-, *bhövti-, 
an. &<>/ aus *bhölo-, *bhövlo-, got. bauari)* und (in fa*«» 
etc.). Wahrscheinlich, aber bis jetzt unaufgeklärt, ist 
Beziehung zur Wzl. bheu- sein, werden (scr. bhdvati, 
zd. baoaiti; gr. y.*',., ; lat. fu-turuiu ; ht.büti; ks\. byti; 
air. das Sein), mit der die Wzl. bhöu- die Tief- 

stufe bhü- gemein hat. 

Über den Lautweit des an in Imnat/ sind die An- 
sichten sehr geteilt, vgl. .loh. Schmidt, Zs. XXVI, 
l ff.; Kluge, P. u. Br. VI, liSl ff.; weitere Litteratur 
s. bei Brugmann, (irdr. p. 157. Die jetzt verbreitetste 
Annahme schreibt ihm den Lautwert eines langen 
offenen o zu. 

88. haar m. der Geborene zu Wzl. bher- tragen (Nr. 75); 

vgl. fja-bawfs f. Geburt (Nr. 90). 

89. haart/s f. Burg, Stadt. 

arm. bwu/n, arabisch bm-J sollen dem nachklassischen 
lat. buryua entstammen, vgl. Kluge, WB. s. v. Burg. 

Was die etymologische Anknüpfimg betrifft, so hat 
man entweder germ. benja- Berg (Nr. 7ti) oder barrgan 
bergen (Nr. 77) heranzuziehen. 

90. haarpei f. Bürde, ya-buürps f. Geburt, Gdf. bh/U- zu 

Wzl. Mer- tragen (Nr. 75). 

scr. bhrti- das Tragen ; lat. fürs, forti-s Zufall ; air. 
breit h das Tragen. 

91. heida h erwarten, Wzl. bheidh- „sich fügen, sich fügen 

machen" nach Osthoff, P. u. Br. VIII, 140 ff. 

gr. vtiÜM überrede, lat. fldo vertraue. 

Hierher ist auch batdjan zwingen, ksl. bediti (Nr. 74) 
zu stellen. Auch bldjan bitten wird jetzt häutig nach 

* Vgl. Sievers, P. u. Br. VI, 566, der ags. töl, an. 161 Werk- 
zeug (aus *tüuh)-) neben got. tmtjun hiermit vergleicht. Durch obige 
Annahme werden die Bedenken Norcen's, Altisl. u. Altnorw. Gramm. 
§ 153 Aura. 1 u. § 155 Anm. 2 erledigt; an. büuml? Hauer von Wzlstufe 
bfiu-, hömle Bauer von Wzlstufe. h/nir- (htm ml? ist die Contamination 
von beiden), ebenso an. byle (von *bhü-) neben an. hol? (von *bliOv) 
Wohnsitz. 

Feint, S-, üruodriss d. «ot. Etymologie. 2 
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dem Vorgange Osthof fs a. a. (). von Wzl. bheidh- 
abgeleitet, indem man eine Praesensbildung idg. bhidhjö 
ansetzt (got. hidju) , die sich in die Analogie von 
*sitja y *lii/ja begeben und so ein Praet. got. bap, pl. 
bedum, ein Part. Pass. got. bidans gebildet hätte; doch 
vgl. bidjan (Nr. 95). Von us-beidun erwarten ist us- 
beisnei f., usbeisns f. Geduld abgeleitet (Gdf. -bheit-snt- 
oder blüt-sni-, vgl. Nr. 98). 

92. bcitan beissen, Wzl. bheid- spalten. 

scr. bhinädmi, lat. jindo spalte. 

Dazu gehört baitrs bitter (Nr. 79); ferner beist n. 
Sauerteig und dessen Ableitungen; endlich and-beitun 
schelten, bedrohen, anda-beit n. Tadel. 

93. berusjös pl. m. Eltern. 

Ursprünglich ein Part. Perf. Act. von Wzl. bher- tragen 
(No. 75), *berus-, fem. *berusl, aus dem berusjös 
entsteht wie gr. IdvToi aus dem fem. IdvTa (Joh. 
Schmidt, Zs. XXVI, 371), indem das / der obliquen 
Casus des fem. ins masc. übertragen wird. 

barusnjan tvotfinv I Tim. V, 1 ist hierher zu stellen; 
freilich bleibt dann unklar, warum für e in berusjos 
ein a eingetreten ist. Eine andere (aber sehr un- 
sichere) Deutung s. bei Bernhardt, Vulfila p. 567 
nach L. Meyer, Got. Spr. p. 566. 

94. bi bei Praep., U- Praefix. 

ahd. ags. Praep. Adv. bt; ahd. Praefix bi-, ags. be-. 

Der Vergleich mit scr. ablu herbei, zu, gr. 
um , lat. amb- (in amb-ire) , gall. ambi-, air. imb- um — 
herum ist bedenklich wegen des Anlautes (vgl. freilich 
got. bai No. 73); zu idg. amblu, ntbhi stellt sich viel 
besser ahd. as. umbi, ags. ymb, an. um (älter umb) um, 
um — herum. 

95. bidjan bitten. 

Man vergleicht gr. ndi)o^ Verlangen, Sehnsucht unter 
Annahme einer gemeinsamen Wzl. bhedh-, die im germ. 
ihr Praesens wie *sUjan, HUjjan (got. sitan, liyan, aber 
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für die andern germ. Dialekte vorauszusetzen) gebildet 
hätte. Eine andere Ableitung s. u. beidan No. 91. 

96. bindan binden, Wzl. bhendh-. 

scr. badhnämi binde; gr. mToitu (aus *7iu>i>-o/Mt-) Band; 
lat. of-fend-i-meutum Kinnband an der Priestermütze, 
offendix Knoten, Band. 

97. bisunjane ringsum. 

Zu trennen in bisunjane. Letzteres ist gen. plur. des 
mit -jon- erweiterten Part. Praes. der Wzl. es- sein 
(s. u. im), Gdf. s-yt-jon-em, woraus *sundjane und mit 
Ausfall des d zwischen n und ; sunjane, vgl. sunjis 
(Kluge, P. u. ßr. X, 444); also us piudöm paim 
bisunjane unsis „aus den Völkern der uns Umwohnen- 
den" (Neh. V, 17). 

98. (tnd-buidan entbieten, befehlen, Wzl. bhendh-. 

ahd. biotan, ags. bimlan bieten. 

scr. bodhati wacht, merkt, erkennt; gr. nw^uvouai 
erfahre; ksl. bildet i wachen, büdrn wachsam; lit. budinti 
wecken, biidrus wachsam; air. bude, buide Dank. 

Hierher zu stellen ist atia-büsns f. Befehl (vgl. us- 
beisns zu usbeidan) aus *bhüt-sni-; auch biups m. Tisch 
(Opfertisch) V 

99. b 'uujan beugen, sich beugen, Wzl. bheuk-- u. bheug 2 -* 

ags. buz,an sich beugen, sich wenden, fliehen (Praet. 
beah). 

scr. bhujdtni biege, bhugnd- gebogen; zd. Wzl. buj- 
wegthun, ablegen, befreien; gr. atvyio, lat. fuyio fliehe; 
lit. bauijus furchtsam, bükti erschrecken (intrans.). 

100. biuhts gewohnt. 

Zu trennen in bi-ühts. -nhta- aus *-««^/«-, Gdf. unkHo- : 

* Solche idg. Doppelwurzeln entstanden dadurch, dasa die aus- 
lautende tonlose Explosiva (Teuuis) unter dem Einflüsse des tönenden 
Anlautes eines antretenden Suffixes selbst zur tönenden Explosiva 
(Media) wurde; auch die Nasalierung hatte diese Wirkung, wie es 
scheint. Durch Formübertragung konnte dann die auf die Media aus- 
gehende Wurzelform weiter ausgedehnt resp. verallgemeinert werden 
(s. Krugmann, Grdr. §§ 221 u. 469, 7). 

2* 
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lit. junktas gewohnt, jhnkti gewohnt werden; ksl. r-t/ktiq 
werde gewohnt, lerne; »er. iir-yati findet Gefallen an, ist 
gewohnt, <U-«s Behagen, Gefallen. 

Osthoff, P. 11. Br. VIII, 2G!> Anm. sieht keine 
Notwendigkeit ein, gönn, -tili/a- ans -nn/ta- entstehen 
zu lassen, da in lit. jhnktos der Nasal erst aus dem 
Präsens eingedrungen sei; er hetraehtet -ftltto- als die 
nebentonig-tiefstufige Form der Wzl. ruh--, Gdf. f<k"to-. 

101. tritt u ritt h sik sieh vermischen, Gemeinschaft haben. 
Die schon von Grimm im deutschen Wörterbuch ». v. 
blind befürwortete Zusammenstellung dieses Wortes 
mit Minds blind unter Annalinie einer Grundbedeutung 
„trübe werden" ist wahrscheinlich; vgl. No. 104. 

10*2. bltt ttpjtt u abschaffen, aufbeben, eig. kraftlos machen. 

an. Monde schwach, ahd. Modi gebrechlich, zaghaft, 
as. Mö<H , ag». hU'tul zaghaft; alul. (*/>/öt/jon) finden, 
as. Idöthjun schwach, zaghaft, machen. 

Die Anknüpfung an das etymologisch schwierige 
gr. i/hu'onc gering, schlecht, weitlos (Kick, VII. 220) 
hat nicht viel für sich. 

KKi. btt'Sttu blasen. Wzl. bh/rs- neben bh fr-. 

ahd. Mdson neben /dorn blasen, blähen; ags. bldtean, 
an. Mdsn blasen. 

Man vergleicht lat. fitirr blasen (o ist auffällig, im 
Part, fhitns aus *Mdt<>s, in f/nint n Wehen aus *bhl»ni 
Hesse es sich erklären); gr. 7/.//10C, ipAijetu/tk; Ge- 
schwätz, (fhjiwo, <f)./ji:'<o schwätze (Bruginann, 
Morph. Unt, 1, .V2). 

104. bf iuris blind. 

an. Mundo die Augen seh Hessen. 

ksl. hlrdft irre; lit. h!i % sto wird Abend, j>ry~bfiniiv 
Abenddämmerung, hf nullius verfinstere mich, Mondän 
schlage die Augen nieder. 

105. bitnutt m. Blume. 

ahd. bluujuH, ags. Mihnen blühen; ahd. h/ot, ags. hhvd 
Blatt (Gdf. bhhto-); nnidl. Mosen blühen, ags. Mosfm, 
Möst wo Blume, mhd. //hos/ Blüte. 
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air. Math Blüte; lat, flös Blume, ftörere Million. 
Diese Worte werden mit der unter Xo. 103 behan- 
delten Gruppe unter einer gemeinsamen W/J. bhhl-, 
b/ifrs- schwellen machen verbunden. Vielleicht gehört 
auch got. Mop n. Blut hierher, vgl. lat, flc-mimt plur. 
Blutgeschwulst. 

106. holen f. Buchstabe, auch bök n. (in frabanltta - böka 

Verkaufsurkunden). 

ahd. bitoliha, ags. boc-trr'oin, an. fo>X' Buche. 

gr. dor. (/ic/n b \ jon. alt, '/>/;oV Speiseeiche; lat, fagus 
Buche. 

107. hrih'nn brechen, us-bruknun abgebrochen werden. 

lat, fraiigo breche, mm-fräytis schiffbrüchig (lat, *fräg- 
aus idg. bhfg-?); air. brissim (aus *bhfg-s-) breche, 
dessen absoluter Gebrauch in brissim for... (für brissim 
cath for...) ich liefere Jemanden eine Schlacht sehr 
gut zu got. brak/a f. Schlacht hinüberführt. Stokes, 
Mein, de la soc. de ling. V, 4-0 leitet dagegen air. 
brissim aus einer Wzl. blwrtlh- (gr. m-nOoi verwüste) 
ab. Auch air. braigim pedo, gael. braiyh- to burst, 
explode wird zu lat, frango gestellt. 

108. hvlnnnu brennen, brinnö f. Fieber, afa-brunsts f. Ganz- 

opfer. 

ags. bryne (*bruni-) Feuersbrunst. 
Die gerin. Wzl. bren- leitet Bezzen berger in seinen 
Beiträgen XII, 77 aus idg. Wzl. g-hren- ab; scr. ghrnd- 
Feuerglut ; lat. furnus Ofen, fortlax Ofen ; ksl. grünü 
Topf, russ. goruii eine Art Heerd. Doch vgl. got. 
warm/an, das die regelmässige Entwickelung aus 
Wzl. gVier- ist, zu der auch die eben angeführten 
Worte gehören. 

Ebenso unsicher wie diese Etymologie ist die An- 
knüpfung an scr. Wzl. bhrl- versehren. 

109. hröpnr in. Bruder, idg. St. bhrdter-. 

scr. bhrdtä; arm. e-kbair; gr. <f(>ur?jo, (f ^utoio Teil- 
nehmer einer (ffjarout; lat. frdter; ksl. bratru, bratu; 
lit. broter-clis Brüderchen; air. brdthir. 
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bröprahans acc. plur. Gebrüder. Ein Suffix -ku- 
bei den -ter~ Stämmen findet sich auch im kelt. 

110. hrüks brauchbar, brükjan brauchen. 

ahd. brüchan, as. ags. brftcan, an. bvuka brauchen; 
ahd. prtichi brauchbar. 

lat. frux, früy-is Frucht , frnor (aus *fruyvor) ge- 
niesse. 

111. brunjö f. Panzer. 

ahd. brunna, ags. byrne, an. brynja dass. 

Wohl kein echt germ. Wort, sondern aus dem kelt. 
entlehnt, vgl. air. bruinne Brust. Andererseits stammt 
ksl. brünja, lett. brutijas pl. Panzer aus dem germ. 

112. brunna m. Brunnen. 

arm. a-lbeur (aus *a-bhrevar) Quelle; gr. y hom. 
plur. (pQHura Brunnen ; air. topor (für *do-od-bor nach 
Zeuss-Ebel, Gramm, celt. p. 885) Quelle, tipra, gen. 
tiprat Brunnen aus *do-aith-brant (= *bravant- oder 
*brevant-)\ mit got. brunna berührt sich eng die air. 
Wzl. brenn- in do-e-prannat affluant (vgl. Stokes, 
Kuhns Beiträge VIII, 337 u. Windisch zu Curtius, 
Grundzüge Nr. 415). 

113. ga-daban passen, ya-döfs schicklich. 

lat. faber Künstler; ksl. doba opportunitas, dobrü gut; 
lit. dabinu schmücke. 

114. daddjan säugen, Wzl. dhBf-. 

scr. dhdydmi, ksl. dojq, got. daddja (aus *dajö) aus 
einer Gdf. dhdjo (Hübschmann, Vokalsystem 79); 
arm. dietn sauge; gr. Dtj-aaro sog; lat. felare saugen; 
lett. deju sauge, dels Sohn ; lit. pirm-delys, fem. -c die 
zum ersten Mal geboren hat, was soeben geboren 
worden ist (pirmdelys kiaüszis ein erst gelegtes Ei); 
air. dith suxit; ahd. täju säuge, tila weibliche Brust. 

115. dag» m. Tag, Wzl. dhey-h- brennen. 

lit. däyas , dayä Erntezeit; scr. ni-däyhä- Hitze, 
Sommer. 
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scr. ddhämi, alb. diek, äieg, lit. degu brenne (ksl. zegq 
brenne gehört nicht hierher, da die Wzl. im slav. geg~ 
ist, vgl. russ. iz-gaga Sodbrennen). Demnach be- 
zeichnet dags eigentlich „die Zeit, wo die Sonne 
brennt". Im Ablautsverhältnis zu dags steht fidür- 
dögs viertägig. 

116. dails f. Teil, dailjan teilen. 

ksl. dölü Teil, dcliti teilen. 

117. dal n. Thal. 

ksl. dolü Thal. gr. dokog Rundbau, Kuppel ist der 
Bedeutung wegen selbstverständlich fernzuhalten. 

118. daufs taub, daubei f., daubipa f. Taubheit. 

Man hat vielfach diese Worte zu got. dumbs stumm 
gestellt* und in Beziehung zu gr. twplAq blind ge- 
bracht; die gemeinsame Wzl. dheubh- müsste alsdann 
etwa bedeuten: „stumpf soin in Bezug auf die Sinne". 
Man könnte zur Rechtfertigung dieser Bedeutung die 
bekannte Stelle in Sophokles, Oedipus Rex 37 an- 
führen: TvrpXn^ xd TUrta rov rs vovv xd rnfifiava. 
Doch bleibt diese Zusammenstellung auf alle Fälle 
sehr unsicher. 

119. daühtar f. Tochter, Gdf. dhukHer- neben dhughter-. 

scr. duhitd (scr. h gegenüber gr. y, vgl. Nr. 312); zd. 
duyöar-; arm. dustr; gr. &vydrr)g\ ksl. düsti; lit. dukte. 

120. dann» f. Dunst, Wzl. dheu-. 

scr. dhäind- Rauch; zd. dun-man- Dunst; gr. &vog 
Räucherwerk, &vosig duftend; lat. fumus, ksl. dymü 
Rauch; lit. dümai plur. Rauch. 

121. daur n. Thor, Thüre, dauröns f. pl. dass., faüra-daüri 

n. Gasse. 

zd. dvarem acc. Thor; arm. durn; gr. &vga; lat. fores 
pl. ; ksl. dvtrt Thüre, dvorü Hof; lit. dürys pl.; air. 
dorus Thor. 

Dem für obige Gruppe vorauszusetzenden anlauten- 
den idg. dh gegenüber zeigt das scr. ein d in dür-, 

* Im ahd. ersoheint tump auch in der Bedeutung „taub". 
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dvdr- Thor, Thüre; dies d entstand durch Hauch- 
dissimilation lautgesetzlich in den Casus mit -bh- 
Öuffix (v. Fierlinger, Zs. XXY11, 476 f.). 

122. f/a-daarsaa wagen, Praet.-Praes. /•$, Wzl. dhers-. 

ahd. gitar, as. ags. dcar wage. 

scr. dhrsiiömi, dh-trsatni wage: gr. Oaoauu bin mutig, 
Üyaavc dreist. ihtutmg, ihnitwc Mut, Dreistigkeit; lit. 
rfrjs// wagen, «//v£«ri Kühnheit. 

123. da ups tot, danpiis in. Tod, daupjan töten, ga-daupnan 

umkommen, sterben. 

ahd. tau wen, as. an. (Praet. £/«) sterben 

aus einem germ. *daiv-jan, abgeleitet von germ. Wzl. 
</öw-, wozu sich auch got, af-dauidai abgehetzte [soe 
lamba wie Lämmer Matth. IX, :t0) stellt*. 

Als Wzl. haben wir rf/tö/f- (oder dhau-) anzusetzen, 
die im an. dö (praet. zu deijja) ihre llochstufe noch 
erhalten zeigt. Mit germ. *duwjan ist morphologisch 
identisch ksl. daviti erwürgen (Jit. dövyti zu starker 
Bewegung antreiben, quälen ist Lehwort aus dem slav.), 
nur dass hier die Hochstufe vorliegt, im germ. dawjan 
die Tiefstufc. Vielleicht liegt uns in got. af-dauidai 
ebenfalls die Hochstufe vor (falls au ^- langem offnen 
o wie in bauan). 

124. deUjan kneten, aus Thon formen, daigs m. Teig, ga- 

digis n. Gebilde, Werk, digrei f. Dichte, Menge, Über- 
fluss, Wzl. deig l h-. 

scr. dvhmi bestreiche, dein Aufwurf, Wall; zd. uz- 
daeza- Aufhäufung ; arm. dez Haufe ; gr. nT/og Mauer, 
lot/o^' dass. ; lat. fingo bilde, figura Gestalt. 

125. fllu-deisei f. Klugheit. 

Unsicher ist der Vergleich mit scr. Wzl. dkl- in 
didhge schaue hin, überlege, nehme war, dht- Ge- 



* Dunkel ist der Vokalismus von got. Jxtta diwanö das Sterb- 
liche, undiwanei f. Unsterblichkeit; haben wir etwa eine Wzl. dheu- 
(neben dhöu- resp. dhäu-) dafür anzunehmen? 
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danke, dhira- klug, verständig, da das got. eine VVzl. 
dheis-, das scr. aber eine Wzl. dhd voraussetzt. 

126. ga-deps f. That, Gdf. dhv-tt- zu Wzl. dhv-. 

ahd. tdl, as. dad, ags. dd'd, an. ddd That, Handlung, 
im an. auch Tüchtigkeit, Tapferkeit; ahd. tuon, as. 
ags. don thun (vgl. über den Vokalismus v. Fi er- 
linger, Zs. XXVII, 4:52 und Breiner, P. u. Br. XI, 
271 f.). 

scr. dädhdmi setze, lege, thue; arm. d-nem; gr. 
TtUqttt; lat. con-do, fach (? aus <//w-) ; ksl. (/JyVf; lit. 

Zur selben Wzl. gehört auch got. dorn? Urteil (Nr. 
129). 

127. (Ii ups tief, ditipei f., d'utpipa f. Tiefe, daupjan taufen. 

lit. f/w/i/is hohl, dubti hohl werden; ksl. (/w^/yY hohl, 
dltiio (aus *dup-tio-) Boden; cymr. dw/n tief, air. 
</o//w/f (für *did)tio-) tief, subst. Welt (vgl. agall. 
Dubno-rix). 

Als Wzl. haben wir dheup- anzusehen mit der 
Nebenform dheub-, vgl. das in der Anm. auf p. 10 
bemerkte. 

128. dius n. wildes Thier. 

ahd. tior, ags. d<A>r, an. <////• aus einer Gdf. dlteusö-. 
Man leitet dies Wort aus einer Wzl. dheus- atmen 
ab, indem man das Verhältnis von lat. anwtal zu 
anima berücksichtigt. 

ksl. duchü, dusa Geist, Seele, düchnqti atmen; lit. 
dtisti aufkeuchen, daüsos pl. Luft. 

129. dötns m. Urteil, Erkenntnis. 

Vgl. scr. dhdmctn- 1) Wohnstätte, 2) Gesetz, Ord- 
nung; als Wzl. haben wir dhe- (Nr. 126) anzusehen. 
Dem got. döms entspricht lautlich gr. , l /<»moV Haufe, 
gem. Gdf. dhömo-. 

130. ya-draban aushauen (nur Part, gadraban us stalna 

aus Stein gehauen Marc. XV, 46). 

Unsicher ist der Vergleich mit ksl. drobüi conterere, 
drob um gering, da das got. Wort isoliert dasteht und 
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daher seine ursprüngliche Bedeutung unbestimmt 
bleibt. 

131. dviujan tragen, aufladen. 

ksl. druzati halten; darf man auch scr. -dhrk (am 
Ende vom Compositis) „tragend" heranziehen? 

1:32. drif/h'ftn trinken. 

Ein Versuch dieses etymologisch ganz dunkle Wort 
im scr. wiederzufinden ist angestellt von W. Schulze, 
Zs. XXVII, (iOb\ Er vergleicht das einmal (Rv. II, 
11, 15) belegte und seiner Bedeutung nach unsichere 
ved. drahydt-: trpdt somam pdhi drahyäd indra ; er 
übersetzt pdhi drahydd „thue einen tüchtigen Schluck" 
und lässt drahydd aus einer Gdf. dhrnghnt- entstehen, 
die zu einer Wzl. dhrengh- „trinken" gehören soll; 
doch das germ. dritik- setzt eine Wzl. dhreng- voraus 
(wie a. a. 0. richtig bemerkt), was diese Etymologie 
noch unsicherer macht. 

133. äriiif/titi Kriegsdienste thun, ga-draühts m. Kriegs- 
mann. 

ags. drcb^an, an. drygja vollführen ; ahd. truht, ags. 
dryht, an. droit (*druhti-J Schaar, Gefolge; ahd. 
truhtin, as. drohtin, ags. dryhten, an. drotinn Gefolgs- 
herr, Herr (meist von Gott gesagt). 

Neben dieser germ. Wzl. dreug- „Kriegsdienste 
thun" findet sich eine andere germ. Wzl. dreug- 
„täuschen" in ahd. triogan, as. hi-driogan, ahd. troum, 
as. dröm, an. draumr Traum (eig. Trugbild), etc. 
Die germ. Wzl. dreug- täuschen, trügen hat ihre Ent- 
sprechung in der idg. Wzl. dhreug-h- trügen, zu schaden 
suchen: scr. Wzl. druh- zu Leide thun, zu schaden 
suchen; zd. Wzl. druz- belügen, draoga- lügnerisch, 
druj- fem. Dämon; air. droch schlecht, böse. 

Für die germ. Wzl. dreug- vollbringen, Kriegs- 
dienste thun hat sich noch keine sichere Etymologie 
gefunden; Fick VI, 589 vergleicht ksl. drugü, lit. 
draügas Genosse, Gdf. dhroug 2 ho~ (?). 
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134. (h'tnijtfs m. Schall. 

an. drynr Gedröhn, drynja dröhnen, brüllen. 

Sehr zweifelhaft ist der Vergleich mit gr. Onorßoc 
Lärm, (fryno^ Lärm, Geschrei, liw\mm lasse ertönen 
Wzl. dkres-?). Sicher zu trennen ist Wzl. dhre, dltrö- 
in gr. Ihjtjvog Klage, rnHo^dolv , in<hnjvf] Biene, 
Optovit (• ./axumq Hesych.) Drohne; as. dran Drohne 
(abweichend ahd. treno Drohne). 

135. -äiihö f. Taube (in hraiwa-dübö Turteltaube, eig. 

Leichentaube). 

Vgl. air. dah schwarz, dnibe Schwärze. 

In vielen idg. Sprachen wird die wilde Taube nach 
ihrer dunklen Farbe benannt: scr. kapöta-, tipers. 
kapillar Taube neben npers. kabüd blau; osset. äxsinäg 
wilde Taube zu zd. aysaena- blauschwarz (H üb Sch- 
imm n, Ossetische Spr. p. 20 und Zs. d. d. M. G. 
XXXV11I, p. 427); gr. nlfo-ia wilde Taube zu mXmg 
schwarzblau (Curtius, Gr. Etym. p. 271 u. Hehn, 
Culturpflanzen und Haustiere 1 p. 280). Von dem 
germ. St. dilbö- (ahd. tüba, ags. dfife, an. düfa) „wilde 
Taube" unterscheidet das got. mit ahaks die „zahme 
Taube" (wie ags. culufre von dafe, gr. nfgioTtod von 
. niXuu verschieden ist); an zwei Stellen (Marc. I, 10 
und Luc. III, 22) wird durch ahaks der beliebte Ver- 
gleich des heiligen Geistes mit einer Taube ausge- 
drückt ; an den beiden anderen Stellen (Marc. XI, 15 
und Luc. II, 24) ist ahaks die Tempeltaube in Jeru- 
salem (die nach Hehn a. a. 0. weiss und gezähmt 
war) resp. eine Opfertaube dieser Art. Da die Sache 
ein Kulturprodukt ist und daher von einem Volk 
zum andern wanderte, so kann got. ahaks kein Erb- 
wort sein ; freilich ist noch nicht bekannt, von welchem 
Volke (am schwarzen Meere?) die Goten die zahmen 
Tauben kennen lernten. 

136. dtllgs m. Schuld, Gdf. dhlgVio-. 

ksl. dlügu Schuld; air. dliged Pflicht, Gesetz, Recht, 
dligim verdiene. 
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137. 4hi fps f. Fest. Gdf. # //////-. 

Man «tollt dies Wort mit ser. dhfti- Festhalten (zu 
sei*. Wzl. dliar- halten) zusammen. Unberechtigt ist 
der Vergleich mit gr. :hdi« Lebensfreude, Gastmahl, 
Festgelage, ihütan^ blühend etc. 

138. fftrals töricht, diealmön töricht sein. 

ahd. toi, (nlixe, as. ags. r/o/ töricht stellen wohl eine 
Form der Tiefstufe der germ. Wzl. dtrel- dar (vgl. 
aürtja Nr. (>(>), während ahd. yitwola Betörung, 
Ketzerei die entsprechende „Satzdoublette* dazu ist 
(dul-, dirf-)- ags. je-du-elan sich irrren, in die Irre 
fähren, as. dwuhn, ahd. tirahn Betörung, Betäubung, 
an. dulinn eingebildet, hochmütig, did Hochmut. 

scr. Wzl. dlwar-, dftiirc- beschädigen, zu Fall 
bringen, dhürtt- Übel, Beschädigung. 

Unsicher vergleicht \Y. Meyer, Zs. XXVIII, 17(1 
lat, falkre irren i v dhv scheint Kit . als /aufzutretend, 
da dies Wort unter andenn öfters zu gr. o<fdAh» 
täusche, auch zu ahd. Julian fallen gestellt worden 
ist. Bechtel, (Iber die Bezeichnung der sinnlichen 
Wahrnehmungen in den idg. Spr. p. 107 stellt gr. 
ftotefjb^ getrübt, air. dall blind zu der Wzl. dhctl- 
verwirren, woraus scr. Wzl. dhvar-, got. divals etc. 
etc. abzuleiten sind. Ebenso unsicher. 

139. ei 1) Conj. dass, damit, *J) Partikel, die an Pronomina 

und Partikeln angefügt wird, um Belativa zu bilden. 

Von letzterem Gebrauch ausgehend werden wir 
got. ei, -ei mit scr. id (hervorhebende Partikel) eig. 
neutr. sing, des idg. Pron. St. ei-, i- (scr. id-din dies, 
lat. ts } ea, id) verbinden; idg. tod ul — scr. lad id, 
got. pat-ei. Dieselbe Partikel id findet sich erstarrt 
in sai sieb (woneben sa-ei welcher) und in gr. o'vtoai 
nach Osthoff, P. u. Br. VIII, 311 (vgl. got. sai); 
air. 4 in int4 der, derjenige (welcher), vgl. Zeuss- 
Ebel, Gramm. Colt. p. 351. 

140. eisarii n. Eisen, eisarneins eisern. 

ahd. iisam y isan, ags. isem, an. isarn. 
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Gemeingermanisches Lehnwort ans dem keltischen; 
vgl. den gall. Ortsnamen Isarno-dori „ferrei ostii** . 
Mit dem Gebrauch des Eisens übernahmen die Ger- 
manen auch dessen Xamen von den Kelten (Schrä- 
der, Sprachvergleichung u. Urgeschiclite p. 294). Aus 
der jüngeren kelt. Sprachform air. tarn stammt an. 
järn, wohl auch ags. treu. 

III. -uz-eta m. Krippe, afctju m. Fresser. 

lit. cdzios f. pl. Krippe, diu fresse; ksl. meih-hft Bili- 
teig. Honigfresser), ja dl Speise; scr. ad'tu- essbar; 
lat. esus gegessen. 

I ber die Entstehung und Verallgemeinerung dieser 
schon idg. Form cd- (aus c-ed) uns Wzl. cd- essen 
(got. itun) verbreitet sich Osthoff, Perfect p. 122 ff., 
spee. ]). 147. 

142. ftuiav m. Vater, idg. St. pM-r-, 

scr. pitd; arm. //////•; gr. uuti'ju; lat. puter; air. utlur. 

14:5. Jaißi-s passend, geeignet. 

ahd. as. futjur, ags. fw^r schön; as. föyjun , ahd. 
fuogun, ags. "ft'jau fügen. 

Diese ganze Sippe gehört zu Wzl. puk x -, punk ] - 
fügen (Nr. 144), wozu auch got. j'aheps f. Freude 
sich stellt, dessen Ableitungssilbe -cdi- Bremer, P. 
u. Br. XI, ;>2 mit gr. -//<>/- in oix-tjni^ {aus */oix?;nc) von 
nhtut wohnen vergleicht ; das entsprechende Zeitwort 
ist im ahd. fayen willfahren erhalten. Hierher auch 
got. <ju-jchuln( ehrbar. 

144. fahan fangen, Wzl. pak'-, punk ] - neben pu<f-, puny^- 
„ fügen" (vgl. die Anmerkung auf p. 19). 

ahd. fdhan, an. fu, ags. fon (aus urgerm. funyana~). 

scr. puru- Schlinge, Strick, ved. pujrd- feist, derb 
(wie got. fayrs gebildet); gr. my/mui befestige, tudyijv 
aor. , -nüoüuXnc, ( aus *;/«//-) Pflock ; lat. pu.r, paus 
Friede, punyo befestige. 

14. r >. fttUi n. Betrug, bi-faihön betrügen, übervorteilen. 

ahd. feddtan, as. fern, ags. füren Arglist , an. feikn 
Unheil, verderblich. 
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Vom germ. aus haben wir eine idg. Wzl. peik- 
neben pcig- zu erschliessen (vgl. got. tuikn). 

scr. pieiina- böse gesinnt; air. <>Wt (aus *poico~) 
Feind; lit. p)ktas böse, böse werden. 

Wenn auch die gutturale des scr. und lit. nicht 
übereinstimmen , so dürfen wir doch diese Gruppe 
nicht trennen; derselbe Fall zeigt sich in Nr. 147. 

146. filti-failis sehr mannigfach, Wzl. peik ] - ritzen, ver- 

zieren, bunt machen. 

as. fch, ags. fah, fa% bunt. 

scr. puni-pvai -, puru - peras - vielgestaltig, piruti 
schmückt; ap. ni-pi*- schreiben; gr. -/o/x/aoc bunt; 
lat. phnjo male, pietor Maler; ksl. ptsfru bunt, ptsati 
schreiben; lit. pcszti einritzen, zeichnen, schreiben; 
preuss. peisai schreibt. 

147. fftlhu n. Geld, urspr. Vieh, Gdf. pek ] u- Vieh. 

scr. parü- ( pricu- einmal im Kv.); zd. pasu-; lat. pe<n, 
pecus. Das lit. peius, preuss. peeku Vieh stimmt im 
Guttural nicht zum Arischen (vgl. No. 145). 

148. faiv- untrennbare Partikel ver-, idg. peri. 

ahd. firi-wizziy as. Jiriwit Wissbegierde zeigen die voll 
erhaltene Form dieser Partikel in nominaler Kom- 
position; dazu stellt got. fri- (in fri-sahtx f. Bild, 
Beispiel, Rätsel) Job. Schmidt, Zs. XXVI, 24. 

scr. pari adv. rings, praep. mit acc. um, gegen, mit 
abl. von her; gr. tihh' (/rV) um, über; lat. per durch; 
lit. per durch; air. air (gall. Are-inoriea) bei, vor. 

149. fairnms alt, germ. St. fern ja-, 

ahd. firni, ags. fijrn alt; as. fern vergangen (vom 
•Jahre); an. fern alt, ahd. fem ehemals zeigen eine 
andere Ablautsstufe. 

lit. pernai adv. im vorigen Jahre. 

scr. parut-, arm. heru, gr. Titoiw» air. inn -urid, 
an. /y<?rj& im vergangenen Jahre sind verschieden 
von obiger Gruppe gebildet. Man leitet sie gewöhn- 
lich von idg. per-oet- (vgl. gr. f 'rn^ Jahr) ab, was 
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mit Rücksicht auf germ.-lit. perno- bedenklich er- 
scheinen muss. 

150. fairra fern. 

scr. pdra- adj. entfernter, jenseits; arm. Juri fern; 
gr. 7rf'(*«i» jenseits; air. Ire ulterior. 

151. faivnna f. Ferse, Gdf. persnii-.* 

scr. pdrsni-; zd. pdsna-; gr. nitova Ferse hat als 
Nebenbedeutung Hinterkeule, Schinken, die im lat. 
per na allein vorliegt, während das adj. pernix schnell 
auf die ursprüngliche Bedeutung weist. 

152. falpan falten. 

ahd. faldun, f uli Um, ags. feai Ulan, an. fahla falte; ahd. 
fald Falte. 

scr. puta- (aus *pidta-) Falte. 
Fernzuhalten ist ksl. pletq (inf. plesti) flechte sowohl 
der Bedeutung wie auch der Form wegen; es gehört 
zu germ. fleht an flechten (s. u. got. /hthta). 

153. ain-falps einfältig, ain-falpei f. Einfalt. 

gr. di-nXdoioQ (aus *-plJjo-} doppelt. 

Wahrscheinlich ist die hieraus zu erschliessende 
Wzl. pelt- mit der aus got. falpun (No. 1512) und 
dessen Verwandten zu erschliessenden gleichen Wzl. 
identisch. 

154. fana m. Stück Zeug, Lappen. 

ahd. fano, ags. fana dass.. ahd. t/nndfano, ags. 
ZHpfana Fahne. 

gr. 7f?Jro b -, nrp'int' (dor. itüviov) Einschlagfaden ; lat. 
pannns Lappen; ksl. o-pona Vorhang, ponjava Umhang, 
Decke. 

Obige Gruppe setzt eine Wzl. pan- voraus, von der 



* Nach Osthoff, Perfect p. 84 haben wir ein idg. perstid- an- 
zusetzen, das im gr. lat. u. germ. zu pcrsnä- verkürzt «ei, da jeder 
lange Vokal vor y, r, m, n, l, r 4- Konsonant in diesen Sprachen ge- 
kürzt werde (vgl. Hübsch mann, Vokalsystem p. 85). 
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ksl. (inf. jicti) spanne (aus Wzl. /vm-") getrennt 

werden niuss. es gehört vielmehr zu spintiau (s. dieses). 

155. /Vfji# n. Kot, 

Im scr. findet sieh pnüka- Sehlamm. Kot;* es ist 
indes fraglieh, oh die beiden isolierten Worte identisch 
sind; vgl. allerdings got. hairus das mit scr. rant- 
zusammenzustellen ist, obwohl diese Worte ebenfalls 
vereinzelt dastehen. 

15G. faran wandein, ziehen, VYzl. per-. 

scr. pipurnii führe hinüber; gr. jinot^- Durchgang; ksl. 
pem feror, tliege. Auf eine Udf. prtu- gehen zurück: 
zd. peretu- Brücke; lat. porhis Hafen; altcymr. r/7 
Furt; ahd. furt Bucht. 

Die VVurzelform /</;•- entstand nach v. Fierlinger, 
Zs. XXV11, 43H aus ///•- in den schwachen Formen 
des Praesens und wurde von da aus verallgemeinert. 

157. fastun 1) festhalten, 2) fasten. 

Unsicher ist der Vergleich mit lat. postis Pfosten, 
dessen Etymologie nicht feststeht (zu pöiw aus 

*pt)$HO?). 

ksl. puntil Fasten, postiti fasten ist aus dem germ. 
entlehnt; lit. pnsthunhts stammt aus dem poln. 
(Brückner, Lituslav. Studien T, p. 1H>). 

158. -faps m. Herr, idg. St, poti-. 

scr. pdti- Herr; gr. iuuu^ tiemahl; lit. puls Ehemann, 
lat. hopprs, gen. hospitis Gastfreund, ksl. yospotfi Herr 
gelien nach Ost hoff, Perfect p. 5S<> auf eine Gdf. 
y-host i-poti- zurück. 

159. faüho f. Fuchs. 

Öfter ist dies Wort mit scr. pmrha- Schwanz, 



* Vielleicht dürfen wir aus ital. span. famjo, prov. afranz. faitc 
ein germ. *fan</a- (aus idg. p<nik'-ö- — scr. punkn-) ersehliessen, wah- 
rend prov. funha, frz. f*imje aus dem germ. St. J'anja- ( got. Juni, ahd. 
frnne, ags. fcn(ti), an. fen ) oder fuuju- (ahd. faiinu) stammen. Aus 
einem '*faniicu>n (aus fumicosus palustris bei Festus erschlossen) er- 
klären sieh die romanischen Worte lautgesetzlich nicht. 
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Schweif zusammengestellt worden; der Vergleich ist 
nicht sicher zu begründen, aber auch nicht ganz ab- 
zuweisen. 

160. faür c. acc. vor, längs, an, für, adv. vor, faüra c. dat. 

vor, adv. vorn, vorher. 

ahd. as. furi vor, für, ahd. as.fora vor (diese wie 
auch got. faüra eigentlich wohl nur in nominaler 
Composition berechtigt), as. ags. for vor. ■ 

scr. purd, purds vor, vorn ; zd. para vor ; gr. ndoot; 
früher, vor; air. ar, air bei, vor. 

161. faürhts furchtsam, faürhtei f. Furcht, faürhijan 

fürchten. 

Bezzenberger in seinen Beiträgen XII, 77 ver- 
gleicht lat. querquerus kalt dass man zittert, schaurig, 
gr. y.soy.(do(o erdröhne, erzittere. Aber diese Worte 
gehen auf eine VVzl. k 2 er- zurück, die hier redupliziert . 
erscheint (vgl. L. Meyer, Vgl. Gramm, p< 1098) und 
mit der für das germ. vorauszusetzenden Wzl. perk- 
(oder, wie Bezzenberger a. a. 0. will, k°-erk' 1 -) durch- 
aus nichts zu thun hat. 

162. fawai pl. wenige, fawizö Comp, -weniger. 

ahd. feto, ags. fm, an. fdr wenig. 

gr. nuvfio*; wenig, gering; lat. paueus wenig (vgl. ahd. 
föMm dat. pl. vom germ. St. *fauha- — lat. paueo-), 
paulus klein. 

Die Wurzel pau-, die obiger Gruppe zu Grunde 
liegt, finden wir wieder in gr. mufa mache aufhören, 
nnvouat höre auf. 

163. fern f. Gegend, Seite, Gliod des Körpers. 

ahd. fiara dass.; über die Qualität des- in diesem 
Worte, wie auch in got. her (No. 263) vorliegenden 
£ vgl. Braune, Got. Gramm. § 8. Die Zusammen- 
stellung mit faran (Nr. 156) ist lautlich und begriff- 
lich zurückzuweisen. 

164. für ja m. Nachstcller. 

ahd. fära, ags. fcfrr, as. fdr Nachstellung; an. fdr 
Unglück, Seuche. 

\ 

Feint, 8., Urundrias d. got. El vmologie. 3 
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Man vergleicht unter Annahme einer Wzl. per-: 
gr. 7iH()u (aus *7/tp/«) Versuch, List, Betrug; lat. 
periculum Gefahr. 

165. fidwör vier, fidür-Jalps vierfältig. 

scr. catväras; zd. caSwilrö; arm. corK; gr. dor. Titoptg, 
jon. rtWf-Y^s', att. Tirruatq; lat. quattuor; ksl. cetyre, 
öetvero; lit. kettirl , ketverl; air. rrf/i/r, fem. cctheoir 
(aus *cetcsor-es = scr. fem. cdtasr-as). 

Als Gdf. haben wir idg. k 2 etver-jor- anzunehmen; 
dem got. //Y//7r- entspricht ksl. öetyr-; weiteres über 
die sehr schwierigen Lautverhältnisse dieses St. in 
den verschiedenen Sprachen s. bei Joh. Schmidt, 
Zs. XXV, 43 ff. 

166. fif/f/rs m. Finger. 

Die verhältnismässig sicherste Etymologie ist die. 
welche den germ. St. finyra- aus einer Gdf. penlc~ro- 
ableitet, neben der ein idg. St. 2)nk~sti- bestand, der 
in ksl. pestl, ahd. fnst, ags. fyst Faust (aus urgerm. 
fij/sti-, funysti-) uns vorliegt. Weitere Beziehungen 
der hieraus zu erschliessenden Wzl. penk- sind un- 
bekannt. 

167. fljan hassen, fijdpwa f. Feindschaft. 

scr. ptyati schmäht, pTyü- Hasser. 
Über das vereinzelte got. faiamJa [i'tuiftnu Rom. IX, 
19 vgl. Bremer, P. u. Br. XI, 56. Falls ai in 
faianda wie das in saian (s. unten) zu beurteilen 
wäre, so könnte der ganzen Gruppe eine Wzl. pej- 
zu Grunde liegen (vgl. W. Schulze, Zs. XXVII, 426). 

168. flihnn verbergen, begraben, fulyins verborgen. 

W. Stokes, Bezz. Beitr. IX, 88 vergleicht air. fo- 
lach Verhüllen aus *vo-laka-, kelt. Wzl. lak- aus idg. 
Wzl. plak-. Das germ. weist aber auf eine Wzl. 
pelk-. 

Hierher ist auch got. filigri n. Versteck, Höhle zu 
stellen; das i (zwischen / und y) ist eines der wenigen 
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Beispiele von anaptyktischen Vokalen im got., vgl. 
noch miluks (s. Brugmann, Grdr. p. 473). 

169. pruts-flll n. Aussatz, faura-ßli n. Vorhaut, filleim 

ledern. 

ahd. fett, fei, ags. fett, an. fjall (in Zusammen- 
setzungen) Fell, Haut; der germ. St. /V?/to- ist aus 
einem vorgerm. St. pelnö- oder pelmö- entstanden. 

gr. TT e IIa Haut, Leder (bei Pollux), tQvm-vth^ 
Hautentzündung, inhXot^, inhXoov Netz, das die 
Därme bedeckt; lat. pellte (aus *pelnis) Fell, julllnus 
ledern. 

lit. plevc dünne Haut, russ. plhxt, pttna dünne Haut 
müssen ferngehalten werden, da sie auf eine Wzl. 
ple- zurückgehen. 

170. fllu viel, Gdf. pelu-, 

scr. pw-ü-, zd. pouru- (Gdf. rf/i?-); gr. noXv viel (Gdf. 
polü-, vgl. &gs. feula viel), pl. ttoAAoi viele (aus *7?oA;V 
und nicht aus *7foW, was */rotfAoi' ergeben hätte); 
air. il viel. 

171. flmf fünf, idg. f 

scr. päiica; arm. Ä/w/jr; gr. vtvrs: lat. qutnque; ksl. 
p*fi> (aus *;>^T = scr. pafiktt- Fünfzahl); lit. penki; 
air. rtf*>, acymr. pimp. 
fimfta der fünfte, idg. penk 2 to-. 

gr. Heintrop; lat. qmntus; ksl. /^fw; lit. peüktas; air. 
röirecf, acymr. pimphet. 

* 172. flnpan finden, Wzl. ^«?wf-. 
air. Ä«mm finde. 

173. /J.s/»* m. Fisch. 

lat. pisris, air. fasr, gen. tisr Fisch. 

174. flahta oder flah fö f. Flechte, Wzl. pfefc-, 

ahd. flehtan, an. //Ma flechten (mit * erweiterte 
Wurzel). 

lat. plecto flechte, pUeo falte; gr. /iXfxio flechte, 
nXoxr, Geflecht; ksl. pletq, inf. plesti (für *plekt-ti, vgl. 
Brugmann, Grdr. p. 401) flechten. 

3* 
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175. flödus f. Flut. 

gr. nXcjrd^ schwimmend, hom. duxgv nkuistv Thränen 
vergiessen; lat. plörare weinen (lat. Wzl. jrtös-). 

Das Verhältnis dieser Wzl. plö- zu Wzl. pleu- in 
scr. planati schwimmt, gr. nXeJ~(o schiffe, lat. pluere 
(aus *plovere?) regnen, ksl. plovq schwimme, lit. 
plduju spüle ist noch unaufgeklärt. 

176. fiökan beklagen, Wzl. pläk 2 -, pldy--. 

gr. nltjocHo schlage (aus *pla7c-fö), uX-^yi] Schlag; lat. 
plangere sich die Brust schlagen, beklagen; ksl. placq 
weine; lit. plaku schlage. 

got. flökan wurde früher irrtümlich als flekan an- 
gesetzt, da nur die 3. plur. praet. falflökun Luc. VIII, 
52 belegt ist; aber ahd. fluohhön fluchen, as. far- 
tlökan verflucht erweisen ö als Praesens vokal. 

177. födjnn ernähren, Wzl. pät-, 

gr. 7TUTso t uat nähre (vgl. ahd. fatunga Fütterung). 

178. fddr n. Scheide, Wzl. pö- od. pöj- schützen, hüten. 

scr. pdtra- Behälter, pdmi schütze; gr. mofia Deckel, 
um Hi] v Hirt = lit. pemü Hirt. 

179. fön n. Feuer (gen. funins, dat. funin). 

an. funi m. Feuer. 

.preuss. panno Feuer, panu-staclan Feuerstahl. 
Den Vergleich mit gr. nävog Reisigbündel (das als 
Fackel diente weist zurück J oh. Schmidt, Zs. XXVI, 
16 ff. 

180. f Titus m. Fuss. 

scr. päd-, pada- Fuss; arm. otn; gr. dor. ttwV, att. 
Tiovg; lat. pes, pedis. 

scr. padd- } arm. het, lat. peda, lit. peda Fussspur, 
an. fei n. Schritt. 

Über die vielfache Abstufung dieses Wortes (ped-, 
pöd-,ped-,pod-,pd-) vgl. Hübschmann, Vokalsystem 
p. 124 und Brugmann, Grundriss p. 251. 

got. fötus ist in die w Deklination übergetreten 
nach dem acc. sing, fötu (aus *fötum, idg. pödip, 
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der Stammvokal ist hier gleichgiltig) , dat. plur. 
fötum (aus *fötumi, idg. pödqimi), acc. plur. fötuns 
(idg. pödys); St. föt- ist vom Nom. aus verallge- 
meinert worden. 

181. fra- untrennbare Partikel ver-, idg. pro. 

scr. pra- vor; gr. ngö vor; lat. pro- vor, fort; ksl. 
pro- vor; lit. pra- vor; air. ro- Verbalpartikel. 

182. fraihnan fragen (Prae t. fr ah, frehum, Part, fraihans), 

Wzl. p-efc 1 - fordern, fragen. 

scr. pragnA- Frage; arm. harsn Braut; lat. procus 
Freier, precor bitte; ksl. prositi bitten; lit. praszyti 
verlangen; air. immchom-arc Frage, acymr. di-erchini 
ad poscendum. 

scr. prcchdmi, zd. peresümi frage, lat. posco ver- 
lange, ahd. forscdm forsche sind Inchoativbildungen 
dieser Wzl., Grdf. prsk ] 6 aus *pfk ] sk l 6. 

Eine «-Weiterbildung wie im Präsens got. fraihnan 
zeigt sich auch in ags. frijnan, frinan fragen , er- 
fahren; wie das letztere hat auch ahd. fragen, as. 
frägön fragen den Stamm der endungsbetonten Formen 
verallgemeinert, doch findet sich seltener auch ahd. 
frdhhi. 

183. fram von etwas her, von an, adv. weiter, framis 

weiter, framaps fremd. 

ahd. fr am, ags. frqm fort, von weg; ahd. framadi, 
fremidi, as. fremithi, ags. frempe, fremde fremd. 

Die hier zusammengestellte Wortgruppe gilt meist 
als Ableitung des idg. pro (got. fra- Nr. 181) „vor, 
fort". 

184. fraats m. Kind, frasti-sibja f. Kindschaft, germ. St. 

frasti- aus idg. prozdi-. 

Kluge, Zs. XXV, 313 stellt hierher lat. pröles 
(St. pröli-) Nachkommenschaft, mit Übergang des *d 
in l, wie öfter. 

Vielleicht dürfen wir in idg. pro-zd-i eine Ab- 
leitung der Wzl. sed- (got. stian) mit der Praep. pro 
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sehen ; prozdi- demnach ursprünglich „das auf die 
Welt gesetzte". 

185. frapl n. Verstand, fröps (St. fröda-) klug. 

lit. prantu, inf. prästi werde gewohnt, su-prantu, inf. 
-prasti verstehe, prötas Verstand; preuss. acc. prätin 
Rat, iss'prestun inf. verstehen. Vielleicht gehört auch 
lat. inter-pres, gen. inter-pretis Vermittler, Ausleger 
hierher (doch vgl. Breal, Mem. de la soc. de lingu. 
III, 163 f.). 

got. us-fratwjan (nur II. Tim. III, 15) klug machen 
setzt eine Nebenform prad- der aus obigen Worten 
zu erschliessenden Wzl. prat- voraus, falls das Wort 
richtig überliefert ist ; man kann gr. </>p«Sw (aus *c/>(j«tf- 
jui) „zeige an" dazu stellen, wenn man mit Osthoff, 
Perfectum p. 322 f. eine gemeins. Wzl. phrad- an- 
nehmen will. 

186. frei» frei, frijei f. Freiheit, frei-lwls m. Freiheit. 

cymr. ridd frei (aus *prija-). 

Die Wzl. prei-, die hieraus wie auch aus got. freidjan 
schonen, sich enthalten, ga-fripön versöhnen zu er- 
schliessen ist, ist identisch mit der im folg. Art. er- 
wähnten Wzl. prei- sorgen für, lieben; vgl. betreffs 
des Bedeutungsübergangs Kluge, Wb. s. v. frei. 

187. frijön lieben, frijapwa f. Liebe, Wzl. prei. 

scr. prindti erfreut , priyd- lieb (vgl. vor. Art.), 
priyatva- das Liebsein, Liebhaben ; ksl. prijati günstig 
sein, sorgen für, prijateti Freund. 

188. frias n. Kälte. 

air. reud, reod Kälte (?); lat. prulna Reif, Frost; 
scr. pru§va~ gefrorner Tropfen, Reif. 

Als Wzl. haben wir preus- brennen, frieren anzu- 
sehen: scr. Wzl. prus- spritzen, brennen (nach dem 
Dhätupätha), plus- brennen, versengen, plösa- Brand ; 
lat. prürio jucke, prüna glühende Kohle; ahd. friosan, 
ags. frebsan, an. frjdsa frieren. 

189. fruma der erste, fr ums m. Anfang, Grdf. ppmo: 

scr. pürva- der vordere ; gr. ugofm^ (aus *pfmo- oder 
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in iiQo-fioq zu zerlegen wie lat. summus aus *8up-mus) 
der vorderste; ksl. priwu der erste; lit. plrmas (Gdf. 
ppno- wie für got. fruma) der erste; air. rem- vor. 

190. fuf/ls m. Vogel. 

St. fugla- mit dissimilatorischem Schwund des ersten 
/ aus St. *flugla- zu germ. \Vz\. fleug- fliegen: ahd. 
fliogan, ags. tiebjan, an.fljüga; dazu got. us-fimigjan 
im Flug fortführen. 

Ob zur germ. Wzl. aus idg. Wzl. pleugh- lat. 

^Mffw Foder (für *plugh-mä?) gehört, bleibt unsicher. 

191. /Veto m. Füllen, Gdf. p{lon-. 

gr. 7io~)\og Fohlen; lat. pullud Junges von einem Tier 
(Gdf. plno-). 

192. falls voll, Gdf. plno- zu Wzl. pel- füllen. 

ksl. plünü, lit. pilnas von der gleichen Gdf. plno- wie 
das germ.; scr. pürnä-, zd. parena- von einer Gdf. 

Zu trennen von dieser Gruppe sind lautlich lat. 
plenus, air. län (Gdf. plöno-) voll ; sie gehören zur Wzl. 
ple- füllen, die in scr. prd-si füllst, prdtd gefüllt, arm. 
Ii voll, gr. snlrpa füllte, nXrjnrj^ voll vorliegt und 
deren Verhältnis zur gleichbedeutenden Wzl. pel- in 
scr. prndmi fülle, lit. pilu (fülle) giesse, schütte noch 
unerklärt ist. 

193. füls faul, stinkend. 

ahd. ags. an; füll faul ; an. füinn verfault, feyja 
verfaulen lassen, füna faulen. 

scr. päyati stinkt; gr. nvov Eiter, nu$«> machen 
faulen; lat. püs Eiter, pütere faul sein, stinken; lit. 
püvü, inf. pä-ti faule, puliai pl. Eiter. 

194. f/a- Präfix. 

In der Anwendung vielfach mit lat. com-, air. com- 
übereinstimmend ; die lautliche Verwandtschaft ist 
nicht erwiesen trotz vielfacher Versuche. Der letzte 
ist von Bugge, P. u. Br. XII, 413 ff.* 

* Das dem lat. com- lautgesetzlich entsprechende germ. heim- 
sucht Osthoff, P. u. ßr. XIII, pp. 418 ff. u. 425 ff. iu handugs weise 
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195. yadiliyys m. Verwandter. 

ahd. gatiding, as. gaduling, ags. zwdelinz dass. 
Man verbindet die hieraus zu erschliessende germ. 
Wzl. gad- (ags. zadrian sammeln, mhd. gaten zu- 
sammenkommen, vereinigen) mit der in göps gut 
steckenden gleichlautenden Wzl. gad- zusammenfügen, 
passen (vgl. göps). 

196. yayyan gehen, Wzl. g ] heng' ! h-. 

scr. jängha- Bein; zd. zanga- Knöchel; lit. sengiü 
schreite, pra-zanga Übertretung, Sünde. 

197. gaidw n. Mangel. 

ahd. git Gier, mhd. gitsen, ags. %itsian habgierig sein. 

lit. geidziü, inf. geTsti begehre; preuss. giide sie 
warten; ksl. zidq, warte. ** 

Anders W. Schulze, Zs. XXVII 423, der got. 
gaidw und scr. jdhati verlässt, hlnä- verlassen unter 
einer Wzl. ghai- vereint. Dann müsste der Bedeu- 
tung wegen got. gaidw von ahd. git etc. getrennt 
werden. 

198. gaiJjan erfreuen. 

Ableitung von germ. St. gada- in ahd. geil, as. gel, 
ags. %al ausgelassen, lustig, üppig. 

lit. gailiis heftig, scharf (von Geschmack) ; ksl. zÜü 
(dzdü) heftig. 

Zu germ. gaiUt- stellt v, Bradke, Zs. XXVIII, 
298 scr. Wzl. hei- leichtsinnig, sorglos verfahren, 
held- 1) ein best, ungebundenes Gebahren eines ver- 
liebten Weibes, 2) Leichtsinn, Sorglosigkeit. 

199. y air da f. Gürtel, bi-gairdan umgürten. 

an. gjqrd Gürtel stimmt im Vokalismus zu got. gatrda, 
• während ahd. gurtil, ags. zyrdel Gürtel, ahd. gurten, 
as. gurdjan, ags. %yrdan gürten die Tiefstufe der 
germ. Wzl. gerd- zeigen. Es ist fraglich, ob wir 
diese germ. Wzl. gerd- aus der unter gar da (Nr. 

und hansa Schaar, Men^o wiederzufinden. Vgl. auch zu letzterem 
Bugge, P. u, Br. XII, p. 418 f. 
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205) erwähnten idg. Wzl. gher- ableiten dürfen; eine 
Möglichkeit jene Wzl. auf ein idg. g x herdk- zurück 
zuführen s. ebendas. 

200. yalrnjan begehren, fafhu-gairns geldgierig. 

scr. hdryati findet Gefallen; gr. yaigui freue mich; 
umbr. heriest, osk. herest volet. 

201. fjatvu (II. Kor. XII , 7 Glosse zu hnupo im Cod. A) 

ö*6\o\f> Spitzpfahl, Stachel. 

Unsicher ist, ob man mit got. gairu (falls ai 
al) lat. veru Spiess, Bratspiess vergleichen darf, Gdf. 
g-heru-? 

Keinesfalls ist gairu identisch mit an. geir, ags. 
jör, ahd. ger Wurfspiess, da man nur ein got. *gaizu 
mit diesen Worten zusammenstellen könnte, wie der 
Vergleich mit scr. hfeas Geschoss, gr. /aTog Hirten- 
stab, air. gai Speer zeigt (got. gairu müsste in an. 
ausserdem *gdr lauten). 

202. us-f/aisjan erschrecken (trans.), us-geisnan er- 

schrecken (intrans). 

an. geiska-fullr schreckerfüllt. 

lit. gaisztit, inf. gaTszti schwinde, vergehe, ap-gaisztü 
werde ohnmächtig (lit. sz = idg. ssk 1 s. Osthoff, 
Perfectum p. 630); lat. haereo (für *haeseo, vgl. haesi 
aus Viaessi) hange fest, stocke, kann nicht weiter. 

203. gaits f. Ziege, gaitein n. junger Bock, junge Ziege. 

lat. haedus Bock, haedinus von jungen Böcken. 

204. yalga m. Galgen, Kreuz. 

lit. zälgas, zalga Stange. 

205. yarda m. Stall, gards m. Haus. 

an. gardr Zaun, eingehegter Hof, ahd. gart Kreis, 
ags. geard Umfriedigung, Garten, ahd. garto , as. 
gardo Garten. 

Der germ. St. garda- kann auf einen idg. St. 
ghortö- zurückgehen, der uns vorliegt in gr. /ogrog 
eingeschlossener Hofraum, lat. hortus Garten (vgl. 
cohors gen. cohortis eingeschlossener Hof, Geflügel- 
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hof ), air. yort Garten, Feld. Zweifelhaft ist, ob man 
hieraus eine idg. Wzl. glwr- umschliessen folgern 
darf, zu der man die germ. Wzl. gerd- umschliessen, 
gürten (vgl. gairdii) stellen könnte. 

Andererseits bieten sich zum Vergleich mit germ. 
garda- lit. zardis Hürde, preuss. sardis Zaun. Die 
gemeinsame Gdf. (/hardho- resp. g ] hordho- könnte eine 
Ableitung der idg. Wzl. g^herdh- (germ. Wzl. gerd- s. u. 
gairda) sein. Dagegen sind lit. gardas Hürde, ksl. 
gradu Stadt wohl zweifellos Entlehnungen aus dem 
germ.* 

206. gasts m. Gast, Gdf. g-hosti- „Fremder". 

lat. hostis Feind; ksl. gostX Gast. 

207. tjat wo f. Gasse, Strasse. 

an. gqta Weg, Pfad, ahd. </a;;a Strasse. 
Man hat dies Wort mit ahd. gäm, gern, ags. 
gehe verbunden, deren Wzl. glie- (?) man in gr. */- 
'/_rj-fn erreiche, lett. gäju ich ging wiederfinden wollte 
(Bremer, P. u. Br. XI, 272). Wenn selbst ga-twö 
auf die Tiefstufe gh<>- einer Wzl. ghc- (gr. xt-/r rt ut) 
zurückginge, bliebe doch immer das Suffix -twön- 
völlig dunkel. Eine andere Anknüpfung an as. gut, 
an. gat Loch, ags. %eat Öffnung, Thür erledigt zwar 
dies lotztero Bedenken (St. gat -f Suffix -wön-), ist 
aber aus Gründen der Bedeutungsverschiedenheit 
und der etymologischen Dunkelheit von germ. gata- 
nicht befriedigend. Aus dem germ. sind wohl entlehnt 
lit. gatve Viehtrift, lett. gatwa Weg zwischen Zäunen, 
Durchgang. 

208. f/aunön trauern, Klagelieder singen, gaurs traurig. 

ahd. görac erbärmlich, beklagenswert. 
Man vergleicht (auch Brugmann, Grundriss § 405) 
scr. Mvat«, hvdyati ruft, havana-, zd. zaoatia- Ruf, 
Anruf, ksl. zovq rufe aus idg. Wzl. g ] heu-. Doch 

* v. Bradke, Zs. d. d. M. G. XL, 655 ff. stellt (nach dem Vor- 
gange von Joh. Schmidt, Vocalismus II, 128, 238) scr. yrhd- (aus 
*grdha-) Haus zu got. garda. 
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ist der Unterschied zwischen „rufen" und „klagen" 
so gross, dass man diese Zusammenstellung mindestens 
sehr bezweifeln muss, wenn auch die Möglichkeit eines 
derartigen Bedeutungsübergangs nicht ganz geleugnet 
werden kann. 

209. gazds m. Stachel. 

lat. Iiasta Speer; gem. Gdf. ghazdh-. 

210. ga-tjeiijan gewinnen, fmhu-geigö f. Habsucht. 

lit. g'eziü grolle, pa-gezu Rache (Wzl. g~heig ] h~) sind 
kaum hierherzustellen. 

211. fjiban geben. 

Der Vergleich mit lit. gabenü schaffe hin, bringe, air. 
gabaim nehme, ergreife (in sehr vielfältiger Anwen- 
dung) ist bedenklich, da bei formeller Übereinstim- 
mung die Bedeutungen auseinandergehen. 

Ob got. gabei f., ahd. kejd Reichtum aus derselben 
Wzl. wie giban abgeleitet sind, bleibt unentschieden. 
Aus dem germ. entlehnt ist ksl. gobizü abundans, 
gobino fruges nach Miklosich, Lexicon p. 133. 

212. f/ibla m. Giebel, Zinne. 

ahd. gibil Giebel, gebul Schädel (Gdf. ghebhalo-). 
Letzterem ahd. Wort steht das verwandte gr. y.t(f>aX?i 
Kopf (Gdf. qhebhala-) am nächsten. 

213. f/ild n. Steuer, fra-gildan vergelten, gilstr n. Steuer. 

ksl. zlödq (für *g 2 heldham) zahle; air. gell Pfand (?). 

214. du-(/innan beginnen. 

Man hat anknüpfend an ahd. in-ginrian öffnen , auf- 
schneiden, beginnen die germ. Wzl. ginn- mit der in 
ahd. ginen, gien gähnen, an. gina, ags. to-^inan klaffen 
vorliegenden idg. Wzl. g x hja- (gr. yaöx«>, X aivio klaffe, 
gähne, lat. hiare, Jiisco den Mund aufsperren, ksl. zijati 
hiare, lit. ziöju sperre den Mund auf) verbunden ; 
got. -ginna wäre dann aus idg. gVü-nv-6 (vgl. rinnari) 
entstanden. Dagegen erhebt die Bedeutungsdifferenz 
Einspruch. 

Eine andere mehr kühne als begründete Ansicht 
lässt das germ. Zeitwort -ginnan, das in ältester 
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Zeit nur in Compositis belegt ist, aus idg. -k-eno- 
entstehen; got. bi-yinna •-= idg. bhi-kenvö. Damit 
verglichen wird ksl. po-cinq, po-cqti anfangen, hont 
Anfang (Bugge, P. u. Br. XII, 405 f.). 

215. (jistrti-dayis morgen. 

ahd. gestaron, gestre gestern, egestem vorgestern, 
übermorgen. 

scr. hydSj gr. yfrtg, lat. ^teW, hes-ternus gestern. 
Aus dem idg. St. ghjes-, ghes- ist got. gistra- mittels 
des Suffixes -(t)ro- weitergebildet. 

« 

216. bi-yitan erlangen, Wzl. ghed-. 

an. geta, ags. züan erlangen. 

Der Vergleich mit gr. ynoo/uai (aus *ysvö-ao t uai) 
werde erlangen, f/aJov (aus *fy^nv) erlangte, yav- 
duvoi erlange, lat. pre-hendo ergreife ist bedenklich, 
da diese Worte schon ursprachlich festen Nasal ge- 
habt haben (vgl. noch alb. gendem werde gefunden)*. 
Doch s. Brugmann, Grundriss § 425, wo ausser 
got. -gitan noch ksl. gadajq errate, preuss. sen-yydi 
er erlange zu obigen Worten gestellt werden, was 
schwerlich richtig ist; ksl. gadajq „ treffe passend u 
gehört wohl zu Nr. 218, preuss. sen-gydi sicher zu 
Nr. 197. 

217. ffiutan giessen, Wzl. gVieud- neben g-heu-. 

lat. fundo (füdi) giesse. 

scr. juhoti opfert, hötar- Priester ; zd. zaotar Priester ; 
arm. jaunem weihe, opfere; gr. yifw giesse, yo?/ 
Guss, Trankopfer, ytvfia Guss. 

218. göps gut, schön (eig. passend). 

Verwandt ist gadiliggs (Nr. 195) Verwandter. 

ksl. godü passende Zeit, vü godö byti passend sein, 

gefallen, gadajq treffe passend, errate. 

Zusammenhang von germ. St. göda- mit gr. dyadog 
gut wird auf ganz phantastischer Grundlage wieder 
behauptet von Johannson, Bezz. Beitr. XIII, 116. 

* Hübs oh mann, Vokalsystem p. 136. 
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219. graban graben, grabet f. Graben, grSba-i. Grube. 

ksl. grebq grabe, rudere, grobü Grab; lett. grebju 
schräge; gr. ygdfto ritze, Schreibe muss ferngehalten 
werden (y = germ. k). 

220. gramjan aufreizen. 

germ. St. grama- zornig in ahd. as. gram, ags. ^rqm, 
an. gramr; vgl. ferner germ. St. grimma- in ahd. 
grim, grimmi, as. grim, ags. jnm, an. grimmr grimmig; 
ags. zrimetdn brummen, knirschen, brüllen. 

idg. Wzl. g 2 hrem-: zd. granta- erzürnt; gr. /po- 
//«Jo b ' Knirschen, /osfaCio wiehere; lat. fremere dumpf 
brausen, tosen, brüllen, frendo knirsche; ksl. gromü 
Donner, grimöti donnern. 

221. gras n. Gras. 

ahd. as. an. gras, ags. zrws; mhd. gruose (aus *grösö) 
junger Trieb der Pflanzen; ahd. gruoni, as. gröni, ags. 
Zrene, an. ^rrcew? grün. 

Die obige Zusammenstellung führt auf eine germ. 
Wzl. grä-, grö- aus idg. Wzl. gra-, gra- (?), vgl. lat. 
gra-men Gras. 

222. gvedus m. Hunger, grgdön hungern, grBdags hungrig. 

Man vergleicht ksl. gladü m. Hunger (Gdf. gVwldho-, 
beachte ksl. I gegenüber germ. r); scr. Wzl. grdh- 
ausgreifen nach, gierig sein, grdhnii- hastig, gierig, 
gfdhra- gierig, Geier. 

Zu bemerken ist aber, dass das ksl. u. scr. eine 
idg. Wzl. g-herdh- (resp. g 2 heldh-) voraussetzen, wäh- 
rend das germ. eine Wzl. ghrcdh- verlangt. 

223. greipan greifen. 

lit. grebiü greife; lett. gribtt wollen, graibyti wieder- 
holt greifen. 

224. gretan weinen, klagend rufen. 

Oft verglichen mit scr. hrädate tönt, hrada- Getös, 
Geräusch. Zweifelhaft wegen der Bedeutungsdifferenz. 

225. grips m. Schritt, Stufe (St. grida-). 

lat. gradior schreito, gradus Schritt, Stufe ; ksl. gredq 
komme; air. ingrennim verfolge. 
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220. fjulp n. Gold, Gdf. ^/#K 

ksl. zlato (aus g ] holto-); lett. 2^/5 Gold. 
Anknüpfend an scr. Mrunya- Gold zu hdri- goldgelb 
verbindet man die obigen Worte mit der Wzl. g ] hel~ 
gelb, grünlich sein: zd. zairi- gelb, goldfarbig, zairim- 
grünlich; gr. /hupo*; grünlich, xoXog, x n * f i Galle; ksl. 
zelenü grünlich; lit. salius grün, selih grüne, wachse; 
lat. helvus honiggelb = germ. St. gelwa- in ahd. as. 
^/o, ags. jeo/o gelb. 

227. ffitHia m. Mann, Gdf. gVnpmön-. 

alat. acc. liemömm, lat. Aowto Mensch, w~wo (aus 
Aewo) niemand; lit. iiw-w (veraltet), plur. zmönts; 
preuss. swoy Mensch (lit.- preuss. Gdf. des Nom. 
g ] hmö). 

idg. St. g ] hqimö?i-, g ] hmön- „der zur Erde gehörige" 
ist eine Ableitung aus dem idg. St. g ] hcm- Erde : zd. 
zu, gen. zemö Erde; gr. yauai am Boden; lat. humus 
Boden; ksl. zemlja, lit. zhne Erde. 

228. f/unds m. Eiter, Geschwür. 

gr. xav&vXtj Geschwulst (aus *gfaidh- wie got. guvda-) 
vergleicht Holthausen, Zs. XXVIII, 282. 

229. tjup m. Gott, plur. neutr. gupa und guda Götzen, gudja 

m. Priester, germ. St. guda-. 

ahd. got, as. god, ags. jo<7; an. <jro(f ist Neutrum, wie 
die neutrale Form noch in allen germ. Dialekten er- 
halten ist, wenn auch meist das masc. Genus ein- 
getreten ist. 

Geistvoll aber unsicher ist die Vermutung Kluge's 
(s. Wb. s. v. Gott), der den germ. St. guda- aus 
dem idg. Part. g ] hütö- „angerufen" zu Wzl. g ] hen- 
anrufen (s. gannön) ableitet ; er vergleicht ved. puru- 
hütä- viel angerufen, ein Attribut des Indra. 

230. haban haben, halten, ga-höbains f. Enthaltsamkeit. 

lat. falbere haben. 

Kluge, Zs. XXVI, 88 vereint diese wahrscheinlich 
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zusammengehörigen Wörter unter einer Gdf. khabhai-*', 
dem schliesst sich Brugmann, Grundriss p. 408 an. 
Eine ältere Ansicht verbindet haban mit lat. capio 
(vgl. hafjari). 

231. hafjan heben, hafts behaftet, gefesselt. 

lat. capio nehme, captus gefangen — air. cacht servus; 
gr. xumrj Griff, vAni] Krippe; alb. kap fasse; lett. 
kampt fassen. 

232. hähan hängen, schweben lassen, Wzl. Wank--. 

ahd. hähan (praet. hiang), ags. hon (praet. Mn^) 
hängen. 

Man vergleicht ohne genügende Sicherheit scr. 
cänkate zweifelt, schwankt; lat. cunetor zaudere. 

233. haldus m. Art und Weise, Gdf. kT-oitü-. 

scr. kehl- Helle, Bild, Form, Erkennungszeichen zu 
Wzl. cit- bemerken, erscheinen. 

234. halfst» f. Streit, haifstjan streiten, kämpfen. 

ahd. heist (besonders in Gesetzesformeln, lex Alam. 
tit. 10 haistera handi, alaheistera hanti, afries. mid 
haester hand), ags. lutete violentus, hPst violentia. 

Vielleicht ist ksl. etpiti spalten (Wzl. k°-eii)-?) zu 
vergleichen. 

235. haihs einäugig, Gdf. kaiko-. 

lat. caerus blind; air. edech, corn. erde blind. 

236. hails heil, gesund, Gdf. k-ailo-. 

ksl. cäü ganz, heil ; preuss. kaiMstiskan acc. Gesund- 
heit; air. eü, aeymr. coil augurium (vgl. ags. hM, 
an. heill günstiges Vorzeichen). 

237. haims f. Dorf, Flecken, Gdf. k 2 oimi- zu Wzl. k 2 ei-. 

ksl. po-öiti ruhen, po~koji Ruhe; lit. Mnias, kaTmas 
Dorf; preuss. caymis Dorf. 



* Im Etyra. Wb. 4 s. v. haben wird eine gemeinsame Gdf. kJiabhej 
angesetzt; bei Brugmann a. a. O. eine Gdf. khabhe. 



Digitized by Google 



lat. quies Ruhe, quietus ruhig gehen auf eine Wzl. 
ißf§' zurück (zd. saiti- Behagen aus idg. k 2 jUi- etc. 
siehe Hübschmann, Zs. d. d. M. G. XXXVIII, 431). 

238. hairda f. Heerde. 

scr. gärdhas- Schaar, Gdf. k ] fa'dhos--, dagegen gehen 
ksl. öröda Heerde, lit. kerdzius (woneben skefdziw) 
Hirte auf eine Gdf. k-erdh- zurück (vgl. Joh. Schmi dt, 
Zs. XXV, 132). 

239. haivtö n. Herz, Gdf. 7;W-. 

scr. yad-dhä- Vertrauen*; arm. sirt Herz; gr. xatrfta, 
lat. cor, cordis, ksl. srtdice, lit. szirdls, air. cride 
Herz. 

scr. hfd-, hfdaya- Herz ist des verschiedenen An- 
lautes wegen (h — idg. g ] h) von obiger Gruppe zu 
trennen; doch ursprüngliche Zusammengehörigkeit 
ist höchst wahrscheinlich, wenn wir dieselbe auch 
bis jetzt noch nicht zu rechtfertigen wissen. 

240. hairus m. Schwert, Gdf. fc'eru-, 

scr. gdrtt- Pfeil, Speer. 

241. Itakuls m. Mantel. 

alwl. hachiä, ags. hacclc, an. hqkull dass. 

Fick VII, 58 vergleicht ksl. koza Fell, Haut, 
wogegen von Seiten der Laute nichts einzuwenden 
ist, doch der Bedeutungsübergang ist bedenklich. 

242. hnlja f. Hölle. 

Gewöhnlich zu ahd. ags. falan verbergen gestellt. 
Dessen Verwandte in andern Sprachen s. u. huljan. 

243. halks gering, dürftig. 

Die Zusammenstellung mit gr. xoXnßd<; gestutzt (Fick, 
Bezz. Beitr. VI, 214) hat nicht viel für sich. 



* Es ist nicht sicher, ob scr. grad-, das nur in grad-dlta- Vor- 
trauen vorliegt, hierherzustellen ist; andere verbinden es mit gleich 
gutem Grunde mit lat. ordere glauben. 
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244. halhts m. Fels, Gdf. *- 2 o/;m-. 

an. hallr Bergabhang, Fels, ags. heall Fels, hyll Hügel. 

gr. wluivog Hügel; lat. collis Hügel, culmen Gipfel 
(zu ex-cello rage hervor) ; lit. kdlnas Berg, kaha Hügel 
(zu kel-ti heben). 

245. hals m. Hals, hals-agga (Conjectur für bah-) m. 

Nacken s. u. Nr. 4. 

lat. collum (aus *kolsom) Hals. 

246. wilja-halpei f. Zuneigung, Gunst. 

ahd. hald, ags. heald, an. hallr vorwärts geneigt; 
ahd. halda Halde, Bergabhang. 

Ob diese germ. Wzl. halp- aus der in got. halhts 
Fels (Nr. 244) enthaltenen idg. Wzl. k°eL weiterge- 
bildet ist, lasse ich unentschieden. 

247. hamfs verstümmelt. 

ahd. Kampf, as. hdf verstümmelt. 

Der germ. St. hamfa- ist eine nasalierte Ableitung 
der idg. Wzl. kop-, ckoji- hauen, abbauen: gr. KÖnrto 
haue, y.nm'c, xonaw Messer, xo,-mV beschnitten, ge- 
stutzt; ksl. skojHcl Eunuch, skopiti kastrieren; lit. 
kapoti klein hauen. 

248. hana m. Hahn. 

ahd. hano } ags. hana, an. hani dass., ahd. //wo*?, as. 
hon, an. pl. hecns Huhn. 

Die germ. Stämme hanan- und /töwa- (resp. höniz-) 
weisen auf ein verlorenes germ. Zeitwort *hanan 
„singen 4 * (vgl. lit. gaidyn Hahn zu g'cdu singe: 
gaidys ged „der Hahn kräht"), das in der germ. 
«-Reihe ablautete ; der got. Ausdruck für das Krähen 
des Hahns ist hrük, hrnkjan (s. u.). 

scr. kankanl- Schmuck mit klingenden Glöckchen; 
gr. xai'uufo töne; lat. cano singe; air. ranim, ranahn 
singe; lit. kankafas Glocke, kanktts pl. Zither (vgl. 
Brückner, die slav. Fremd w. im Lit. p. 89 Anm.). 

Feint, 8., Gru minus d. got Etymologie. 4 
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249. handilf/s weise, handugei f. Weisheit. 

ahd. hantag acer, asper, saevus, hantigi immanitas, 
rabies. 

Kluge, Noni. Stammbldg. § 203 p. 86 vergleicht 
mit obiger Gruppe gr. xmtmh steche, stachele (wozu 
auch xoitoV Stange, .Speerschaft gehört), was der 
Bedeutung wegen recht bedenklich ist. Anders Ost- 
hoff, P. u. Br. XIII, p. 418 ff., der handuga- in 
han-dug-a- zerlegt: /ww- soll gleich lat. com- sein, 
-f/wy- soll zum got. Praet.-Praes. daug , inf. (/?f^/w 
taugen (wozu gr. m'/o) verfertige kunstvoll?) ge- 
hören. Das ahd. hantag will Osthoff der Bedeutung 
wegen vom got. handvgs getrennt wissen. Vgl. die 
Anm. auf p. 39. 

250. hfti'dits hart, strenge. 

gr. Y.QUTVQ stark; ksl. crüMvü solidus. 

scr. krätu- Plan. Einsicht, Kraft, zd. /ratu- Ver- 
stand wird überwiegend von geistiger Kraft ge- 
braucht (Geldner, Drei Yasht aus dem Zcndavesta, 
1884 p. 95) und ist daher von obigen Worten zu 
trennen; es gehört vielmehr zu Wzl. kar- gedenken 
(s. u. Nr. 285). 

251. harjis m. Heer, Menge. 

apers. küra- Heer; ksl. kara Zank, Streit; lit. käras 
Krieg; preuss. karia-irogti* Heerschau; lett. karsch 
(aus *karius) Krieg; air. cuire Schaar. 

252. hatis m. Hass, hatan hassen. 

Man verglich gr. xoro s - Hass unter Annahme einer 
Doppel wurzel kot-, kod-; ebensowenig wie dieser Ver- 
gleich befriedigt die Zusammenstellung mit scr. kadana- 
Vernichtung, gr. xjy'Jw betrübe, quäle, schädige, xfjAoj 
(dor. y.uäng) Trauer, Leid, xfxufoov betrübt. 

253. haubij) n. Haupt. 

ahd. houbit, ags. lutifod, an. haufud dass. 

Dem germ. St. hauhud- würde ein lat. *canput- ent- 
sprechen; Kluge, Wb. 4 s. v. Haupt lässt lat. caput 
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durch Einfluss eines dem scr. kapfila- Schädel, lat. 
capillus Haupthaar, ags. hafola Kopf entsprechendes, 
uns verlorenes Wort aus *cauput umgestaltet sein. 

254. Jtatths hoch. 

an. haugr, mhd. horte Hügel (Gdf. k 2 ouk-6-). 

lit. kaukara Hügel, kaükas Beule. 

Vielleicht gehört zur seihen Wzl. k 2 euk 2 - noch got. 
hiuhma m. Haufen. 

255. hau ns niedrig, haunjan erniedrigen. 

Genau entsprechend lett. ha uns Schande, wovon kau- 
natis sich schämen; die Wzl. dieses St. k-au-tia- ist 
bewahrt in lit. kuv-etis sich schämen. 

256. haurds f. Thür. 

an. hurä Thür, Hürde, Flechtwerk; ahd. hurt, ags. 
hyrdel Hürde, Flechtwerk. 

gr. xdgtaXog Korb; lat. erätes Flechtwerk, Hürde; 
preuss. korto Gehege (?). Auch scr. kätn- Geflecht, 
Jtfatte wird hierherzustellen sein. Die Wzl. k 2 ert- 
flechten liegt uns vor in scr. knidfti dreht den Faden, 
spinnt. 

257. hmiri n. Kohle, haurja pl. Kohlenfeuer. 

lit. knriit (inf. kurti) heize. 

258. haürn n. Horn, Gdf. k'pw-. 

gr. x/o«^ Horn; lat. rornu, air. com Horn; scr. c/ üf/a- 
Horn ist wohl ebenfalls hierherzustellen. 

259. hansjan hören. 

Verwandt ist wahrscheinlich gr. Axovm höre (Wzl. 
a-xovo- nach Leo Meyer, Vergl. Gramm, p. 780). 

260. hnwi n. Heu. 

ksl. kovq, inf. kovati schmieden, kovü quod euditur, lit. 
kduju schmiede, schlage, kova Kampf kann verglichen 
werden, wenn man annimmt, dass germ. St. hairja- 
mit *hawjan (ahd. houiran, as. hauwan, ags. hthican, 
an. hqygou) „hauen" zu verbinden ist. 

4* 
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Auch gr. -in/tj, att, nnu Gras ist verglichen worden. 
Gdf. Vooia- (?). 

261. hazjftn preisen. 

lat. rarnien (aus *cas-men) religiöser Spruch, Lied. 
Über rm aus .<?w/ vgl. Gonway, Verncr's Law in Italy 
p. 14. 

262. heiwn-franja in. Hausherr. 

ahd. /////•« Gatte, ///w« Gattin, plur. Jüun beide Gatten, 
ags. hhcnn Hausgesinde; an. h/u, hjdn pl. Eheleute, 
Hausgenossen. 

Der germ. St. ///*r<i- geht auf idg. St. k ] eivo- „zu- 
gethan. eigen" zurück: scr. (rm- hold, lieb, rird- 
gütig (?); lat. rfa/.s Bürger; ksl. sftnija Hausgesinde; 
lit. szehnymi Hausgesinde. 

263. hier. 

as. ags. her, an. her, ahd. Äi'ar hier. 

Nach Joh. Schmidt, Zs. XXVII, 303 vielleicht ein 
alter Locativ des Pron. St. hi- (s. folg. Art.), nämlich 
he- mit angetretenem Suffix der örtlichen Uuhe ->• 
(wie in pur da, hrar wo etc.), vgl. arm. u~r wo, 
aid-r dort etc.; lit. ku-r wohin, wo. 

Uber e in her vgl. Braune, got. Gramm. 8. 

264. hi- demonstr. Pron. St. in himma (daija) an diesem 

(Tage), hin« (dag) diesen (Tag), und hita bis jetzt,, 
idg. Pron. St. k ] ei-, 

arm. -s dieser (suffig. Pron.); gr. -xi(tt) in orxi 
durchaus nicht (Osthoff. Morph. Unt. IV, 241 ff.); 
lat. eis diesseits; alb. si-eiet heuer; lit. usis dieser; 
ksl. s7 dieser; air. ee dieser (nur in wenigen Ver- 
bindungen gebräuchlich). 

265. hirire hierher. 

Abgeleitet vom idg. Pron. St. khn, kM- (s. vor. Art.). 
Das Suffix von hi-dre vgl. mit scr. -tra in d-tra hier, 
td tra dort, anyd-tra anderswo, lat. ri tra diesseits, 
nl-tra jenseits. 

Mit demselben Suffix -dre sind gebildet got. hwadre 
wohin, jttindre dorthin; vgl. das u. Nr. 32 bemerkte. 
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266. Hilms m. Helm. 

scr. rar man- Schutz. 

Als Wzl. haben wir vielleicht Zeel- „verbergen" an- 
zusehen (vgl. Nr. 289). Aus dem germ. ist ent- 
lehnt ksl. sl&mü (für *selmo-) Helm; lit. szälmus Helm 
stammt aus dem kleinruss. solom Helm. 

267. hilpan helfen. 

lit. szelpiu, inf. szelpti unterstützen, fördern lässt sich 
unter Annahme einer Doppelwurzel k ] elp-, khlb- hier- 
mit verbinden; vgl. die Anm. auf p. 19. 

268. hinfJana hinter, jenseits, hindar hinter, jenseits, 

hindumists der hinterste. 

Man betrachtet diese Worte als Ableitungen aus 
dem idg. Pron. St. Bei-, hH- (Nr. 264); Bedeu- 
tung und Lautverhältnisse erheben Einspruch da- 
gegen. Sicher aber ist, dass hindar und hindumists 
alte Comparativ- und Superlativbildungen auf -t'j-o-, 
-tmmo- sind; ahd. Junta ro der Hintere, an. lündri der 
spätere, folgende, ags. ländemu der letzte zeigen die- 
selbe Bildung noch rein bewahrt. Dürfen wir air. 
cen ohne (auch = lat. eis-, Zeuss-Ebel, Gramm. 
Celt. p. 870) damit vergleichen? 

269. hiri adv. hierher, eig. alte Imperativform, komm, 

Dual hirjats, Plural hirjip kommt. 

Die Entstehung der Form hiri ist noch nicht mit 
voller Sicherheit erklärt, ebenso wenig der Umstand, 
dass i vor r hier nicht zu ai gebrochen ist. Joh. 
Schmidt, Vocalismus II, 423 lässt hiri aus *hir 
(= Pron. St. hi 4- r dem Suffix der örtlichen Ruhe, 
vgl. her) und / dem Imperativ die Wzl. ei- gehen 
(s. u. iddja) entstehen. Die Brechung soll in unbe- 
tonter Silbe unterblieben sein. Brugmann, Morph. 
Unt. IV, 414 ff. erblickt in hiri den Imperativ eines 
Denominativ Viirjan; das vorauszusetzende *hir er- 
klärt er wie oben. 

270. hiufnn klagen, Klagelieder singen. 

Man stellt hieher scr. kupyatc gerät in Bewegung, 
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Aufregung, köpa- Aufregung, Zorn. Die gemeinsame 
VVzl. k'-eup- bedeuteto etwa: „in Aufregung oder Un- 
willen geraten". Für lat. cupio begehre, wünsche 
müssen wir eine weitgehende Bedeutungsdifferen- 
zierung annehmen, wenn es hiermit zusammengestellt 
werden soll. 

271. hlahjan lachen, uf-hlöhjan auflachen machen. 

gr. xkwaaiü [sLus *klökjö) bei Suidas für gewöhnliches 
*Xm±m (aus *klö()jö) glucke, y.huypdg das Glucken; 
air. diu he Spiel (s. Windisch, Ber. d. sächs. Ges. 
d. Wiss. Philos.-Histor. Classe 1886, p. 244). 

272. hhiifs m. Brot, Speise, ga-hlaiba m. Genosse. 

ksl. chlebü Brot ist aus dem germ. entlehnt; auch 
lit. ktipas Brot ist nicht urverwandt, sondern Lehnwort 
aus dem poln. Das lett. klaips Brod ist wohl in sehr alter 
Zeit aus dem germ. herübergenommen worden. Der Ur- 
sprung des germ. Wortes bleibt also bis jetzt dunkel. 

273. hlains m. Hügel, hlaiw n. Grab, Wzl. k ] lei- sich 

neigen, lehnen. 

scr. rräyate lehnt sich an; gr. xXt'vio lehne an, xti,uu 
Neigung, Absenkung, Himmelsgegend, x\Itvq Abhang, 
Hügel ; lat. acclmare sich anlehnen, hinneigen, cllvus 
Hügel; lit. szlejü lehne an, szlmtas Bergabhang; lett. 
slahis einschüssig (wo man einsinkt) ; air. clöen schief, 
ungerecht, clöene Schiefe, Ungerechtigkeit. 

Auch im germ. ist diese Wzl. reich entwickelt: 
ahd. hlinen intrans. , kleinen trans. lehnen, ags. ent- 
sprechend hlinian, hleonian und hhenan u. s. w. 

got. hlija m., hleipra f. Hütte, ufar-hleiprjan ein 
Zelt über Jemand aufschlagen ist ebenfalls von Wzl. 
kHei- abgeleitet; vgl. gr. xhoiu, xhmov Hütte, Zelt. 

274. hleiäuma link. 

air. cU, cymr. cledd link. 

Diese Gruppe gehört zu der im vor. Artikel be- 
sprochenen Wzl. kHei- lehnen, sich stützen. 

275. hilf an stehlen, hliftus m. Dieb, Wzl. kHep-. 

gr. y.XhiTM stehle, y.lon?j Diebstahl; lat. depo stehle; 
ksl. po-klopü Hülle; preuss. au-klipts verborgen. 



Digitized by Google 



- 55 - 



276. hlhima m. Gehör, hliup n. Gehör, Wzl. kHeu- neben 

VVzl. mens-. 

Morphologisch entsprechen den got. Worten zd. 
sraoman- und sraota-, 

scr. cjnoti hört, frt&i- Hören, Gehör, Kunde, rrdvas- 
Ruf, Ruhm, (jrömmdna- willfährig, (-rüsfi-^ rrusü- Er- 
hörung, Gehorsam; arm. Inr Hören, Kunde, l-sem 
höre (?); gr. xlvto höre, x)Jj~o b - Ruhm; lat. cluo, clueo 
heissen; ksl. sluti heissen, sluchü auditus, slovo Wort; 
lit. klausaü höre an, gehorche; air. dumm höre, du 
Ruhm, door (Wzl. k ] leus-) höre; ahd. Mosern höre. 

idg. kHüto „berühmt": scr. <riitä- } zd. srßta-, (arm. 
lu hörbar?), gr. xXvtoc, lat. in-dutus, air. doth, germ. 
hlüda- (in Hliulwiy, Hlodhari etc.). 

277. hlütrs lauter, Wzl. (neben Wzl. kleu~). 

ahd. hlitttar y ags. hlüttor lauter. 

gr. xAu'tw (aus **\vdju>) woge, bespüle, xAv'Jr'jv Wogen- 
schlag. Dazu alat. duere reinigen, lat. dodcu (aus 
*dovaca) Abzugskanal (Wzl. kleu-). 

278. lineiwan sich neigen, hnaiws niedrig. 

ahd. hnigan, myun, as. hrugan, ags. hnt^an sich 
neigen berechtigen uns eine idg. Wzl. kneUfh- für 
das germ. vorauszusetzen. 

lat. cö-niveo, perf. cö-mxi die Augen schliessen, 
blinzeln, ntdare winken. 

279. hoha m. Pflug. 

ahd. huohili aratiuncula. 

Hehn, Culturpflanzen und Haustiere 1 p. 455 ver- 
gleicht lit. szaka Ast, Zacke; höha bedeutete nach 
ihm den primitiven Hakenpflug (spitzes gekrümmtes 
Stück Holz). Entlehnt aus dem germ. ist esthn. 
kook Haken an der Egge. 

280. Jiölon schaden, betrügen.* 

ahd. huolan täuschen. 

* Urspr. vielleicht „anschmieren" vgl. gr. x^.- Fleck, kal. kalü 
lutuni, scr. käla- schwarz. Zur Bedeutung vgl. scr. Wzl. rip- s. v. liban. 
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gr. xifil«) betöre, verführe, xijXrjVftdc Bezauberung, 
Entzücken; lat. calvi Klinke schmieden, Ausflüchte 
suchen, calnmnia Ränke, Verläumdung. 

281. hors m. Hurer, Ehebrecher. 

lat. citrus lieb; lett. kärs lüstern, kilrüt begehren; 
air. cara Freund, caraim liebe. 

282. hrahis rein, Wzl. krei- sichton. 

ahd. ritara, ags. hridder Sieb, Reiter. 

gr. y.nivut scheide, unterscheide, entscheide, xoitoc 
ausgewählt; lat. crlbrum Sieb, se-cemo (aus *$ecrinö 
s. Osthoff, Morph. Unt. IV, 1 ff.) scheide; air. 
criathar Sieb. 

283. hraiwa-dübö f. Turteltaube. 

Der erste Bestandteil dieses Wortes, nämlich hraiiva-, 
findet sich in den übrigen germ. Dialekten wieder in 
der Bedeutung „Leiche": ahd. hnto, ags. hrä(w), 
hrd(w), an. hrce Leiche. Eine haltbare Etymologie 
liegt für hraitoa- nicht vor. 
'dübö s. o. Nr. 135. 

284. af-hrisjan abschütteln. 

as. hrisjan sich schütteln, zittern, ags. hrysjan schüt- 
teln, an. hrista schütteln. 

lat. crisCLre wackeln (Bersu, Die Gutturalen und 
ihre Verbindung mit v im Lateinischen p. 178). 

285. hröpeiffs siegreich, abgeleitet vom germ. St. hröpa-, 

hröpi- Ruhm. 

an. hröär Ruhm, hröäigr ruhmvoll, ags. hröä Ruhm, 
ahd. as. hröm Geschrei, Lob, Ruhm. 

Vgl. mit germ. hröpi- scr. kirti- Erwähnung, 
Ruhm, gemeinsame Gdf. kfti- } falls f im germ. zu 
rö wird. scr. kirti- ist eine Ableitung der im Rv. 
in vielen Wortstämmen verbreiteten Wzl. kar- ge- 
denken, erwähnen, Intens, carkarmi, kdrü- Sänger etc. 

286". hrük acc. das Krähen, hrükjan krähen. 

gr. y.oavy/j Geschrei, xaavydieiv schreien, krächzen, 
bellen. Auch scr. krörati „schreit auf* 4 kann hierher- 
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gestellt werden, wenn man eine Wzl. fc'renk 1 - neben 
k-rewf- annimmt. 

287. and-hrnskan nachforschen (? nur I. Kor. X, 25 

and-hruskandans uvuy.qlvovi^). 

ahd. ags. horsc rasch, klug, an. horskr klug, weise; 
ahd. hurscan üben, beschleunigen ; ahd. rad, ags. hrced, 
an. hradr schnell. 

Brugmann, Grdr. p. 385 verbindet diese Gruppe 
mit der von hardus (s. o.); er nimmt für germ. 
hntska-, hurska- eine Gdf. kjt-ko- an. Diese Ansicht 
ist schon von Grimm, Gesch. d. deutschen Sprache 
p. 400 ausgesprochen worden. Zweifelhaft. 

288. h ur/s m. Sinn, Verstand, hugjan denken, meinen. 

Man vergleicht* scr. Wzl. ruc- leuchten, glühen, 
heftigen Schmerz leiden, trauern, riic- Flamme, Glut, 
Schmerz, cöka- Glut, Qual, Schmerz, Kummer; arm. 
sug Trauer. 

Über ga-huyds f. Verstand, Gesinnung vgl. Kluge, 
P. u. Br. IX, 153 und Kögel, ebendas. p. 521. 

289. hitJjan verhüllen, bedecken, hulundi f. Höhle. 

ahd. ags. helan verbergen. 

gr. xaXia Hütte; lat. relo, air. celim verberge. 

290. httlfis hold, gnädig, unhnlpa m., unhulpö f. Unhold. 

ahd. as. ags. hol<t, an. Iiollr hold, ergeben, treu. 
Der germ. St. hufpa-, Hulda- wird meist zu der s. v. 
(tailja)- hulpei u. Nr. 246 besprochenen Gruppe ge- 
stellt. 

291. -hun Anhängesilbe zur Bildung unbestimmter Prono- 

mina. 

scr. -can-'i irgend (nd ckas cand = got. ni ainshun 
keiner); lat. rjui-cun-que wer immer. 



* Ost hoff, P. u. Br. VIII, 277 verwendet als Mittelglied scr. 
fwc/- klar, rein, das im Rv. raehreremale als Attribut von Geist, Sinn 
(Knitn-, nuiü-) vorkommt. Doch ist die Zusammenstellung sehr be- 
denklich. 
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292. hund n. (nur im pl. hunda) hundert, Gdf. k'ifto-. 

scr. ratdm; gr. t-xurdv (J- = ein-); lat. centum; lit. 
szitTUas; air. reJ, acymr. tww/. 

ksl. sw/o (für zu erwartendes *seto) wird meist als 
Lehnwort aus einem pers. Dialekt angesehen. 

293. hund* m. Hund. 

scr. cvän- (nom. rvd, gen. runas); arm. sww, gen. san- 
gr. xtw, xv voq; lit. «zw, gen. s^ms; air. cu, gen. com. 

Die Lautgestaltung von lat. cänis ist auffällig und 
noch nicht erklärt. 

294. hunfil n. Opfer, Gdf. k'vnttlo-. 

zd. speüta-, ksl. sü^w, lit. szoentas heilig. 

295. hups m. Hüfte, St. An/»-. 

ahd. huf, ags. an. (aus *humpr). 

Dem an. zunächst steht lit. kuihjris geräucherter 

Schweineschinken (eig. Krummstück), kumpus krumm. 

Von derselben Wzl. k 2 eup-, k-eub- „gekrümmt, auf- 
gehäuft sein" stammt lit. kaüpas, ksl. kupü, germ. 
haupa- i ahd. houf, as. höp, ags. 1wäp\ Gdf. k-oupo-, 
k'oubo- „Haufe", sowie lit. kuprä Höcker, ahd. Mf, 
htifo Haufe. 

296. ~hÄi$ n. Haus. 

ahd. as. ags. litis, an. hüs Haus. 
Öfter ist der germ. St. hüsa- von Wzl. keudh- „bergen" 
abgeleitet worden unter Annahme einer Gdf. kät-to-. 
Dabei ist zunächst zu bedenken, dass ein -fo-Par- 
ticip nie aktiven Sinn hat, wie dies hier ange- 
nommen werden müsste. Ausserdem nimmt man 
für huzd (folg. Art.) dieselbe Ableitung in Anspruch, 
so dass ein und dieselbe ursprachliche Bildung eine 
doppelte Entwickelung gehabt hätte. Daher ist diese 
Etymologie zu verwerfen. 

297. hnzd n. Hort, Schatz, Gdf. khizdho-. 

Man stellt dies Wort zu einer Wzl. k 2 eudh- „ver- 
bergen", die man erschliesst aus scr. küliaka- Gaukler, 
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kuhara Höhle; gr. xtvih» verberge, xvatio^ Höhlung, 
weibliche Scham; lat. custos Wächter; cymr. cudd 
gloom, hiding, cuddio, com. eudhe, cuthe celare ; ags. 
hijdan bergen (vgl. über die Wzl. Iceudh- J oh. Schmidt, 
Zs. XXV, 164 ff.). Ob die für got. huzdu- und gr. 
mvaiio- vorauszusetzende Gdf. tf-uzdho- eine -^-Ab- 
leitung dieser Wzl. k' % eudh- ist (*k*udh-to~, *k*uddho-, 
*k*uzdho-), bleibt dahingestellt. 

298. hwairtiH f. Hirnschädel. 

Das got. Wort setzt eine Gdf. h 2 er~nl- voraus; ahd. 
hirni, an. hjurni Gehirn weisen aber auf eine Gdf. 
k ] ersnjö- resp. kHrsnoti- (mndl. hersen Gehirn etc., 
vgl. Kluge, P. u. Br. VIII, 522), die eine Weiter- 
bildung des St. (Wersön-), k y fsön- ist, wie er in scr. 
Qlrsän- Kopf vorliegt; vgl. auch gr. xoyaq Kopf neben 
scr. tfrsd- Kopf. Einen Stamm k ] p-os- setzen vor- 
aus scr. g lras~, zd. saraiih- Kopf ; einen St. fc'/r- be- 
dingt gr. xdn, Y.dou Kopf. Ferner gehören hierher 
arm. sar Höhe, Gipfel, Abhang, gr. xQaviov Schädel, 
lat. cerebrum Gehirn, cernuus kopfüber. 

Obwohl got. hwairnei eine Wzl. k 2 er- voraussetzt, 
während die andern W r orte auf eine Wzl. k ] er~ hin- 
deuten , so wird man doch die bedeutungsgleichen 
Worte nicht trennen (Joh. Schmidt, Zs. XXV, 133). 

299. hweiteis m. Weizen. 

Gehört zu hweits weiss (s. u.). Auch im kelt. gehen 
die Worte für weiss und Weizen auf denselben St. 
zurück: bret. gwenn weiss, gwiniz Weizen. Aus 
Gallien kam der Weizen nach Germanien; dem germ. 
entlehnt ist lit. kv'etys Weizenkorn, plur. kveczet 
Weizen (vgl. Hehn, Culturpflanzen und Haustiere 4 
Anm. 17, p. 452). 

300. af-hwapjan ersticken, auslöschen, afhwapnan er- 

löschen. 

Wenn die germ. Wzl. hwap- „ blasen" bedeutet (vgl. 
an. hvap dropsical flesh eig. „aufgeblasen" ?), so kann 
man vergleichen: gr. xunvog Rauch, xanvw hauche 
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aus; lat. vapor Dunst, cupidus verdunstet; lit. kcäpus 
Hauch, Atem, kvepih hauche. Wir hätten alsdann 
eine idg. Wzl. k'-ap-, k' 2 ab- anzunehmen, vgl. die Anm. 
auf p. 19. 

301. hwuH wer?, idg. Fron. St. k-o-.* 

scr. Jcd- wer?; gr. Ttofav woher?; lat. quod welches?; 
ksl. kü-to, lit. käs wer?; air. co, ca, acymr. pa was? 

302. hwasitaba adv. scharf, streng, hirassei f. Schärfe, ga- 

hwatjan schärfen. 

Der germ. St. hwassa- (ags. huws, an. hoass) scharf 
ist aus *hwat-ta entstanden; vgl. St. hwata- in ahd. 

as. htvat, ags. luvtet, an. Jwatr scharf, streng, 
rasch, tapfer, ferner got. hwöta f. Drohung, hwötjan 
drohen, an. höt Drohung. 

Der Dental der germ. Wzl. htvat- könnte ableitend 
sein; man vergleicht lat. cätus scharf, cös, gen. rötis 
Wetzstein , die zu scr. citä- geschärft, rirämi schärfe 
gestellt werden (Wzl. ^o-, Hübschmann, Vocal- 
system p. 102). Man beachte freilich die verschie- 
denen Gutturale (germ. hw = idg. Ar-, scr. c idg. &'), 
die diese ohnehin bedenkliche Zusammenstellung nicht 
unterstützen. 

303. hwftpar wer von beiden?, Gdf. k6tl.ro-, comparati- 

vische Bildung zum idg. Pron. St. k 2 o- (Nr. 301). 

scr. katard-; gr. -nÖTFijnc, jon. xorfuoc; lit. katräs; 
ksl. kotorü, koterü (aliquis), quis ; lat. nter (aus *cutero*? 
vgl. Brugmann, Grundriss p. 323 Anm. 3). 

304. hwapjan schäumen, hivapö f. Schaum. 

scr. kväthutl siedet, koäthdyuti macht sieden. 

305. hweila f. W T eile, Zeit, Stunde, hweilan weilen. 

ahd. wiUn anhalten, sich aufhalten, an. hvüa Ruhe- 
stätte, Bett, hv'dd Ruhe. 

* Neben idg. h-o- bestand ein St. kV~ der in gr. n*c, lat. quis, 
air. ce y ci, da wer? vorliegt — got. luve wio ist altor Instrumental des St. 
Wo-, k n -e- (s. Nr. 307) und mit dor. tt»J wie, warum zu vergleichen; 
ahd. hwiu aus *hwen hat die Instrumentalendung der «-Stämme (ttuj-u) 
noch angefügt. 
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scr. cirä- lang, langwährend ; slov. öü ausgerastet, 
ksl. clo-vökü (für cllo-vcku „der eine Weile lebende") 
Mensch; air. cian lang, weit. 

Aus obiger Zusammenstellung erhellt, dass wil- 
den germ. St. hwtla- als eine Ableitung der idg. Wzl. 
U-ei- ruhen anzusehen haben. (Vgl. Nr. 237.) 

306. Jttreits weiss, Wzl. k l reid- neben l A veit-. 

scr. evetä-, zd. spart a- weiss; ksl. svötü Licht; lit. 
szvaiiyti hell machen ist Denominativ zu ap-szvaitn 
Reinheit von 'szvinth, inf. szvisti hell werden. 

307. hwi-leiks wie beschaffen, welcher. 

ahd. huel/h welcher. 

germ. hwe-, got. hui- geht auf den idg. Pron. St. fcV 
zurück (Abstufung von k-o- Nr. 301), der in zd. cafa/ä, 
gr. rA), got. hu is (aus idg. If-esjo, k 2 eso) ebenfalls vor- 
liegt. 

308. hwilftri f. Totenbahre (nur im pl. hwilftrjöm Luc. 

VII, 14). 

Ursprünglich wohl der „ausgehöhlte Totenbaum" 
und mit ags. hteealf gewölbt, an. Iwelfa wölben, ahd. 
■treiben (aus *htralbjan) wölben, as. bi-hieelbian über- 
wölben zusammenzustellen, idg. Wzl. k 2 elp-. 

gr. y.oXno; (Wölbung =) Busen wird wohl hierher 
gehören. 

309. ifldja ich ging. 

Dies got. Praeteritum flektiert wie ein schwaches 
Praet., ebenso ags. ibde ich ging. Lange Zeit leitete 
man es von der idg. Wzl. ei- gehen (scr. citri, gr. 
ffy«, lat. eo, lit. eiml, ksl. idq inf. iti) her, doch die 
älteren Erklärungen (bes. Müllenhoff, Zs. f. d. A. 
XII, 396 ff.) erwiesen sich als unhaltbar. Kluge, 
Germ. Conjugation (Quellen und Forschungen 32) 
p. 124 ff. u. Möllor, Zs. XXIV, 432 Anm. 1 identi- 
fizierten got. idrlja mit dem scr. Imperfect dyäm ich 
ging. Als Wzl. haben wir idg. ja- (od. je- ?) zu be- 
trachten, deren Imperfect idg. e-ja-m lautete; daraus 
ist got. iddja regelmässige Entwicklung. 
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scr. ydti geht, fährt; lat. jä-nuu Thüre; ksl. jari<\, 
fahre; lit. joju reite. 

310. iärciga f. Reue. 

Olfenbar eine -eiya- Ableitung eines St. idra-, der in 
an. utrar f. pl. 1) Eingeweide, 2) Reue vorliegt (zur 
Bedeutungsentwicklung vgl. gr. onXdy/va Eingeweide, 
dann Herz als Sitz des Zornes, Mitleids, der Liebe 
etc.), ictra gereuen, idrask bereuen. Aus dem germ. 
mag entlehnt sein air. aithrech, aidrech poenitens, 
aithriye Reue, Busse; kaum sind diese Worte urver- 
wandt. 

311. iftuma der nächste, folgende. 

Wohl alter Superlativ zu idg. epi (scr. dpi zu, nach; 
arm. ev und, auch; gr. *nt (snt) auf, an, zu), Gdf. 
epitqimo-, eptiiimo-, wie aftuma aus einer Gdf. optmmo- 
opotyimo- zu idg. apo (Nr. 3). 

312. ik ich. 

scr. a/wnw; zd. azem\ arm. es; gr. ty'"'; ego; ksl. 
nzü; lit. usz (für 

Was die schwierigen Lautverhältnisse dieser Worte 
betrifft, so vgl. Brugmann, Grundriss p. 348. 

313. im ich bin, Gdf. esmi zu Wzl. es- sein. 

scr. äsmi; arm. em\ gr. aeol. s/tpi, att. et/t»; lat. 
(alat. es»m); ksl. /csjwT; lit. e#wi; air. am. 

314. in, Gdf. eni. 

gr. fi-i, h; lat. W; lit. /; preuss. en; air. w~. 

315. inu, innh ohne, ausser. 

ahd. änu, as. «wo ohne, ausser. 

gr. avtv ohne; osset. «w7 ohne (s. Hübschmann, 
Zs. d. d. M. G. XXXVIII, 427). 

316. is er, ija acc. fem., ita os, idg. Pron. St. ei-, i-. 

Entsprechend lat. w, mi», tW; scr. /rf-rfiw dies, im 
acc. ihn, sie, es, ay-dm dieser; gr. iV diesen; air. e 
er, etf es. 

Über -a von vgl. das u. got. so bemerkte. 

317. itan essen, Wzl. ed-. 

scr. ddmi, arm. irfw», gr. Uta, lat. er/o esse. 
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Von der Wurzelform ed- (vgl. uz-cta Nr. 141) 
stammen ksl. jmril (aus *ömf) esse; lit. edmi, edu 
fresse; gr. töijfrog part. perf. 

318. ij> aber, Gdf. eti. 

scr. dti darüber hinaus; gr. f'rt ferner; lat. et und; 
air. aith- wieder. 

319. jabai wenn. 

Wohl eine Ableitung des idg. Pron. St. jo- : scr. yd-, 
gr. o'c welcher. 

320. ja ins jener. 

Zusammenhang mit dem idg. Pron. St. jo- ist mög- * 
lieh (vgl. vor. Art.). Brugmann, Grdr. p. 81 § 84 
Anm. 1 nimmt neben idg. jo- einen St. //- an, woraus 
lit. jls er (ebenso wie St. kH- neben k 2 o-, Nr. 301). 
Dann wäre got. ja ins als Hochstufe (idg. joi-no-) zu- 
nächst mit lit. j)-s, ksl. i (aus */*-) zu verbinden. 
Holthausen, P. u. Br. XIII, 372 lässt joi- eine 
Locativ des St. jo- sein, woneben jei- (enthalten im 
germ. *jt-no-, das aus ags. be^en beide aus *bö-jinö 
zu erschliessen ist) gestanden hätte. 

Den Vokalismus von jains sucht mit dem von ahd. 
jener zu vereinen Singer, P. u. Br. XH, 211. 

Mit Sicherheit dürfen wir annehmen, dass im germ. 
ein St. jaina- (in got. jains} bestand, dessen Ab- 
stufungen jlna- (in ags. be%en aus *bö-pnö), jXna- 
(in ahd. jener) und ma> (in ahd. euer, an. «m, inn) 
darstellen. Der Ursprung dieses St. jaina- ist aber 
noch nicht befriedigend nachgewiesen. 

321. jer n. Jahr. 

zd. yare- Jahr; gr. ui(jo$ Jahr, (öyn Zeit; sl. jarü, 
jara Frühling. 

322 ju schon. 

ksl. u (ju) schon; lit. jaü schon. 

323. juijffs jung, Gdf.jttv%k ] 6, Erweiterung des idg. St. juven-. 
scr. yuvagä-, \&t.juvencus, air. öae, 6c jung (Gdf.juvykM-) ; 
der kürzere St. juven- liegt vor in scr. yüvan- jung. 
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ksl. junii-, lit. jdunas jung, Gdf. jouno-. 

jükiza jünger, Gdf. jumjkHs-, daraus urgerm./««^- 
oder jungiz- (ahd. jtuigiro Jünger). 

■junda f. Jugend, Gdf. jum 0 itä- , wovon auch lat. 
. jucenUt Jugend; vgl. noch scr. fein, juvaü- jung, 
Jungfrau. 

Auf die allen diesen Ableitungen zu Grunde liegende 
Wzl. jeu- gehen zurück: scr. Comparativ ydvtyas- 
jünger, Superlativ ydristha- jüngste; air. 6a jünger, 
dam der jüngste. 

324. juk n. Joch, Gdf. fug" 6- zu idg. Wzl. jeug"-. 

scr. yugä-; gr. u/oV; lat. jugum; ksl. 1/70; lit. jungas 
{n aus jungiii). — scr. yunäkti, yunktv schirrt an; gr. 
Ctvyi'vm, lat. jungo, lit. jungiii schirre an. 

arm. lue Joch, /<*-e;w spanne an setzt eine Wzl. 
jeug x - (oder leug x ~) voraus. 

325. jus ihr, Pron. St. jü-. 

scr. yüydm ihr; arm. gen. euer; gr. lesb. viiuf^, 
jon. att. Tfing (vgl. scr. yusnia-) ; lit. /ms ihr. 

326. /.vrffcö f. Kalb, Gdf. g°-olbha-. 

scr. gdrbha- Mutterleib; gr. dthfvc Gebärmutter, 
Mutterleib, dnkfdc' tj utjrna (Hesych.), lUXy ui Ferkel. 

gr. jWyOjr Leibesfrucht, Junges, ksl. zrthfi (aus 
*g 2 erbhent') Füllen zeigen r gegenüber sonstig. europJ. 

327. kahJs kalt, Wzl. g-el- frieren. 

an. kala frieren. 

lat. geht Kälte, gelidus kalt. 

328. h'as n. Gofäss, Krug, htsja m. Töpfer. 

Vielleicht gehört lat. väs (alt räsum, vereinzelt vdswt) 
Gefäss, vascuhun kleines Gefäss hierzu. Man nimmt 
eine W T zl. g 2 as- an, zu der man auch gr. fiaant-t» 
trage, fiaarnyita Last stellt. 

329. Imtils m. Kessel. 

ahd. cheftil, an. ketill Kessel. 

Gemeingerm. Lehnwort aus lat. catüms Schüssel, 
das nach germ. Art edtinus betont wurde und dessen 
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Suffix -inns durch -ils ersetzt ist (vgl. asilus Nr. 52). 
Aus dem germ. stammt ksl. kottlü, lit. kätilas Kessel. 

330. kaum n. Korn, Getreide, Gdf. g l pio- zu Wzl. g ] er- 

zerreiben. 

scr.prnd- zerrieben; lat. grünum Korn; ksl. zrüno 
Korn; lit. zlrnis Erbse. 

331. kani'us schwer, Gdf. g 2 frü-. 

scr. gurti-, gr. fi«(w\\ lat. gravis schwer. 

Hierher gehören auch kaürei f. Schwere, kaüripa 
f. Last, kaürjan drücken, belasten. 

332. keinan keimen, us-kijans hervorgekeimt. 

ahd. as. kinan keimen; ahd. frumi-kidi, as. kith, ags. 
ctp Schössling. 

ksl. zilo fruetus, Getreide ; lit. ggju heil werden, auf- 
leben; scr. jinoti regt sich, treibt an (Osthoff, Morph. 
Unt. IV pp. 73 u. 167, P. u. Br. VIII, 285). 

Kluge Wb. s. v. Keim will mit Rücksicht auf ags. 
rinn Riss, Sprung, cinan aufspringen, keimen, für 
die germ. Wzl. lä- die Bedeutung „aufspringen" an- 
nehmen. 

333. kilpei f. Mutterleib, in-küpö schwanger. 

ags. rild Kind. 

Fortunatow, Bezz. Beitr. VI, 217 vergleicht scr. 
jathdra- (aus *j(dthara-) Bauch. 

Aus dieser Zusammenstellung ergiebt sich eine 
Wzl. gelt-, die vielleicht auf Wzl. gel- zu reduzieren 
ist, wenn got. niu-klahs neugeboren (kl- Nullstufe der 
Wzl. gel- ?) hierher zu stellen ist (doch s. dieses Wort 
u. Nr. 429). 

334. kindins m. Statthalter, Landpfleger. 

bürg, hendinos König (Ammianus Marcellinus 28, 5). 

Wohl mit lat. gens (St. gent-) Volk zu verbinden, das 
selbst zu Wzl. ghn- (s. kuni) gehört; vgl. got. piudans, 
ags. pmden König zu piuda Volk. Aus derselben 
Wzl. g ] en- stammt ahd. chuning , as. cuning , ags. 
cyning, an. konungr König. 

Fei st, 8., Grundi-isa d. got. Etymologie. 5 
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335. kinnus f. Wange, Gdf. g l evv-. < 

arm. cn-aut Kinnbacke; gr. jf'i'tv Kinn; lat. gena '*! 
Wange; air. gin, ginn Mund. ?| 

scr. hänu- Kinnbacken (vgl. npers. Fernas) setzt eine 
Gdf. g ] henu~ voraus, während die übrigen Sprachen 
auf eine Gdf. g ] mu- weisen. 

Im got. ist nur der acc. khmu belegt ; -nn- ist aus 
-wo- assimiliert in den endungsbetonten Casus. 

336. khitits m. Heller. 

ksl. ertrt dass. ist kein Erbwort dieser Sprache; idg. 
k 2 hätte vor r zu v werden müssen. Unbekannt ist, 
ob das ksl. aus dem got. stammt, oder ob beide 
Worte aus einer Quelle entlehnt sind. 

337. kiusrrn wählen, Wzl. g ] etts- kosten, prüfen. 

scr. jumtr kostet, jösa-, zd. zaom- Gefallen; gr. yt-vu* 
lasse kosten, yivnum koste; lat. gttsto koste; air. to- 
gu Wahl, do-rm-gu elegit. 

Mit got. ga-kusts f. Prüfung vgl. scr. jüsti- Kosten, 
Gunst, mit got. kttstus m. Prüfung, Beweis lat. gustns 
Geschmack. 

338. kititt n. Knie, Gdf. g-n-rn-n- (g v n- Nullstufe des idg. 

St. gen-, gon-, -eu- J lochstufe des Suffixes -w-). 

scr. jänu-; zd. pl. zanva; arm. auir; gr. y»w; lat. 
genn. 

scr. pra-jnu-, zd. fra-snu-, gr. vyö yvv, yvvi mit 
gel)ogenem Knie. 

got. kfiwitjan erklärt v. Fi erlinger, Zs. XX VII, 440 
Anm. 2 aus idg. gnu-sta- „auf den Knien befindlich", 
was sich lautgesetzlich nicht rechtfertigen lässt. Viel- 
mehr ist got. hiussjan nach Kögel, P. u. Br. VII, 177 f. 
von got. hn'u zu trennen und mit an. ktioda, ahd. 
knetmi kneten (eig. „drücken") zu verbinden: kn'wam 
knussjands „mit den Knien drückend" *. Vgl. ksl. 
gnetq drücke, knete. 



* got. *knussa- aus *f/ z nft<>- ; das vorauszusetzende *knudan vgl. 
mit got. triahtn gegenüber as. ags. tredan, ahd. frei an treten. 
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339. knops f. Geschlecht (nur dat. knödai Phil. III, 5), 

Gdf. g^nöti-. 

ahd. chnöt, chnuat Geschlecht; ahd. chnuosal, as. knösal, 
ags. cnösl, Gdf. ghwt-tlo- Geschlecht. 

scr. jiiatt- Verwandter; gr. ynarag blutsverwandt, 
yi'ijmng vollbürtig. 

Mit dieser Wzl. ghie-, g ] nö~ vgl. Wzl. g y en- (s. v. 
kuni). 

340. fcuna-iriila f. Fessel, Bande, oig. Knie-Fessel. 

ahd. khunawith, chunwid Fessel. 

kuna- hat den ursprünglichen Vokal der Compo- 
sitionsfuge (vgl. noch cuonioundi des 1. Merseburger 
Zauberspruches, Müllenhoff und Scher er, Denk- 
mäler Nr. IV) nämlich u durch das gewöhnliche a 
ersetzt, wie dies wohl auch in manaseps Welt, mana- 
maurprja Menschenmörder der Fall ist (s. u. mannet). 
*kunu- aus idg. g ] nnu- ist die „Satzdoublette" von 
g hiu-f der nullstufigen Form des idg. St. g l onu~, g y enu- 
(s. knhi). 'Wida gehört zu got. ga-mdan binden. 

341. kuni n. Geschlecht, Stamm, inna-kunds Hausgenosse, 

(eig. eingeboren), inkunja Stammesgenosse *, aljakuns 
fremd, Gdf. g^nn- von Wzl. g x en- erzeugen. 

scr. jänati erzeugt, jdyaU wird geboren, jätd- ge- 
boren**; zd. zTzananti sie erzeugen; arm. cn-ani-m 
erzeuge; gr. ytyroftnt entstehe, t-yi-v-tto entstand; 
alat. gemnit sie erzeugen, lat. gigno erzeuge; air. 
ro-genar wurde geboren. 

scr. jdnas- Geburt; arm. ein Geburt; gr. ysrog, 
lat. genm Geschlecht ; air. gein Geburt. — scr. janitdr-, 
gr. ysvtvwQ und ywerrfc, lat. genitor Erzeuger. 

Neben der Wzl. g } en- erzeugen findet sich Wzl. ghie-, 
ghiö-, vgl. knöps. Zu trennen von Wzl. g^en- „er- 



* sania-kunja- verwandt, Gdf. somo-g^jo- ist genau gleich gr. 
o/jo-ynoc, Gdf. aomo-g^nio-. 

** Gdf. g x nt6-, wovon auch lat. gnälos (natus), ebenso nätio von 
einer Gdf. g x $ti-, nüscor von einer Gdf. g^ecö-r. 

5* 
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zeugen" ist Wzl. ghn- „ erkennen" mit den Neben- 
formen ghw- } ghw- s. folg. Art. 

342. L uit ii an kennen, wissen (Praet. - Praes. kann ich 

weiss), ga-knnnan erkennen (Praet. ga-kunnaida), 
Jcnnps kund, bekannt, Wzl. g ] en- wissen, erkennen. 

scr. ja-näti erkennt*, ja-jn-us sie erkannten; zd. 
a-zainti- Wissen; arm. ran-eag aor. kannte, an-can 
unbekannt; lit. sinaü weiss, pa-sintta Kenntnis; air. 
ad-ghtm perf. erkannte. 

Neben Wzl. g } en- findet sich Wzl. ghw-, ghtö- in 
scr. jndtjantr. , d-jndta- unbekannt; gr. ytyvulam» er- 
kenne, yvum')^ bekannt; lat. nösvo kenne, i-gnötm 
unbekannt; ksl. znati kennen; air. gndth bekannt. 
Die Wurzelform ghiP- liegt vor in alid. htäan wissen, 
pichnät Anerkennung; die Wurzelform ghiö- in ahd. 
cmmdelen ein Erkennungszeichen geben. 

Es muss Wzl. g x en- (ghw-, ghw-) „erkennen" von 
Wzl. g x m- (ghw-, ghw-) „erzeugen" (s. vor. Art.) 
geschieden werden; zu letzterer gehört got. htöps, 
das also mit ahd. kndan nicht wurzelidentisch ist. 

343. InyijH lang, laggei f. Länge. 

lat. longns lang. 

344. hi-laiffon belecken, Wzl. Ieig ] h- lecken. 

scr. Ifhmi, rclintt; arm. Itzum; gr. A/frw; lat. lingo; 
ksl. lisq, inf. Hzati; lit. fPzin; air. l'tgint. 

345. Uiih'fin springen, hüpfen, laiks m. Tanz. 

lit. Idiggti wild umherlaufen (von jungen Pferden, 
Rindern auf der Strasse"); air. Ideg Kalb. 

Kaum ist scr. rtjati erschüttert, rejate bebt hier- 
herzustellen. 

346. lais Praet.-Praes. ich weiss, lahjan lehren, laists m. 

Spur, luhja-kis giftkundig, Wzl. leis- nachspüren. 

lat. Ura Furche, dcltrus wahnwitzig (eig. aus dem 
Geleise geraten); ksl. lerha Ackerbeet; lit. lyse Beet. 

* ödf. g y i~i-nu-tt\ rjhl- auch in lat. gvarutt, ignürus. 
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347. lasitrs schwach, kraftlos. 

ksl. lost mager (St. lasjo- oder losjo-). 

348. lats lässig, Iclan lassen, Wzl. lad-. 

an. loskr faul (Gdf. lat-ku-). 

lat. lassus matt (aus *lat-to-); air. lese träge (aus 
*let-ko-). 

349. lauf in schmähen (nur 3. pl. Praet. la'döun Joh. IX, 

28 belegt). 

scr. rdyati bellt; lat. Id-mentum Heulen, Wehklagen, 
lätrare bellen; ksl. laja belle, schmähe; lit. 16 ju belle. 
Man setzte früher als Praesens *luian an ; doch die 
Wzl. Iii- musste im germ. eine Wzl. lö- ergeben, die 
wie hwöpan, hirathwöp ablautete; au in lauan hätte 
den Laut wert eines offenen ö wie in bttuan (aus 
*bövan~). Vgl. Bremer, P. u. Br. XI, 56. 

350. Tann n. Lohn, launa-wargs undankbar. 

gr. aTToXfivot geniesse, A?;/c Beute; lat. lüerum Gewinn; 
ksl. loüU Fang, Jagdbeute; air. log, lüag Lohn (?). 

351. leiht s leicht, germ. St. Uhta- aus urgerm. linyta-, 

len/ta-. 

scr. laghü- leicht, raghü- schnell, gr.ilaxvg gering, 
Gdf. IngViu-; gr. sXarpgdg rasch, Gdf. IngVirö-; ksl. 
tigükü leicht (?); lit. letigvas, lengvits leicht. 

Als Wzl. haben wir leng 2 h- anzusehen: scr. rqhate 
eilt; zd. reiijaiti ist schnell; arm. arag schnell; ahd. 
lingan vorwärts gehen, lungar rasch, munter, kräftig. 

352. leihwan leihen, Wzl. leifc 2 - überlassen. 

scr. rinakti (Wzl. rk-) lässt übrig; arm. eliU er ver- 
liess; gr. Inno, lat. linquo verlasse; lit. Ukü lasse; 
ksl. otü-lökü Rest; air. Ucim, leieim lasse, entlasse. 

353. lekeis m. Arzt (eig. Beschwörer, vgl. mhd. lächencere 

Besprecher). 

ahd. lächi, lähhi, ags. Iwce Arzt, 

Das germ. Wort ist wohl entlehnt aus einem vor- 
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auszusetzenden kelt. *%/o-, *lego (aus idg. leiyo-), 
vgl. air. liaig Arzt. 

Das ksl. Ukari Arzt, Ickü m. Arznei stammt anderer- 
seits aus dem germ. 

354. liban leben, af-lifnan übrig bleiben, bi-leiban bleiben, 

bi-laibjan übrig lassen, laiba f. Überbleibsel. 

ahd. üb, as. Hb, l\f\ ags. ///, an. Uf Leben, Leib. 

Als Grundbedeutung der germ. Wzl. /?/-, er- 
halten wir „bleiben, beharren 14 (an. Ufa 1) übrig 
bleiben, 2) leben vermittelt den Übergang von got. 
bi-leiban bleiben zu liban leben); dieselbe geht auf 
eine idg. Wzl. leip- beharren, haften, kleben zurück. 

gr. XZnaQ&iv ausharren, Xinagijg anhaltend, Xi'tjo^ 
haftende, fettige Masse, Fett, Öl, hnayöq glänzend, 
reichlich, glücklich; scr. limpdti beschmiert, ved. riptd- 
beschmiert, rip- Verunreinigung, Betrug, Betrüger, 
ripü Betrüger; lat. lippns triefaugig; ksl. pri-ttnq 
klebe, pri-lipati anhaften, Upu Vogelleim, Pflaster; 
lit. limpit klebe, lipsznits klebrig, anhänglich, llpnagis 
Dieb. 

355. -lif in ain-lif elf, twa-lif zwölf. 

germ. -lif findet seine Entsprechung in lit. -lika, wo- 
mit die Zahlen von elf bis neunzehn gebildet werden : 
vSnolika elf, dvylika zwölf etc. 

Zu Wzl. Utk 2 - (Nr. 352) darf -lif wegen des germ. 
nicht gestellt werden, zu Wzl. leip- (Nr. 354) wegen 
des lit. nicht ; beide Wzln. passen in ihrer Bedeutung 
auch durchaus nicht dazu. 

356. llgan liegen, ligrs m. Bett, ga-ligri n. Beilager, Wzl. 

leg l h- liegen. 

gr. aor. sksfr ich brachte zur Ruhe, i \txro er legte 
sich, A*£0£ Lager, Bett, Xo^og Hinterhalt, Versteck 
(vgl. ahd. Idga, mhd. läge Hinterhalt); lat. lectus 
Bett; ksl. Iqgq, inf. lesti sich legen, lezati liegen, 
loze Bett; air. lige Lager, laige Liegen. 

357. af-linnan fortgehen, weichen. 

ahd. bilmnan, ags. linnan weichen, nachlassen, an. 
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Unna ablassen, ruhen; an. linr weich, nachgiebig, Una 
besänftigen, beruhigen. 

got. -Unna ist aus idg. Ibtoö entstanden (vgl. 
rinn an). Die angeführten an. Worte zeigen, dass 
die gerin. Wzl. Ii- ursprünglich die Bedeutung „nach- 
giebig, weich sein* hatte; dies berechtigt uns die- 
selbe mit der idg. Wzl. lei- bestreichen, glätten, glatt 
sein zu verbinden. 

gr. ati-VHv ' alttrpuv (Hesych, im Cod. steht «A/m*), 
Ahoc glatt, A/c glatt; lat. Uno (perf. Im) bestreichen, 
lim n$ Kot, Schlamm; ksl. fijq, Icjq, lit. Icju giesse; 
air. lenim hafte, hänge. 

358. H sau aufsammeln. 

lit. lesh picke auf. 

359. lists f. List, listeigs listig. 

ksl. ItsVt Betrug, fistln Betrüger, listiti betrügen. 

Die ursprüngliche Bedeutung diosos St. IM' ist 
„Klugheit" (ags. list Kunst, List, an. list Klugheit, 
Geschicklichkeit); so erhalten wir die Anknüpfung 
an die unter lais (Nr. 346) behandelte Wzl. leis-, 

360. Hilda Ii wachsen, landi f. Gestalt, sama-lanps gleich 

gross, ludja f. Antlitz*, Wzl. leudh- wachsen. 

ahd. Hut, ags. IM Volk, ahd. liuti, ags. lebde pl. 
Leute, mhd. lote beschaffen. 

scr. rödhati wächst; ksl. ljudü Volk, Ijudije pl. 
Leute; lett. l'audis Leute. 

361. litifs lieb, ga-laufs wertvoll, kostbar, ga-laubjan 

glauben, anvertrauen, us-laubjan erlauben, lubains f. 
Hoffnung, Wzl. leubh- begehren, gefallen. 

scr. läbhyati wird aufgeregt, begehrt, löbha- Be- 
gierde, Habsucht; lat. lubet, übet es beliebt, ist er- 
laubt, lubido, libido Lust, Verlangen, Begierde; ksl. 
ljubü lieb, Ijubiti lieben. 

* Zur Bedeutungsentwickclung von got. luudi Gestalt und ludja 
Antlitz vgl. das aus gleicher Wzl. stammende zd. nwtia- Gestalt, Wuchs 
= npers. röi Gesicht. 
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362. liagna lügen, liugn n. Lüge, Wzl. leugVi-, 

ksl. lügati lügen. 

363. Halinde i f. Licht, Erleuchtung, liuhap n. Licht, 

Schein, liuhtjan leuchten, lauhat j an leuchten, lauhmuni 
f. Blitz, Wzl. /ewA; 3 - und /cmä; 1 - leuchten. 

scr. rocaiS leuchtet, rürant- leuchtend; arm. lois, 
gen. lusotj Licht; gr. Xfvxog leuchtend, weiss, Xovaao» 
der weisse Kern des Tannenholzes (bei Theophrast), 
Xv/vog Leuchte, Lampe; lat. lux Licht, luceo leuchte; 
ksl. luca Strahl ; lit. laükas mit einer Blässe an der 
Stirn (von Pferden, Kindern); preuss. lattxnos pl. Ge- 
stirne; air. löche Blitz. 

364. frn-Hntian verlieren, laus los, lausjau lösen, lun n. 

Lösegeld, us-luneim f. Erlösung, fra-lusts f. Verlust. 

scr. lu-nd-mi schneide ab; gr. Xvio löse, uXtvtu halte 
mich fern, vermeide; lat. luo bezahle, büsse. 

365. liats heuchlerisch, Uutei f. Heuchelei, lutön betrügen. 

ksl. luditi täuschen, ludü töricht. 

366. töfa m. flache Hand. 

ksl. lapa planta ursi; lett. lepa Pfote. 

367. laatas m. Lust, lustön begehren. 

Wir haben für das germ. eine Gdf. Istu- von Wzl. 
las- begehren vorauszusetzen. 

scr. abhi-lasati begehrt, lasati ist lebhaft (beide 
erst episch), a-lasa- beschwerlich; gr. XtXuw t ucu be- 
gehre (aus *X4Xa<yo t uat) ; lat. laseivus ausgelassen; 
ksl. laeka Schmeichelei, laskati schmeicheln. 

368. magna können, mahts f. Macht. 

gr. ftfj/og Hilfsmittel, Rat, mx** 1 ») Werkzeug, An- 
schlag; ksl. mogq kann, mostl Macht; air. do-for- 
-tnagaim ich vermehre. 

369. magus m. Knabe, mawi f. (aus *magwi-) Mädchen, 

magaps f. Jungfrau, 
air. mog, mug Sklave. 

Ist megs m. Eidam ebenfalls hierherzustellen? 
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370. maUtstus m. Mist, Wzl. meig ] h- harnen. 

ags. mtgan, an. miga harnen. 

scr. mehati, zd. maezaiti, arm. mizc harnt; gr. ofu/ero, 
lat. mingo, mtijo, lit. m^zii harne. 

Hiervon ist scharf zu trennen Wzl. meigVi- in scr. 
meghd-y zd. maeya-, arm. weg Wolke ; gr. outyhj, ksl. 
migla, lit. miglä, mygle Nebel. Im germ. ist diese 
Wzl. vertreten durch ags. mist, isl. mistr Nebel (aus 
*mih-sta-). Demnach ist engl, mist „feuchter Nebel 44 
anderen Ursprungs als nhd. „Mist" {=- Kot)*. 

371. ya-inains gemein, ga-mainps f. Gemeinde. 

ahd. gimeini gemein, ags. ^enuPne gemein, niedrig, ahd. 
mein, ags. man, an. meinn falsch, trügerisch. 

Die Grundbedeutung des idg. St. moin- ist „Tausch" ; 
hieraus entwickelten sich die Begriffe: 1) Gemein- 
samkeit und 2) Betrug. 

lat. com-münis (alat. commoinis) gemeinsam; ksl. 
mena Wechsel, Veränderimg; lit. malnas Tausch, 
mainaü tausche; lett. miju tausche. 

Zur Bedeutungsentwicklung vgl. scr. mithds „gegen- 
seitig, abwechselnd ", mithör „abwechselnd" mit mtthä, 
mithuyd „falsch". 

372. mais mehr (aus *ma-/iz, vgl. mim aus minn-iz), maiza 

grösser, maists der grösste. 

Nicht darf mit dem germ. ma-jiz- verglichen 
werden der lat. St. majos- in major, majus grösser, 
da dieser auf *magh-jos-, *mah-jos~ zurückgeht, vgl. 
scr. mdhiyas- grösser und lat. mag-nus, maximus (aus 
*mag~simo-). Zum got. maiza, maists stellt sich viel- 
mehr air. Wido, möo grösser, mdam, mdam der grösste 
(vgl. Osthoff, P. u. Br. XIII, 401 ff., der die Wzl. 
mc- in diesen Worten wiederfindet, die er als Grund- 
lage der unter Nr. 392 behandelten Sippe erkennt). 

* Innerhalb des germ. sind ebenso lautlich zusammengefallen, 
wenn auch ganz verschiedenen Ursprungs: 1) ahd. ags. nest Nest aus 
idg. ni-zd-o (ni und Wzl. sed-, got. sitan): scr. nidd- Ruheplatz, Lagor, 
Nest; arm. nist Lage, Sitz, Besitz; lat. nidus Nest; air. net Nest und 
2) ahd. ags. an. nest Kost, Nahrung aus idg. nes-to (zu WzL neu-, got. 
ga-nisan). 
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^73. iHffiptus in. Geschenk. 

as. mrthom, medoni, an. meidmar pl., ags. mdpum Ge- 
schenk, Kostbarkeit, Kleinod. 

alat. moitare, lat. müfare nintansclien, verändern, 
mütuus wechselseitig, geborgt*. 

371. mahnt mahlen. 

arm. mulem zerstosse; gr. uvkh», lat. motu, ksl. wic//7f, 
lit. nuttu, air. weZ//w mahle. 

Hierher ist auch zu stellen: got. malma m. Sand, 
f»wM« f. (Gdf. mjfär) Staub. 

375. -mafsh's (in untila-malds voreilig, naonwj*;). 

as. wmZsc stolz, übermütig. 

Wird von L. Meyer, Got. Spr. p. 2(34 zu scr. 
mürkhä- töricht (von Wzl. mürch- gerinnen, starr, 
betäubt werden) gestellt. Wir hätten alsdann eine 
gemeinsame Gdf. w[sJ:o- anzunehmen (dazu stellt Fick 
I, 175 auch lett. mulkis Tropf, das aber wohl aus lit. 
mulkis Dummkopf entlehnt ist). 

376. ija-m<ilteiiin f. Auflösung, Wzl. meld- auflösen. 

ags. ineltan sich auflösen, schmelzen, ahd. malz hin- 
schmelzend, kraftlos, an. maltr verfault, verdorben. 

scr. mrduäti, mardati reibt, zerdrückt, mrdü- weich; 
gr. uskdstv schmelzen, kochen, ufiakövreiv vernichten, 
zerstören, ßXaöa()6^ (aus *^A«J-) schlaff, locker. 

Die vollere Gestalt der Wzl. Meld-, nämlich smeld-, 
ist bewahrt in ahd. smelzan schmelzen. 

377. bi-mampjaii verspotten. 

Der Vergleich mit gr. ftetupoftai tadele ist zu be- 
zweifeln, da das gr. eine Wzl. memhh- oder meng-h- 
voraussetzt, das got. aber eine Wzl. memb-. 

378. nianaus mancher, viel, managjan vermehren, managei 

f. Menge. 

* gr. polro; sikcl. st. Dank, Vergeltung, Erwiederung, 

fxolioy a\Ti uolrou par pari , Sophron b. Ilesych. Davon das lat. 
mutans Varro L. L. 5, 36 (Passow, Griech. "Wh. 5 p. 268 b ). Doch 
das gr. fiotroi ist ohne Zweifel einem italischen Dialekt cutlehnt, da es 
vereinzelt dasteht. 



Digitized by Google 



- 75 — 



ksl. münogü viel, munoziti vermehren, münozina 
Menge; air. meine häufig, oft. 

379. mamia m. Mann, manniaks menschlich. 

Der got. St. mann- ist aus manv- in den endungs- 
betonten Casus entstanden, vgl. scr. manu-, mdnm- 
Mensch. 

ksl. nutzt Mann (aus *mang-jo- oder *mang-hjo-) 
ist jedenfalls nicht direkt mit St. mann- zu verbinden, 
wahrscheinlich überhaupt davon zu trennen. 

In got. mana-seps f. Welt (eig. Menschensaat) und 
mana-maurprja m. Menschenmörder ist der Vokal u 
der Kompositionsfuge wohl durch den häutigeren 
Bindevokal a ersetzt worden (wie im gr. stets o der 
Bindevokal ist), da u durch keine Form des Stamm- 
wortes mehr gestützt wurde, wie z. B. lustu-sams 
ersehnt durch lustus Lust u. ähnl. Vgl. auch Nr. 340. 

380. man was bereit, manwjan bereiten. 

Dürfen wir lat. manus Hand vergleichen? 

381. mar ei f. Meer. 

lat. mare, ksl. morje Meer; lit. märes pl. 1) das 
kurische Haff, 2) jeder grössere Binnensee ; air. muir 
Meer. 

382. marka f. Mark, Grenze. 

npers. marz Mark (daraus ist arm. marz entlehnt); 
lat. margo Rand ; air. mruig, bring Mark, Landschaft. 

383. marzjan ärgern, frapja-marzeim f. Täuschung. 

ahd. murren, as. merrjan hindern, stören. 

Wahrscheinlich die Causativbildung zu idg. Wzl. 
iners-: scr. mfsyate vergisst; lit. mirszti vergessen. 

384. mats m. Speise, matjan essen. 

ahd. mtios, as. mos (Gdf. möt-to-) Speise. 

gr. udara^ der innere Mund, Nahrung, ^aaru^eiv 
kauen, essen (Gdf. itar-iayjtiv) ; lat. mundo kaue (mit 
unursprünglichem Nasal). Vgl. L. Meyer, Vgl. Gramm, 
p. 1059. 

385. mciargins m. Morgen, Gdf. mrkenö- zu Wzl. merk-. 

ksl. mrüknqti dunkel werden, mrakü Finsternis. 
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38(>. ga-maür</j«n kürzen. 

got. -maurgjan ist abgeleitet von einem germ. St. 
mitrga-, der uns vorliegt in ahd. murg-fari zerbrech- 
lieh, Gdf. mcghu-, woraus auch gr. kurz (de 
Saussure, Mein, de la soc. de ling. V, 449 f.). 

387. in a um an sorgen, Wzl. smcr- gedenken. 

scr. smdrali gedenkt; gr. tt&ntiivn Sorge, fuofif^ 
sorgenvoll; lat. memor eingedenk. 

388. nmurpv n. Mord, maurprjan morden, Gdf. mftro-, 

scr. nirti; lat. mors, gen. mortis, ksl. sü-mriW, lit, 
mirth Tod, Gdf. mjti-; scr. mrtä-, lat. tnortuus, air. 

gestorben, Gdf. m^Vo-; sei', märta-; zd. mareta-, 
arm. //wn/, gr. ftwroV sterblich, Mensch, Gdf. mdrto- 
und w/r/o- (für das gr.). 

scr. tnriyatfi, zd. mercyt'di stirbt; arm. mer-ani-m 
sterbe; lat. morior sterbe; ksl. mlra inf. mröti , lit. 
sterben. 

389. mvkeis m. Schwert (nur acc. mcki Eph. VI, 17). 

an. nutkir m., ags. mcce m., as. m<//t/ m. Schwert. 

ksl. /»TJTist nach Mi k los ich, Slav. Fremd w. (Denk- 
schriften d. k. Ak. d. Wiss. 1867) p. 112 h germa- 
nischen Ursprungs. Im finn. finden wir miehJca f. 
Schwert; ist das germ. daraus entlehnt? (Vgl. 
Bremer, l\ u. Br. XI, 4 f.).* 

390. mein m. Scheffel, Wzl. me- messen. 

scr. mimlte misst, mdträ- Mass; gr. iistqov Mass; 
lat. mctior messe; ksl. mcra Mass. 

Ist got. mal n. Zeit, dem lit. mi~tas Jahr, Zeit zu- 
nächst steht, ebenfalls von Wzl. me- messen abzu- 
leiten ? 



* Schräder, Sprachvergleichung und Urgeschichte, p. 329 
spricht sich entschieden gegen don finnischen Ursprung dioses Wortes 
aus. Ebenso hält Thomsen, Über den Einfluss der germ. Sprachen 
auf die finnisch-lappischen p. 155 das finnische mielcka für entlehnt aus 
dem germ. Demnach bleibt es bei dem, was Miklosich a. a. 0. sagt, 
das8 das germ. Wort zweifelhaften Ursprungs ist. 
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391. inert rr in. Mond, mPnöps in. Monat, idg. mvnöt- Mond, 

Monat. 

an. ahd. mano, ags. mona Mond; an. niäiuutr, 

ahd. mänod, ags. mönmt Monat. 

Der idg. Nom. w<1hö* ergab im germ. *mcnö, wie 
idg. Nom. ra<7yw/ Verwandter zu germ. (ahd. 
wc/o, ags. nefa, vgl. nipjis) wurde. Beide traten in 
die Flexion der »-Stämme über. Der germ. St. mPnöp- 
wurde von den obliquen Casus aus zur Bildung eines 
neuen Nom. menöps verwandt. Beide Stämme mPnan- 
und mPnöp- wurden dann in ihrer Bedeutung diffe- 
renziert (Job. Schmidt, Zs. XXVI, 345 ff.). 

lit. mPnü, gen. menesio Mond, Monat. 

Den Zusammenhang mit idg. St. mens- Monat sucht 
Joh. Schmidt a. a. 0. zu erweisen; dieser St. liegt 
vor in scr. mäs, mdsa- Monat (mdmr-ratü- Mond ver- 
scheuchend? s. Grassmann, Itv. Wb. u. de Saus- 
sure, Memoire sur le Systeme primitif etc. p. 120 
Anm., anders im P. Wb.); arm. a-mis Monat; gr. lesb. 
gen. firjwnc (aus *//>;i7jo s ) Monat, att. /*/;V Monat, 
firji'Tj Mond; lat. Mensis, ksl. mcsrci, air.«?/, gen. mh 
Monat. 

392. twifa-mers löblich, mPrjan verkündigen. 

ahd. as. muri, ags. mwre an. ma'rr herrlich, berühmt 
(besonders häufig als zweites Compositionsglied in 
Eigennamen). 

ksl. -mPrü (in VladimPrn Waldemar) kann mit dem 
germ. mPri- urverwandt sein, während das sl. -mirü 
davon zu trennen ist. In gleicher Anwendung wie 
das germ. -wm- und ksl. -nirrü erscheint air. mar, 
mör gross, ansehnlich (vgl. auch air. mär ahn ver- 
herrliche mit got. wer ja). Dazu noch gr. -pMoog 
„berühmt" (in tyysai'-fHopo^ speerberühmt u. ähnl.). 
Als Gdfn. erhalten wir mero- (ksl. germ.) und möro- 
(gr. air.), die Osthoff, P. u. Br. XIII, 431 ff. unter 
Berücksichtigung der got. u. air. Comparative und 
Superlative maiza, maists bezw. m/to (möo), mdam 
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(moam) aus einer Wzl. me- ableitet. Vgl. hiermit 
das u. got. mais (Nr. 372) bemerkte. 

393. mitljis mitten, Gdf. medhjo-. 

scr. mddhya-; arm. nti'j Mitte; gr. inimn^; lat. medius; 
ksl. weir/a Mitte; air. mer/wt Mitte. 

got. miduma f. Mitte ist eine Superlativbildung 
wie ahd. metamo modiocris, Gdf. medhmmo- (zd. wwi- 
Jmn-); daneben von einer Gdf. medhjmmo- ahd. mtY- 
/amo Mitte, scr. madhyamd- mitten, got. midjun-gards 
m. Erdkreis (de Saussure, Melanges Uenier, p. 386). 
Mit got. midjun-gards vergleiclit Kluge, P. u. Br. IX, 
194 scr. madhyäm-dina- Mittag. 

394. mik mich, min mir, m«Hs mein, idg. Pron. St. me-. 

scr. zd. ma- (acc. m/im); arm. we£ wir; gr. t us, 
ifi'f mich, f/^'v mein; lat. me mich, w/rw« mein; ksl. 
me mich; air. ?w' ich. 

got. mik wird gleich gr. (f)fti-ye gesetzt, vgl. ahd. wi/A, 
as. //?*'&, deren i ein urspr. vorhandenes / im Auslaut 
fordert. Die idg. Partikel -g 2 e findet sich im gr. -yt, 
ksl. se, lit. -//*; das scr. zeigt dagegen gha. 

305. mikils gross. 

scr. maj-mdn- Grösse; arm. wer gross; gr. /tsyac, 
fifyako- gross. Diese Worte gehen mit dem germ. 
auf eine Wzl. meg ] - zurück. Eine Wzl. mag^h- setzen 
voraus: scr. muh-, mahdt- gross, mdhas- Grösse, Macht; 
lat. magnus, maximus, major (aus *mah-jos-, magh- 
jos-, vgl. scr. mdh-Tyas- grösser). 

Über das Suffix von got. mikil-düps f. Grösse s. 
Nr. 20. 

396. mildijm f. Milde, un-milds od. unmildeis lieblos. 

Am nächsten steht air. meld, mell lieblich, angenehm; 
weiterhin sind zu vergleichen : gr. ft&i'Xin Liebesgaben, 
finh/nc, ufiXi/m^ liebreich, freundlich; ksl. milü be- 
mitleidenswert; lit. m'elas lieb, meUüs liebreich, myleti 
lieben; preuss. mils lieb, teuer. 
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397. niilip n. Honig. 

arm. mehr, gr. fith (St. //*A»r-), lat. »wf/, air. mil Honig. 
Das Wort scheint nicht idg. gewesen zu sein; un- 
bekannt ist aber bis jetzt, woher es von den oben- 
genannten Sprachen bezogen wurde. 

398. miluhs t Milch. 

an. mjM/c, ahd. miluh, ags. meoloc Milch. 

Die Vokalentfaltung in miluki- scheint bereits ur- 
germ. zu sein; die Wzl. ist mehf- „abstreifen, melken". 

air. melg Milch (gewöhnlich dafür blicht, mlirht). 

scr. mrjdti, zd. mare.zaiti streift darüber; gr. u^tsXym, 
lat. mulfieo, ksl. mlnzq, inf. mlesti , lit. melzu , air. 
bligim, ahd. melrliu, ags. we/re melke. 

ksl. mZcA'o Milch ist aus dem germ. entlehnt. 

399. nthnz n. Fleisch, Gdf. memso- aus idg. memso-. 

ved. acc. sing, ww/ä (mit lit. w'.sV/ unter einer nasal- 
losen Gdf. mrs- zusammengestellt von Job. Schmidt, 
Zs. XXVI, 339 f.), scr. mäsd- Fleisch; arm. *w/s 
Fleisch: lat, membmm Glied (Hrugmann, Grundriss 
p. 430); air. «/■/>• Teil, Stück, Bissen (>); ksl. meso, lit. 
(Lehnwort aus russ. mjnso ?), preuss. mj^.sv? Fleisch. 
Was die Verkürzung des e in der für das got. 
vorauszusetzenden Gdf. memso- aus idg. memsö- be- 
trifft, so vgl. got, irinds aus idg. St, vento- (Hübsch- 
mann, V f ocalismus p. 81 ff.) und got. fairzna Ferse 
aus idg. St. pcrmtl- (Ost hoff, Terfect p. 84). 

400. mhts geringer (aus *miwiis), minniza kleiner, minnists 

der kleinste, Gdf. mhw-is'. 

lat. minor, minus kleiner, minimus der kleinste; ksl. 
mltijifi od. nunfijX kleiner. 

Es gehören diese Worte zu Wzl. mei- vermindern : 
scr. mi-nä-ti mindert; gr. /urim, lat. minno mindere. 
Das germ. nn ist aus nv assimiliert, wie dieser Ver- 
gleich zeigt. 

401. missa miss- (in missa-dvps Missethat etc.), Gdf. mitto-, 

air. mi- miss- (in mrgnim Missethat u. ähnl.). 
Gewöhnlich verbindet man missa- mit ahd. midan, 
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as. mithm, midan , ags. ?w/<fc/w meiden, vermeiden, 
verbergen, ahd. missen, ags. missan, an. fw/s.w ver- 
missen; man nimmt für die Gdf. mitto- die Bedeutung 
„verfehlt" an, und bringt sie in Verbindung mit lat. 
mitto lasse fahren, schicke, a-mitfo verliere (für *wito 
nach Brugmann, Grdr. p. 405). Doch got. missa- 
leiks verschieden, allerlei, misso-qiss f. Wortstreit 
(eig. abwechselnde Rede) zeigen uns, dass wir für 
missa- eine Grundbedeutung „abwechselnd, verschie- 
den" anzusetzen haben*; die richtige Ableitung s. u. 
missö (folg. Art.) 

402. misso gegenseitig, Gdf. mittö-. 

scr. mithds gegenseitig zu Wzl. w«7/#- begegnen, 
streiten. 

Bedenkt man den Bedeutungsübergang in scr. 
mtthn, mithuyä „verschieden, falsch", so erhalten wir 
die Anknüpfung von got, misso an fM?.s.w- miss- (vor. 
Art.). 

40:3. mifan messen, mitön ermessen, mitöns f. Gedanke, 
Ratschlag, Wzl. med- messen, abwägen, bedenken. 

gr. ftfd(o erwäge, ftiihurn^ Mass, Scheffel; lat. me- 
diUtri überlegen , modus Mass, modius Scheffel ; air. 
midiur, midim urteile, schätze, denke, inf. mess (aus 
*med-tu-). 

got, us-mvt n. Aufenthalt, Umgang (zu us-mitan 
sich aufhalten, wandeln) zeigt uns die Wurzelform 
med-, die auch vorliegt in arm. fwiV Sinn; gr. fiijooc 
Ratschlag; air. ro-mhlar judieavi. Vgl. darüber Ost- 
hoff, Ferfectum p. 10G. 

404. mip Praep. mit, Gdf. mein. 

an. med mag mit dem got. auf dieselbe Gdf. meta 
zurückgehen; für ahd. miti , as. midi, ags. mid ist 
eine Gdf. meti anzunehmen. 

gr. ftfrd mit; ferner steht scr. smat , zd. mat zu- 
sammen, samtniit. 

* Vgl. dio Bedei^un^ciÄwftlgäun^ dos gr. «Mo; anders, ver- 
schieden, falsch. 
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